gs 
| Deutiche Seitung 


tür 


Anzeigen. 


1 Gent. 


delegraphiſche Depeſchen. 
| Meietert vom der “Assoeinted Prosa’) 
Ausland. 


| 
Meulerei ſchlimmet? 


Das Schwarze Meer-Geſchwader 
ſoll in Aufruhr ſein. 


Widerſprechende Angaben. 


Die Offiziere angeblich zu Gefangenen ge 

' macht. — Jeder Derfehr mit den Schiffen 
abgefchnitten, — Amtliche Kabeldepefche 

Yes ameritanifchen Konfuls in Odefla. 


FE Wafhington, 1. Juli. Das ruſſi— 
ice — Meer: Geſchwader ſoll 
en ver ameritaniſche Konſul 
Heenan in Odeſſa, welcher geſtern 
Abend meldete, daß die aufrühreriiche 
Mannichaft des Kriegsſchiffes Kniaz 
Potemkine“ von den übrigen Schiffen 
don Abmiral Kruegers Geſchwader 
eingeſchloſſen ſei und, vor die Forde⸗ 
rung geſtellt, ſich ſofort zu ergeben 
ober in den Grund geſchoſſen zu wer— 
den, ſich ergeben habe, meldet heute 
Molgendes: „Verichtet, Geſchwader in 
Merei; zwei Schlachtſchiffe hier, 
Potemkine und ein anderes.“ 

BSbeffa. 1. Juli. (10:590 Morgens:) 
Die Näacht verſtrich ohne Ruheſtörun⸗ 


pen. 
I Sabaitopol, 1. Juli. Ein Theil von 
R mel red Geſchwader iſt hier 
eingetroffen. 
i —— 1. Zuli. Die Schlahtjchiffe 
EPotemtin“ und „Bobiebonojeg“ find 
hier im Hafen geblieben, die anderen 
Seichwaderjchiffe find abgefahren. Der 
Mannihaft des „Potekin wird nicht 
heftattet, zu landen, um Lebensmittel 
inzufaufen. Sole werben ihr auf 
Beltellung gelandt. : 
e: Pelersburg, 1. Juli. Selbit in 
Mbmiralitätsfreifen herrjcht die größte 
ngewißheit über ben Ausgang ber 
Meuterei in Odefla. Die franzöfifche 
Botichaft hat aber die Nachricht erhal- 
en, dab der „Potemtin“ fich ergeben 
habe und die Meuterei vorüber fei. 
‚ Rondon, 1. Yuli. Eine heutige De- 
heiche an Reuters Telegramm = Ugen- 
Fr aus St. Petersburg beftätigt bie 
Mngaben in ven geitern. Abend. „aus 
Dveila eingetroffenen Depejchen, mo» 
hach die Meuterer auf dem Kniaz 
Boiemkine fi Admiral Krueger über- 
keben hätten. 
"ine Privatdepefche, melche heute 
Morgen um 11:20 in DObella aufgege= 
N wurde, fagt, daß die Stabt zur 
Bet uhig fei, und reichlich Truppen 
AHyanden feien. Alles hänge bon 
Mahnahmen der Kriegsfchiffe ab. 
die Nachrichten, welche in London 
ip Odeſſa heute eingetroffen find, 
0 voll von Widerfprüchen. Laut 
er Privatdepefche hat fich der Auf: 
hr auf ein zmeites Schlachtſchiff 
Asgedehnt, während einer um Mit— 
nacht aufgegebenen Depeſche zufolge 
mital Krueger auf dringendes Er— 
uchen des Militärgouperneurs, ald er 
nieder aus dem Hafen fuhr, zmel 
Friegsſchiffe zurückgelaſſen habe, da 
er Gouberneur die 30,000 Mann 
tarke Garniſon nicht für ſtark genug 
ehalten haben. Das mag zu ber 
tahricht Anlaß gegeben haben, der 
eniaz Potemtine habe fich nicht erge- 
en. 
FE Geftern zu jpäter Abenditunde aus 
Dbeſſa abgeſandte Depeſchen melden, 
faß dort Ruhe herriche, „ke Stabt 
ber ausjehe, ala fei fie bon einem 
inblichen Heere bejegt gemefen. In 
bitänden von hundert Schritt feien 
Rititärpoften durch die ganze Stabt 
theilt, und auf Befehl des Goupver= 
ur3 fei die Straßenbeleudtung für 
fie Nacht unterbrochen worden. Mit 
Norden hat der Bahnverkehr feit 
Kier Tagen aufgehört. 
Später traf eine Privatdepeiche ein, 
ser zufolge die Yyeuersbrünfte gelöfcht 
drpen jeien und der Abfender erwar= 
b. daß in einigen Zagen die, Stabt 
hiedet ihr normales Ausfeben haben 
herde 
IEs wird berichtet, daß in ben 
Fandtrümmern der Hafenanlagen 
ac 300 verkohlte menſchliche Leichen 
en. IIch ſah Frauen und junge 
Rübchen velfen,“ fchreibt ein Berichi— 
ftatter, „Stroh und Brennholz zu- 
Mimimentragen und mit Del tränten. 
Dann murden brennende Fadeln in 
e Gebäude gefchleubert, bis die gan- 
Mafferfeite des Hafens ein einziges 
Hlammenmer mar. Sangfam 309g 
“ die 12,000 bis 13,000 große Men- 
£ 007 den Kugeln der -Xruppen zu- 
Hd, 558, die Mafchinengemehre zur 
wendung gelangten. Dann wurde 
Menge buchftäblich. niebergemäht.“ 
chierſtatter ſchäht die Zahl 


Diefer 
Pr Seven auf. 1400, ohne die Ieben- 
Berbrannten. 


Feine heute bier 'eingetroffene De; :- 
er „Daily Mail’ aus Odeffa ver- 
et, bat, der „Aniaz Potemtin“ fich 

‚gegeben habe, Die Depefche lau⸗ 
olgenbermaßen: 

Behörben berichten, daß ber 

Botemfin“ jich bevingungalos 

habe, eö wird aber jegı beftä- 

h das — Georgi 

eg“ jenem” Schiff ange 

d daß die Mannſcha 


u 


= # 


— 


N ee 


habe. Beide Schiffe Tiegen im 

Sıiffahrtsfanal und ließen die ganze 
Naht Scheinwerfer fpielen, ald ob fie 
einen Angriff von dem Sefchmader er= 

marteten, meıches fünfzehn Meilen vom 
Hafen entfernt liegt. Der hiefige Mi- 
Htärgouverneur hat von der Regierung 
Befehl erhalten, die beiden Rebellen- 
Schiffe ohne Meiteres in den Grund zu 
bohren, einelei, ob fie die Stadt befchie- 
hen werden oder nicht. 

Meine Nachricht über die Meuterei 
auf dem zweiten Schiff ftammt aus 
purhaus zuberläfliger Duelle.” 

Der Times wird aus Gt. Peter3- 
burg gemeldet, daß Admiral Krueger 
feine Abfahrt von Sebaſtopol verzö— 
gerte, und einer der Vorpebobootzer- 
Dieſer ſchloß ſich 


ſtörer vorausfuhr. 
Der Kniaz Po— 


den Meuterern an. 
temkin fuhr am 26. Juli mit dem Ge— 
ſchwader von Sebaſtopol zum Manö— 
ver ab. Während des Manövers er— 
folgte die Meuterei, und die Mann— 
ſchaft fuhr unbemerkt davon. 
ral Chuchnin, welcher in St. Peters⸗ 
burg iſt, telegraphirte ſofort an Ad— 
miral Krueger, das Rebellenſchiff in 
den Grund zu bohren. Admiral Krue— 
ger erhielt den Befehl mittels Funken— 
telegraphen auf hoher See und ant— 
wortete, er vermiſſe kein Schiff. Erſt 
bei der Rückkehr in den Hafen wurde 
er gewahr, daß der Kniaz Potemkin 
fehlte. In St. Petersburg wird jede 

Nachricht von der Meuterei ſtreng un— 

terdrückt. 

Paris, 1. Juli. Eine heutige Depe— 
ſche der Agentur Havas aus Odeſſa 
beſtätigt eine frühere Meldung, der 
zufolge die Mannſchaft des Kniaz Po— 
lemkine auf andere Schiffe des ruſſi— 
ſchen Schwarze Meer-Geſchwaders 
verbracht worden iſt, und der Gouver— 
neur von Odeſſa die Sachlage be— 
herrſcht. 

London, 1. Juli. Eine Depeſchen— 
agentur meldet heute aus St. Peters— 
burg den Rücktritt des Kriegsmini— 
ſters General Sakharoff. 

Kursk, Europäiſch-Rußland, 1. 
Juli. Ein Offizier ſtach geſtern einen 
angeblich frechen Soldaten nieder, 
murbe bon einem Volfshaufen in einen 
Bahnmwagen gedrängt und, als er 
fhoß, wurde der Wagen in Brand ge= 
ftet. Der Offizier fam in den Flam= 
men um. Die Menge murde von 
Dragonern auseinanberoejagt. 

Libau, 1. Juli. Hundert der auf- 
rührerifchen Seeleute haben fich gemei- 
gert, fich zu ergeben, und find in’ die 
Mälder geflohen. Während der Meu- 
terei wurden drei Männer getöbtet 
und fech3 verwundet. In dem vom 
Kriegshafen etwas entferntenHanbels- 
bafen ijt alles ruhig. Die Nachricht, 
daß die Schiffahrt unterbrochen fei, ift 
unwahr. 

Die Friedenskommiſſäre. 


St. Petersburg, 1. Juli. Der ruſ— 
ſiſche Botſchafter in Rom, Muravieff, 
wird Chef der ruſſiſchen Friedenskom— 
miſſion ſein. Die Ernennung der an— 
deren Mitglieder wird erfolgen, ſobald 
Japan die ſeinigen ernannt hat. Viel— 
leicht werden insgeſammt nur zwei er— 


nannt. 
——— 4.0 ——— 


Angeblich ſchwindelhaft. 


Richter Tuley wird die Machenſchaften einer 
Grubengeſellſchaft unterſuchen. 


Der Kohlenhändler Adolph a 
hatte vor Jahr und Tag mit der Grkit 
Weſtern Coal and Eofe Eo. einen Kon 
traft abgeichlöffen, laut deffen diefelbe 
ihm zu einem vereinbarten Preis inner- 
halb einer beitimmten Frift 200 Carla= 
dungen Kohle hätte liefern follen. Nun 
ftieg der Marktpreis der Kohle zu jener 
Zeit jehr beträchtlich, und die Great 
Weſtern Co. fam infolge deffen ihren 
fontraftlichen Verpflichtungen megen 
Ender einfach nicht nad. Ender mur- 
de flagbar gegen fie, und e3 murben 
ihm $12,800 zugefprocdhen. Aber er 
fonnte fein Geld nicht befommen. Er 
beantragte nun die Einleitung des 
Banferottverfahreng gegen die Gefell- 
Tchaft, und Richter Tuley ordnete das 
felbe an, ernannte auch einen Maffever- 
malter für die Great Weitern E:. Ehe 
aber diefer Maffenerwalter von be 
Geihäftsbüchern der Gefelfichaft und 
beren Habe Bei ergreifen fonnte, 
beichloffen die Direktoren der Gefell- 
Thaft in geheimer Gitung, biefelbe 
aufzulöfen. Der Kaffirer der Gejell- 
Thaft, W. 8. Fogg, wurde mit ben 
Büchern der Gefellichaft nad) St.Louis 
aeihidt u::d fol dann von dort aus 
bie Außenftände der Gejellfchaft einge- 
trieben haben. Hier organifirten bie 
Direktoren und Aktionäre ber alten 
Gejellichaft inzwifchen unter dem Na= 
men ber Central States Fuel Eo. eine 
neue, welche das Geichäft der alten 
fröhlich fortzufegen jcheint, Geftern 
wurde biefer angeblihe Sachverhalt 
dem Richter Tuley unterbreitet. Diefer 
ift darübec jehr zornig geworden und 
be’ angeordnet, daß die fraglichen Be-, 
amten und Direftoren der „aufgelö- 
ften“ Geſellſchaft, beſonders aber auch 
der Grubenbeſißzer Joſeph Lumaghi 
von St. Louis, ſich vor ihm wegen der 
Mißachtung des Gerichtshofes berant⸗ 
worten ſollen, deren ſie ſich anſcheinend 
ſchuldig gemacht. Lumaghi hat $5000 
Bürgſchaft dafür ſtellen müſſen, daß r 
dem Verfahren nicht etwa aus dem 
Wege gehen wird. Die haupiſächlich in 
Frage kommenden anderen Parteien 
find außer dem fchon genannten Yogg 
ein Herr George E. Sutton, der Prä- 
fivent, und Mayor Peironnet von 
MWheaton, JU., der Sekretär der Great 
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John Hay todt. 


Ganz plötzlich ereilt ihn heute früh 
der Tod. 


Gin ereignißreiches Leben. 


Unter Lincoln Hilfs-Privatſekretär, ſpäter 
Geſandſchaftsſekretär, Redakteur, Politiker, 
Botſchafter und ſchließlich Staatsſekretär. 
—Berr Taft fein Nachfolger. 


Nemburg, N. H., 1. Juli. Heute 
früh um halb ein Uhr ift Staatzjefre- 
tär Xohn Hay plöglich geftorben, nad)- 
dem fein Befinden jich am gejtrigen 
Tage bedeutend gebeflert hatte, To daß 
die Werzte wieder Hoffnung jhöpften. 
Die eigentliche Todesurfahe war ein 
Zungenfhleg. Sefretär Hay begann 
por mehreren Monaten zu fränfeln 
und auf ärztlichen Rath begab er fich 
nah Bad Nauheim. Beim Befteigen 
des Dampferz in New York hatte er 
einen ernften Schwächeanfall, erholte 
fich aber wieder, und die Kur in bem 
deutfchen Bade hat ihm augenfcheinfic 
fehr gut gethan, denn bei der Nüdkehr 
hatte fich fein Zuftand bedeutend ge— 
beffert. In feinem Landhaufe am 
Sunapee-See in Nem Hampfhire hoff- 
te er völlig wieberhergeftellt zu werben, 
und feine Genefung machte gute Fort- 
Ihritte. Da erlitt er biefer Tage ei- 
nen neuen Rüdfal, doc; auch biejen 
fchien er zu überwinden, als plöglic 
Freund Hein an fein Lager trat. 

Sefretär Hay hat vor at Tagen 
bon Wafhington, mo er täglich Unter- 
redungen mit Präfident Roofevelt über 
wichtige Staatögefchäfte hatte, nad 
feinem Zandhaufe übergefiedelt. Sein 
Befinden mar geftern jo befriedigend, 
daß feine Angehörigen ji Abends zu 
üblicher Stunde zur Ruhe begaben. 
Um Mitternacht bemerkte die Kranfen- 
wärterin, daß der Patient etwas mur= 
melte, während er geftern noch im®Boll- 
befiß feiner Stimme war. Sie verftand 
nur das Wort “come” und rief bie 
im Nebenzimmer ruhenden Aerzte Dr. 
Scudder und Dr. Murphy. Diefe er- 
fannten fofort, daß e3 zu Ende gebe, 
und ließen fchleunigft Frau Hay und 
die beiden Kinder, einen Sohn und 
eine Tochter, mweden. Trrau Hay fam 
und nahm die Hand des GSterbenden 


in bie.ihre, während die Xerzte Ti. 


vergebens bemühten, die Erftidungs- 
anfälle zu lindern. Inzwifchen war 


Bemwußtlofigteit eingetreten, und al3- 


die beiden Kinder ins Zimmer famen, 
war bereit3 alles vorüber. Der Schlag 
trifft die Angehörigen um fo härter, 
meil der Kranke ihnen geftern Abend 
in fröhlicher Stimmung gute Nacht 
fagte und auch gleich in ruhigen Schlaf 
verfant. Voll befter Hoffnung waren 
fie zu Bett gegangen. 

Zahlloſe Beileidsdepeſchen find be- 
reit3 im SDIirauerhaufe eingetroffen, 
darunter eine bon Präfident Rooje- 
velt folgenden Wortlaut: „Ich kann 
die fchredliche Nachricht nicht glauben. 
Bitte nehmen Sie unfere Herzlichite 
Sympathie in Jhrer TchredlichenHeim= 
ſuchung entgegen. ch weiß nicht, mie 
ich meinem Kummer Ausdrud verlei- 
hen ſoll.“ 

Dem ruſſiſchen Botſchafter, Graf 
Caſſini, mit dem er perſönlich eng be— 
freundet war, ſagte Herr Hay letzte 
Woche noch, er ſei weit kränker gewe— 
fen, ala Jeman' geahnt habe, als er 
nad) Nauheim gefahren fei, hoffe aber 
jegt auf Genefung. 

Die Beftattung wird nad einer 
Irauerfeier in der Copenant-irche in 
Mafhington in Cleveland auf Late 
Diem ftattfinden. Der Tag ift nod 
nicht beftimmt. 

Die Familie hat heute befchloffen, 
daß die Leiche bireft vori bier nad 
Cleveland gebracht werben fol. Die 
Abfchrt erfolgt morgen Nachmittag. 

MWafhington, 1. Zuli. Auf dem 
Gebäude desStaatäbepartement3 meht 
heute die Flagge auf Halbmaft. 

Als Nachfolger ded Herrn Hay gilt 
Krieasfefretär Yaft, der zur Zeit auf 
einer Reife nah den Philippinen in 


Eincinnati mweilt, auf welcher ihn au. 


rel. Roofevelt bealeitet. 3 hängt von 
der Entjcheibung bed Präfidenten ab, 
ob Herr Taft die Reife fortfegen wird, 
bo ift das das mahrfcheinlice. 

- ‚Berlin, 1. Nuli. Gefretär Hay mar 
in. Deutfchland faft ebenfo angefehen, 
wie in den Ber. Staaten, Xhm werben 
befonders liberale Anfichten : über bie 
Rechte anderer Staaten nachgerühmt, 
fein politifher Scharfblid und jeine 
unparteitfche Stellungnahme in inter- 
nationalen Fragen. Im Auswärtigen 
Amt äußert man geohes Bedauern 


über das Ableben eines Staatsmannes,. 


der fteiS ein freund Deutfchlands ge- 
mejen fei, und dem bie BeutfchenDiplo- 
maten ftet3 völlig vertraut haben. 


John Hay hat eine ereignigreiches Leben 
hinter jih. Er wurde am 8. Oftober 1838 
in Salem, Jnd., als Sohn eines Arytes von. 
ſchottiſcher ad eboren. Der Bater 
war eim perfönlicher Freund Wa 
er S erhielt auf der Brown 
tät im Propidence, R. 3., feine Ausbildung 
und ftudirte jpäte 
die t de. 
Anwalts⸗Praxis zugelajien; 

te er in dem An 
——— Abraham Line 
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© in Springfield, - SU, | 
1861 ——— | 


J —43 ion * isten: 
— 


————— 


’ welcher 
in ——2 als Anwalt prat: 
— iden und John Nie ri 
und 


jen erften Gehilfen. Bis zu Lincolns Tode 
waren Beide in täglichem Verkehr mit dem 
Märtyrer-Präfidenten. Am:  Yahre 1864 
wurde Hay von Lincoln zu feinem Wdjulan- 
ten ernannt und that mehrere Monate uns 
ter den Generälen Hunter und Gilmore 
Velddienft. Er erhielt den‘ Rang eines 
Oberften, wegen Treue und Verdienft. Wäh- 
rend. der Kriegsjahre hatte Hay in Lincolns 
Auftrag viele wichtige Aufgaben zu erfüllen, 
3: B. General Rojecrans bei der linterju- 
hung der angeblichen Verjchiwärung der Ante- 
rican Knight3 zu unterftügen. Hay war an 
Lincolns Sterbelaaer. 

Präfident Yohnfon ernannte 1865 Nico: 
lay zum Generaltonful in Paris und Oberft 
Hay zum erften Sekretär der franzöfiichen 
Gejandtichaft, 1867 wurde Hay al8Gefchäfts- 
träger nach Wien verjegt, Tehrte aber ein 
Sahr fpäter nach den Ver. Staaten zurüd 
und wurde dann jofort zum Sekretär ver 
Sejandtihaft in Madrid ernannt. Am 
Sahre 1870 trat er unter Horace Greeley 
als einer der Redakteure in den Stab ver 
„Neiv York Tribune“, einen Poften, welchen 
er fünf Jahre lang verjah. Während Ddiejer 
Zeit verfaßte er eine Anzahl Dichtungen, 
melche von den Zeitgenojjen als Hajjijch be- 
zeichnet wurden. An imeiteren SKreijen be= 
fannt geivorden jind namentlich „Little 
Breeches“, „Jim Bludfoe« und „Pike County 
Ballads“, weniger befannt aber von ihm 
höher gejhägt war jein umfangreiches Wert 
„Baftilian Days“, welches er bereits in Spa= 
nien verfaßte. Als feine werthoollften Bei— 
träge zur Literatur gilt die zuſammen 
mit Nicolay verfaßte Geichichte Lincolns. 
Großes Aufjehen erregte Anfangs der acht: 
iger Jahre ein im „Century Magazine“ er- 
fchienener Roman „Ihe Bread Winners“, als 
deren Berfafjer er galt, obwohl er das nie 
zugegeben hat. Der Schauplat diejes Ro- 
mans tar die Stadt Cleveland umd es wa— 
ren darin PVerhältnifje in gewifjen Kreijen 
der Waldjtadt in ziemlich kräftigen Strichen 
gejchildert. Hay hatte im Jahre 1871 die 
Tochter, das einzige Kind, des mehrfachen 
Glevelander Millionär Amafja Stone gehei- 
rathet, dejien Wittive, eine Deutjche, erft vor 
ein paar Jahren geftorben ift. Cleveland 
wurde Hays Heimath, nachdem er aus der 
Redaktion des New Morker Blattes ausge- 
fchieden war. Gr beivohnte eines der jchön- 
ften Häufer an der Euclid Avenue und bejaß 
auc) einen Palaft in der Bundeshauptitadt. 
Im nächften Jahrzehnt, bis nad) der Blaine- 
Präfidentichaftstampagne, im. Herbit 1884, 
übte Hay auf die ftädtifche WPolitif von 
Gleveland und auch auf die des Staates Ohio 
einen großen Einfluß aus. Präfident Hayes 
ernannte ihn zum erften Hilfsftaatsjetretär, 
und 1881 war Hay Präfident des interna= 
tionalen Gejundheitsfongrejfes, melcdher in 
Wajhington abgehalten wurde. Dann führte 
er in Cleveland ein ziemlich zuriüdgezogenes 
Leben, und trat erft in dem Präfidenten- 
Wahlfampf 1896 wieder hervor. Gr wurde 
einer der Leiter von Meftinieys Wahltampf, 
opferte diefjem auch bedeutende Geldmittel. 
MeKiniey hatte ihn zum Staatzjelretätr aus- 
erjehen, politifche Rüdjichten zwangen ihn 
jedod, den alten Kohn Sherman zu: jenem 
wichtigen Poften zu -ernennen, und Hay 
wurde Botichafter in —* Als dann 
Shermans Nachfolger, der La —* Day 
aus Canton, O., den fetten Poſten eines 
der Mitglieder der Kommiſſion erhielt, wel⸗ 
che den Devon mit. Spanien ueteihharte, 
wurde Hay ala Staatsjefretär ins Kabinet 
berufen, undidiefem hat er ſeither angehört. 
Man hat.ihm denVorwurf der Anglomanie 
gemacht, wozu jein Verhaften in London den 
Anlap gab. Im Kabinet Hat cr England 
zum. Verzicht auf den Clayton-Bulwer-Ber- 
trag veranlagt, an dejjen Stelle der Hay: 
Pauncefote-Vertrag trat, jotwie zu dejjen 
Zuftimmung zu den vom Bundesjenat be- 
fchlojjenen Abänderungen des Kanalvertra= 
ge. Er hielt England ftetS für den beiten 
Freund der Ber. Staaten, und MeStiniey 
ftimmte ihm bei. Auf Deutjdlands Veran— 
lafjung jeßte er nad) den Borer-Iinruhen ein 
Abfommen der Mächte-durh, Chinas Neu: 
tralität anzuertennen, und. jpäter iwedte er 
das Weltfriedensgericht im Haag zu neuem 
Leben. Seine Politif gegenüber. Rußland 
und Rumänien, in der Judenfrage, ift noch 
in friiher Erinnerung. s 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Zofalberigt. 
Advokatengezänt. 


Es fing ſchon gleich nach Beginn der Be— 
weisaufnahme an. 

Kaum mar man heute in bie Be- 
meißaufnahme in dem Prozeßperfahren 
gegen Präfident Wheeler von ber Tele- 
phon=Gejellfchaft und feine Schidfals- 
genofjen Wm. LXoeffler, Edward No: 
vaf, Edward Ehrhorn und James 
Higgins eingetreten, ald auch jchon 
das Gepläntel zmifchen der Vertheibi- 
gung und der Staatdanmwaltfchaft be= 
gann. Der erfte Zeuge, der Gerichtä- 
jtenograph Anfon E. Menard, wurde 
vom Hilfsftaatsanwalt Lindleyg ver- 
nommen, und obwohl feine Ausfagen 
fich lediglih auf das nor Yahresfrift 
zu Tage geförderte Bemweismaterial bei 
der Verhandlung vor Yrriedensrichter 
Everett bezogen, jo fah fich der Ve-thei- 
diger Forreft doch genöthigt, fortmäh- 
rend Einwand zu erheben, was zu ei- 
nem langen und unerauidlichen Wort- 
gefecht amifchen ihm, ‘den iibrigen Ver- 
theibigern — Morit Rofenthal, M. €. 
Sears und B. E. Bahara — und 
ben Vertretern der Staatsanmwaltichaft 


führte. 
Bornehme Säfte. 


Kriegäminifter Taft und feine 
Reifegefelichaft, zu der auch Frl. Alice 
Roofevelt gehört, treffen heute Nach- 
mittag um halb je Uhr Bier ein. 
Um acht Uhr werben die 81 Mitglie- 
ber der Reifegejellichaft, die fi aus 
Senatoren, Rongreßabgeorbneten und 
ihren Frauen, Offizieren, Beamten 
und Privatperfonen zufammenjeßt, in 

cagp & Norihwe⸗ 


einem Zuge der Chi 
ftern-Bahn die Fahrt nach der pazifi- 
ü n, um bon bort 


Küfte | 

Se ach den Philippinen zu ‚fahren. 
mama. 

—— 


ſich der Tempe aturftand von 
Alen beah His heute, Be fit: Sbends 
j Mittags 19 Me 72 Grad. — 


tbeilung der Firma 


Zwei Berichte. 


Die Bundes- und die Stante-Groß- 
geihworene emdlid; fertig. 


Zahlreihe Antlagen erhoben. 


Michael Cudahy wegen fchwerer Krankheit, 
Xelfon Morris wegen feines hohen Alters 
außer Derfolgung belafjen. — Die gewerf: 


fhaftlihen Macher. 


Die Bundes-Großgefchworenen, bie 
fich feit drei Monaten in Sachen bes 
angeblichen Fleifchtruft befaßt haben, 
brachten ihre Thätigkeit heute zum Ab- 
fhluß. Nachdem fie fih am Vormittag 
verfjammelt hatten, wurde ihnen von 
Diitrittsanwalt Morrifon ein ganzer 
Stoß Anklagefohriften vorgelegt, mel- 
che derfelbe von feinen Affiitenten hat⸗ 
te ausarbeiten laſſen. Im Vorzim— 
mer verlautete mit großer Beſtimmt⸗ 
heit, daß gegen achtzehn Individuen 
und vier große Schlachthausfirmen 
wegen angeblicher Uebertretung der 
Sherman'ſchen Anti-Truſt-Akte An— 
klage erhoben worden ſei. Zu wieder— 
holten Abſtimmungen und langen De— 
batten ſoll es über die Frage gekom— 
men ſein, ob J. Ogden Armour nicht 
nur als Mitinhaber ſeiner inkorporir—⸗ 
ten Firma, ſondern auch als Einzel— 
perſon in Anklagezuſtand' verſetzt wer— 
den ſollte. Für Michael Cudahy, Chef 
der Cudahy Packing Co., ſoll der Di— 
ſtriksanwalt ſelber ein gutes Wort ein— 
gelegt haben, und zwar aus dem 
Grunde, weil der Genannte angeblich 
ein ſchwer kranker Mann iſt und ſich 
von dem Nervenleiden, das ihn erfaßt 
hat, kaum wieder erholen dürfte. Auch 
von einem Vorgehen gegen den Gründer 
und nominellen Chef der Firma Nelſon 
Morris &e Co., ſoweit derſelbe per— 
ſönlich in Betracht kommt, ſoll der 
Grandjury abgerathen worden ſein, 
mit der Begründung, daß der alte Herr 
ſich ſchon ſeit Jahren nur wenig mehr 
um die Leitung ſeines Geſchäftes küm— 
mert, alſo auch für etwanige Geſetz— 
widrigkeiten in demBetriebe nicht wohl 
verantwortlich gemacht werden könne. 

Am Bureau des Diſtriktsanwaltes 
gi: _ 28 während der Vormittagzftun- 
den zu mie in einem Taubenſchlag. 
Anmälte jämmtlicher großen Schlacht: 
bausfirmen gingen dort in großer 
Aufregung au und ein, ein eber 
darauf erpicht, Genaue über den 
Stand der Dinge in Erfahrung zu 
bringen. Nur Herr DVeeber, von ber 
Yırma Shift & Co. ließ fi) nicht 
bliden. Der war bon den Großge- 
ſchworenen als Zeuge gewünſcht wor— 
den und hatte es für gut befunden, ſich 
ſeiner Vernehmung zu entziehen. Ob— 
gleich er nun nicht hätte zu befürchten 
brauchen, noch im letzten Augenblick 
auf den Zeugenſtand gelotſt zu werden, 
hielt er's doch nicht für angebracht, 
wieder aufzutauchen ehe die Grand 
Jury ſich endgiltig vertagt haben 
würde. Um 11 Uhr gingen die Groß— 
geſchworenen auseinander, nachdem 
ihnen bedeutet worden war, daß ſie 
ſich um halb zwei Uhr wieder einzu— 
finden haben würden, um die An— 
klageſchriften zu unterzeichnen. Es 
handelte ſich bei dieſer Unterzeichnung 
übrigens nicht nur um” die Anflagen 
in Sacden de3 fog. Fleifchtruft, fon= 
dern auch um zahlreiche Strafſachen 
untergeordneter Art, welche der Grand 
Surh zur Prüfung vorgelegt morben 
find während der beifpielloes langen 
Dauer ihrer Tagung. 

DVereidigt morden ift die Grand 
SYurn feinerzeit von dem Bundesrichter 
Humphrey aus Springfield, der ba= 
mals aushilfsweife hier Gericht hielt. 
Snzmwifchen ift die Zahl der hiefigen 
Bundesrichter von zwei auf bier ver- 
mebrt worden, je zwei für das Kreis— 
und da Diftriftsgericht, und ausmär= 
tige Aushelfer find nun nicht mehr 
ponnöthen. Den Bericht der Grand 
Such nimmt deshalb Richter Bethen 
entgegen, ber zur Zeit bes Zufammens 
iretens der GrandJury noch Diſtrikts⸗ 
anwalt war und in dieſer Eigenſchaft 
die Vorbereitung des Falles geleitet 
hat, dem die Sitzung gegolten hat. 

In Anklagezuſtand verſetzt wurden: 
J. Ogden Armour, Charles W. Ar—⸗ 
mour, Edward Morris, Ira N. Mor⸗ 
ris, Louis F. Swift, Edwin C. Swift, 
Edward F. Swift, 2, W. Carton, D. 
E. Hartwell, Edward A Cudahy, An⸗ 
walt A. F. Evans, Anwalt R. C. Me— 
Manus, A. H. Veeder, Henrh Veeder, 
Patrick A. Valentine, T. J. Conners, 
Edward Tilden, Arthur Meeker, 
Charles N. Swift, Samuel MeRo— 
berts. —— 

Außerdem wurde Anklage gegen 
die nachgenannten Firmen als ſolche 
erhoben: Tl 

Armour & Co,, ı 
Eo., Swift & Eo., 7 
©. , 

‚In Verbindung mit dert Unterfuc;- 


Pading 
Mn Morris & 


‚ung ungefeglihen Rabatteg murden 


in Anflagezuftand verfegi :- 
-- Samuel Weil, Beth S; Eajey, €. 
€. Zobb und ®. D. Skipmorth, 
Tammilih Mitglieber der Traffic-Ab- 


er , * 2 z 


ein a 
“11 gu meigern, ? 
abzuliefern, über 


‚fon Erpreß Eo., der Page Bros, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Dei 


PB. Weſtens. | 
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richtes hat fich heute ebenfalls vertagt. 
Es geſchah das ſpät am Nachmittag, 
und von dem Inhalte des Berichtes, 
den ſie für Richter MeEwen ausgear— 
beitet hat, iſt zur Zeit, da die „Abend⸗ 
poſt“ zur Preſſe geht nur erſt bekannt, 
daß er eine lange Darſtellung des 
ſchmählichen Schachers gibt, welcher in 
Chicago zwiſchen Unternehmern und 
Gewerkſchaftsbeamten getrieben wor— 
den ſein ſoll. Etwa zwanzig Anklagen 
ſollen erhoben worden ſein, und die 
meiſten davon richten ſich gegen mehr 
als eine Perſon. Die Anklagen lauten 
theils auf Erpreſſung, theils auf Ver— 
ſchwörung zur Schädigung der ge— 
ſchäftlichen Intereſſen anderer Perſo— 
nen. Den Gegenſtand der einzelnen 
Anklagen bilden Streiks, die entweder 
auf Beſtellung erklärt worden ſein ſol— 
len, oder um den angeklagten Perſonen 
Erpreſſungsverſuche zu ermöglichen 
an denen, gegen welche die Streiks er— 
klärt wurden. In einzelnen Fällen 
hat aber die Grand Jury an den Be— 
dingungen Anſtoß genommen, zu 
welchen Unternehmer ſich verſtanden 
haben, um die Beilegung von Streiks 
zu erzielen. Ob ſich in allen, oder 
auch nur in einer Mehrzahl der Fälle 
die Verurtheilung der Angeklagten 
wird erzielen laſſen, darüber ſind die 
Anſichten ſehr getheilt. Viele Anwälte 
bezweifeln es, weil ſie nicht glauben, 
daß ſich bündige Beweiſe für die eine 
Sorte von Anklagen werden herbei— 
ſchaffen laſſen, und was die andere 
Sorte angeht, ſo fragt es ſich, ob Ge— 
werkſchaftsbeamte ſtrafrechtlich dafür 
zur Rechenſchaft gezogen werden kön— 
nen, daß ſie Verbandsmitgliedern eine 
Entſchädigung verſchafft haben für 
Zeitverluſt, den ſie infolge von Streiks 
erlitten, welche durch Kontraktbruch 
auf Seiten der Unternehmer bedingt 
waren. 


Von Mittwoch an. 


Soll der Schutz für ſtreikbrecheriſche Fuhr— 
leute anders gehandhabt werden. 


Der Polizeichef kündigt an, daß er 
mit der Einführung des neuen Schutz— 
ſyſtems, das er und Hilfschef Schuett— 
ler, ſoweit die Innenbezirke der Stadt 
in Frage kommen, für die ſtreikbreche— 
riſchen Zuhrleute ausgeklügelt hat, 
am Mittwoch beginnen werde. Die 
durch den Streik betroffenen Firmen 
werden aufgefordert werden, am Mon⸗ 
tag Nachmittag den Fuhrdienſt einzu⸗ 
ſtellen. Am Dienſtag ruht des Feier⸗ 
tages wegen die gewerbliche Thätigkeit 
ohnehin, und die Pollzei wird dann 
die Hände. frei befommen zur Dämp- 
fung von gar zu lärmend auftretendem 
Patriotigmug, oder was fih dafür 
ausgibt. Am Mittwoch fommt dann 
da3 neue „Syitem“ an die Reihe. Von 
Streikbrechern gelenkten Fuhrwerken, 
die nur in der unteren Stadt und de— 
ren unmittelbarer Nachbarſchaft ver— 
kehren, werden dann keine Poliziſten 
mehr zur Bedeckung beigegeben werden, 
ſondern man wird zur Aufrechterhal— 
tung der Ordnung an allen Straßen- 
freuzungen und aud font in furzen 
Abftänden von einander Boliziften po= 
ftiren. Bei den Güterböden undDam- 
pferwerften werden Polizeiabtheilun- 
gen von genügender Stärfe Aufftel- 
iung nehmen, um auch dort etwaige 
Gemaltthätigfeiten unterdrüden zu 
zu fünnen. — Für die Außenbezirfe 
wird man nädhjltens den Streifbrechern 
nur mehr Bolizijten in Zivil mitge- 
ben. Falls auch unter diefen Umjtän- 
den thätliche Angriffe unterbleiben, 
tsil man die polizeilihe Behütung 
der Sireifbrecher nad und nah auf 
das fpärlihe Maß bejchränten, mit 
melchem es fich auch der gewöhnliche 
Bürger genügen laffen muß. 

* * * 

Eine Anzahl Streiferanhänger be= 
drohten geitern Nachmittag in der 
Nähe der Bridlayers’ Hall, Peoria 
und Monroe Straße, einen Streif- 
brecher. Die Polizei fchritt ein, trieb 
die Menge zu Paaren und nahm 13 
Berhaftunaen vor. Mehrere diefer 
Leute wurden in der Halle, in der fie 
ihre Zuflucht gejucht Hatten, dingfeſt 
gemacht. 

In den Reihen der jtreifenden Fuhr- 
leute-herrfcht Unzufriedenheit, weil ih- 
nen nicht pünktlich die Streif- Unter- 
ftügung gezahlt worden ift. Eine Wb- 
ordnung von 30 Eifenbahn-Erpreß- 
fahrern jprach aeftern im BriggaHoufe 
bor, um beim Präftdenten Shea Pro- 
teft gegen die Unterlaffung der Zab- 
fung einzulegen und fich über die yüh- 
rer zu beflagen, bie jo jchlecht für das 
materielle Wohlergeher. der Gtreiter 
forgen. — 

Die Leute wurden ungemüthlich, 
ala fie erfuhren, dab Shea ausgegan- 
gen jei. Sein Günftling Emmett Flood 
empfing die Aborbnung und vertröftete 
fie auf die Zufunft. 

„Wir können von leeren Berfpre- 
ungen nicht leben“, herrfchte man ihn 
an. „Wenn uns die Gtreif-Unter- 
ftügung nit prompt bezahlt mird, 
werben wir ung wieder um bie alten 
— — it⸗ Unterſtützu 

ute e eit=Ut n⸗ 
gen für die Ablieferungämwagenfuhr- 
leute und Andere fällig. Die Streiklei- 
ter machen die größten Anftrengungen, 
die fälligen Gelder aufzutreiben. _ 

. Richter Holdom gewährte den Ar- 
beitgebern aeitern den nachgefuchten 
Einhaltsbefehl, durch den es der John⸗ 
preß Co. und der South 84 
Steamboat Expreß Co. verboten —3— 
en an Firmen 


—ñ — — vs —— — — — — —— — 


Die beklagten Firmen beſchäftigen 


Unionfuhrleute, die wohl gezwungen 
ſein werden, die Arbeit niederzulegen, 
wenn den Firmen am Montag die rich⸗ 
nen Entjcheidung zugeftellt werben 
wird. 

Das gegen die Brinf3 Chicago Eity 
Erpreß Eo., Fred Bedlenberg und bie 
Chicago & Weit Suburban Erpreß 
Co. anhängiq gemachte Einhaltäver- 
fahren wird am Montag zum Ab- 
Thluß gebracht merden. Arthur B. 
Brink, der Präfident der Brints Er- 
preß Eo., erklärte geftern Abend, daß 
die Firma mahrfcheinlich die Gefchäfte 
einftellen würde, fall der gegen fie 
nuchgefuchte Einhaltsbefehl gemährt 
werben Sollte. 

AnHalfted und Monroe Str. wurde 
heute von ftreifenden Fuhrleuten und 
ihren Anhängern ein Wagen der John 
Spry Lumber Co. umgefippt, die Sei- 
tenftränge durchfchnitten und einer der 
Säule durch Mefferftiche verwundet. 

Die Bezirfimahe an Desplaines 
©tr. wurde benadhrichtigt. Wenige Mi- 
nuten jpäter trafen zwei mit Poliziften 
bemannte Patrouillewagen ein. Die 
Menge mwiderfegte fih. E3 entjpann 
fi ein heftiger Kampf, in deifen Ver— 
lauf mehrere Schüffe abgefeuert wur 
den. Die Polizei trieb fchließlich die 
Menge zu Baaren und nahm 13 Ber: 
baftungen vor. 

Der betreffende Wagen murbe bon 
Safob Wofelly gelernt und ftand un- 
ter dem Schuge von zwei Aushilfapo- 
liziſten. 

Der farbige Aushilfspoliziſt Richard 
de Bow, Nr. 2827 Dearborn Str., er= 
litt gejtern Nachmittag fchwere Ver- 
legungen, als ein von ihm begleiteter - 
Wagen an Harrifon und Morgan Etr. 
bon einer Menge Streileranhänger 
umgefippt wurde. Er fand Aufnahme 
im County=-Hofpital, Die Horde, wel- 
che den Wagen umfippte, machte ich 
aus dem Stauße und entfam, ehe bie 
Polizei eintraf. 

— — — — 
ſKühner Banditenſtreich. 


Don Beemy vor einer Bank am hellen 
Tage um $1725 beraubt. 


Dürfte das Augenlicht einbüßen. 


Bor der Thür der Corn Erdhange 
National Bant im Roofery-Gebäude 
an La Salle Straße wurde ee RE: 
mittag elf Uhr Don Beemy, 
der Firma Bartlett, Frazier & Cars 
rington, MWejtern Union-Gebäude, von 
einem Banditen überfallen, . der ihm 
eine Hand, voll gemahlenen rothen 
Pfeffers in die Augen fchleuderte, ihn 
um $1725 beraubte und feine Flucht, 
bemerfitelligte. 

‚Nur wenige der zahlreichen Stras 
Bengänger verfolgten den Raubgeſel— 
len, der im Schatten des Rand, Me- 
Nailn - Gebäudes verfchwand. Der 
ganze Vorfall hatte fich fo fchnell ab- 
gejpielt, daf die Mehrzahl der Stra- 
Bengänger gar nicht wußte, worum 
e3 fich eigentlich handelte. 

Al3 die Polizei eintraf, war ber 
Räuber mit feiner Beute über alle 
Berge. Er mußte fich bislang feiner 
Verhaftung zü entziehen. 

Beemy befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Man befürchtet, daß er- 
das Augenlicht einbüßen wird, 

Er war um zehn Uhr nach der Ban 
gejchiet worden, um das Geld zur 
Auszahlung der Löhne der Angeftell- 
ten der entral Elevator Company, 
©. Water Straße, zu Holen. 

Er brauchte nur wenige Minuten zu 
warten. Das Geld, zumeift aus $5-, 
$10- und $20-Scheinen und $25 in 
Silber beftehend, jtecte er in feine Ta- 
chen, fnöpfte den Rod zu und trat aus. 
der Duinch Str.-Thür auf dieStraße, 


Er hatte faum zwei Schritte zurüdges, 


legt, alö ein Kerl vor ihm auftauchte 
und ihm den rothen Pfeffer in bie 
Augen fehleuderte. Während er, nor 
Schmerz außer fih, fi die Augen 
trieb, riß jein Angreifer feinen Rod 
auf, eignete fich die Geldfcheine aus 
der inneren Rodtafche und den größten 
Iheil des Kleingeldes aus ber äußeren 
Zajche an und lief davon. Die Hilfe- 
zufe des Opfers brachten zwar Gira- " 
Bengänger zur Gtelle, unter Anderen 
auh Wm. Huber, Nr. 5648 Shielbs 
Une. Ehe diefe aber den Sachverhalt 
erfuhren, war der fühne Räuber enid 
wiſcht. 

Huber, der ihn verfolgt hatte, lie— 
ferte von ihm folgende Beichreibung: 
Etiva 50 bis 60 Yahre alt, 5 Auf 7 
Zoll groß, 125 Pfund fchmer, trug 
einen graufarrirten Anzug, einen 
braunen fteifen Hut, feine Arapatte. 
Er war anicheinend feit einer Woche 
nicht rafirt. 


Störenfried entfommen. 
San Domingo, 1. Juli. General.de 

la Rofa, ein politifcher Gefangener, ift 
bon jeinen Freunden, nachdem fie meh- 
zere Wächter erfchofien Hatten, aus 
dem Gefängniß in Barahona befreit 
worden und ins Gebirge geflüchtet, 
Der Bundesfreuzger Des Moines ih 
zum Schuß des Zollhaufes nad Bara- 


hona abgefahren, und die Republif Bat 


Iruppen hingefandt.. Sonft Herrfht 
Rufe — 


Ne 


„Der: Höfäßeige Gazrh Such: mirzhe 
Heute felh- auf ben Dahkakın. haar 
Bohnung, Nr. 10825 Seirfield Moe 
Iaßfe, fid) bas Leben zu nehmen, 


Ri 





— — — 


Wahre Ziebe, 


Roman von Margarete Staft. 
(10. Fortfegung.) 

Georg fprang fofort auf und borchte 
gefpannt. Der Ruf fam bon oben. Er 
fchaute auf und glaubte feinen Augen 
faum zu trauen, als er oben am Ab- 
bang eine lichte Frauengeitalt entbedte, 
„Hilfe! Hilfe! Bitte, Tommen Gie! 
veritand er, während er mehr jprins 
gend ala fletternd ihr entgegeneilte 
und: „Sc Tann ja nicht porwärt3, und 
noch weniger zurüd,“ jammerte fie halb 
lachend, halb meinend, als er näher 


am. * 

Er erkannte jet ba& junge Gefell- 
Ihaftsfräulein der Fürftin. „Sch bin 
gleich da, nur einen Augenblid noch 
Geduld!“ rief er ihr zu, und es dauerte 
nicht lange, ſo war er bei ihr. 

Erika ſtand mit hochgerötheten Wan⸗ 
gen und vor Anſtrengung wogendem 
Buſen da, ſich angſtvoll an einigem 
Sitauchwerk feſthaltend — ſie hatte 
ihre Füßchen gegen einen Stein ge— 
ſtemmt, deſſen Rutſchen ſie jeden 
Augenblick zu befürchten ſchien, wäh⸗ 
rend der Rock ihres weißen Kleides am 
Geſtrüpp hängen geblieben war. Den 
ganz mit Waldblumen gefüllten Hut 
hatte ſie am Arm. 

„Wie kommen Sie denn hierher, 
gnädiges Fräulein?“ fragte Müller, 
als er ſie erreicht hatte, löſte mit der 
linken Hand das Kleid, während er die 
Rechte ausſtreckte, um ihr behilflich zu 
ſein, ſich aufzurichten. 
eigentlichen Weg zu verlaſſen, um dieſe 
Blumen zu pflücken, und da hab' ich 
mich gründlich verirrt. Auf dieſer 
Höhe angelangt, ſah ich nun die Soli— 
tüde in nicht allzu großer Entfernung, 
und da entjhloß ich mich furz, ben 
Abhang Hinunterzuflettern, um dann 
meinen Weg quer durch den Wald zu 
nehmen; ich ahnte ja nicht, daß ber 
Abitieq jo Schwer fein würde. — Nein, 
e3- geht auch wirklich nicht,“ Jagte fie, 
mwährent fie an feiner Hand verfuchte, 
langjam abwärts zu aehen. 

„Stüben Sie fi nur auf mich,” er= 
mwiderte er, „es ijt gar nicht8, ich ber= 
fihere Sie, gnädiges Fräulein.” 


ih Tieß mic) verleiten, den | 


| 





finfteres Geficht hellte fich etwas auf, 
venn dies findlich-glüdjelige Geplau=- 
ber war ihm fo neu. „Borläufig 
meint e8 Durhlaudt übrigen? noch 
nicht allzu gut mit Xhnen,“ jagte er 
und blidte fie faft lauernd von ber 
Eeite an. 

„Wie meinen Gie das, und mas fün- 
nen Sie überhaupt davon miljen?“ 
fragte fie, ihn etwas herausfordernd 
anjehend, und blieb ftehen, um die 
Antwort abzumarten. 

„Run, meil fie erlaubte, daß Gie, 
ynädiges Fräulein, zum Begräbnif 
und no) dazu neben der Oberförfterin 
gingen.“ 

Erika ſah ihn erftaunt an. 

„sh bitte, da8 mar doch nichts 
Böſes, was Durchlaucht mir zu— 
muthete! Vielleicht wiſſen Sie nicht, 
daß die Frau Oberförſterin eine Milch— 
ſchweſter der Fürſtin iſt?“ 

„Gewiß, das weiß ich.“ 

„Nun wohl; meine einzig gute 
Fürſtin hatte ſo tiefes Erbarmen mit 
der armen Sabine, da ſie ſelbſt doch 
auch ſeit Kurzem allein geblieben iſt; 
ſie wünſchie innig, ihr etwas Liebes zu 
erweiſen — ich verſtand ſie, und des— 
halb erbot ich mich, hinzugehen. Da 
haben Sie's!“ 

Er war eine Weile ſtill, dann ſagte 
er: „Lieben Sie die Oberförſterin 
etwa auch?“ 

Erika wurde roth und antwortete 
ein wenig verlegen: „Geſteh' ich es nur 
— ich fühle mich nicht ſehr zu ihr hin— 
——— ich weiß ſelbſt nicht recht, wes⸗ 
alb.“ 


„Es iſt beſſer ſo,“ ſagte er und ließ 
einen Augenblick den Blick ſeiner durch— 
dringenden Förſteraugen voll über ihre 
jugendliche Geſtalt hingleiten, „ich 
möchte es auch nicht. Sie thun gut 
daran, fi} von der Frau fernzuhalten, 
da3 fage ich hnen im Vertrauen.” 

„Wirklich?“ meinte Erifa und ließ 
hier plößlich ein filberhelles Lachen er- 
tönen. „Willen Sie, mein Herr, Sie 
haben mich zwar freben aus einer fehr 
peinlihen Lage befreit; aber gibt 
Ihnen das ein Recht, mir Vorfchriften 
zu machen oder iın Bertrauen zu mir 
zu ſprechen?“ 

„Derzeihen Gie meine Dreiftigfeit,“ 
Tagte er, „ich habe fo viel im Leben er= 
fahren, und Sie jind noch fo jung in 


Er hob fie jet mehr, al3 daß er fie | jeder Beziehung, wie es mir fcheint, 


führte — das war doch fehr freundlich 
von ihm, dachte fie und fah ihn, als 
fie fi) allmählich von ihrer Angjt er= 
holte, von der Seite an. Welch ein 
männlich jchönes Geficht, aber mie 
finfter! 

„&3 thut mir leid, daß Sie folche 
Mühe mit mir haben,“ Tagte das junge 
Mädchen, „aber ich bin doch froh, daß 
ie gerade famen!“ 


„Nun, da find wir wieder auf ebener | fragte fie und fah 
fordernd an. 


Erde angelangt,“ meinte er und ließ 
ihre Hand los. 


Sie ſchaute unwillkürlich zurüd. 


| 


| 
| 


| 


nad Allen, was Sie foeben äußerten.” 

„AG, Sie meinen, meil ich fagte, 
daß ich die Menfchen liebe?“ rief fie 
aus. „ber das hat doch nicht mit 
meiner sugend zu thun! — Uebrigens 


ı bin ih fchon neunzehn Jahre alt!” 


| Hier rectte fie fich ftolz in die Höhe, und 


| 


| 
| 


er mußte lächeln. 

„Und warum follten au) mir bie 
Menichen nicht mohlgefinnt fein?“ 
ihn etwas heraus⸗ 


‚Sie Kind, Sie!” rief er unmwill- 
fürlich aus, indem er fie halb bemwun- 


„BHurchtbar fteil!” jagte fie, noch leicht | dernd, halb beluftigt anfah. 


ſchaudernd. 


„Und Sie. Sie lieben alſo wirklich 


„Gnädiges Fräulein kennen wohl die Menſchen nicht?“ fragte fie un- 


die Gegend noch nicht?“ fragte er. 
Nein, ich bin erſt ein paar Wochen 


hier, bin zur Geſellſchaft der Fürſtin 


berufen. Wollen Sie mich nicht zur 


Solitüde begleiten? Ich möchte ſonſt 


nochmals eine Dummheit machen.“ 
So ſchloß ſie lachend, während ſie ihr 
weißes Kleid glatt ſtrich und einige 
Halme und trockene Blätter davon ab— 
ſchüttelte. 

Georg wies ſtatt aller Antwort mit 


I 
| 
! 
ı 
{ 
| 


i 
} 


ber Hand auf einen fchmalen Fußjfteig. | 


Diefe ftumme Sprache mar bejahend 
und einladend zugleich. 

„Der gute Mann fcheint fein Freund 
von vielen Worten zu fein,“ dachte 
Erifa und lenkte in den Pfad ein, 
während der örjter ihr zur ‚Seite 
blieb. 

Sie begann nun heiter und un= 
befangen zu plaudern. 

„Mich Dünft, ich habe Sie neulich 
bei der Beerdigung des armen Ober— 
förfters ‚gefehen,“ fing fie an. 

Er nidte. u 

„sh glaubte eigentlih, Sie feien 
von meit her zum Begräbniß gekom— 
men.“ 

„Warum denn?” fragte er, immer 
nod) finjter ausfehend. 

„Run,“ hier ftodte fie einen Augen 
blid, „Sie — Sie fehen fo anders aus, 
wie die Anderen.“ 

„Ich bin auch weit her — meine 
Heimath iſt Norddeutſchland, aber ſeit 
ſechs Jahren lebe ich- hier im Dienfte 
des Fürſten.“ 

„Sechs Jahre!“ rief Erika aus und 
ſchlug erſtaunt die Hände zuſammen. 
„Und immer in dieſem ſchönen Wald! 
Das muß doch ein wonniges Leben 
ſein!“ 

„Ja, es iſt auch nach meinem Ge— 
ſchmack. Ich liebe die Bäume mehr, 
als die Menſchen.“ 


gläubig weiter. 

„Ich? Ich ſchätzte den Oberförſter 
erwiderte er nach einigem Beſinnen, 
„und hier und da gefällt mir einer von 
den Dorfleuten oder von unſeren 
Arbeitern. Def Spezies höhere und 
höchſte Geſellſchaft kann ich eben feinen 
Gefhmad abgewinnen.“ 

„Ab,“ rief fie. lachend, „Die armen 
Leute! Niemand fann doch dafür, daß 
er in biefem oder jenem Stand ge: 
boren ijt.“ 

„Das nicht,“ entgegnete er, wieder 
finfterer mwerbend; „aber der Menjch 
bon Geburt und Erziehung follte die- 
jen Verzug nicht dazu mißbrauchen, 


| borurtheilspol und hodhmüthig zu 


| 


| 


jein, und da3 find fie ja Alle, Alle!“ 

„Sie Jind fehr bitter,“ fagte Erika; 
„aber Sie fennen diefe Leute eben 
nicht.“ 

„Meinen Sie?" ermwiberte er und 
lachte; aber e& war ein furzes, fchar- 
fes Aufladen, das nichts Fröhliches 
an fich hatte. „Haben jene Höheren 
und Höchſten,“ fuhr er fort, „etwa nicht 
die Ueberzeugung, daß fie aus befferem 
Stoff gemadt find, haben fie nicht ihre 
Religion, ihre Ehre, ihre Moral für 
fih? Und find fie nicht durch einen 
Wal von Vorurtheilen von den übri- 
gen GSterblichen getrennt, deren Auf- 
faffuna vom Leben eine einfachere und 
natürlichere ift? Nein, gehen Sie mir 


| mit jenen, denen da3 Schidfal eine 


| 
| 


| 


„Ad, Sie lieben die Menfchen alfo | 


nicht? ‚Wie traurig? Kann man 
‚benn glüdlich fein, ohne die Menfchen 
au"lieben 2“ 

„„Sie find noch jehr jung,“ meinte er, 
büjter vor fich hinfchauend, „wenn Sie 
an Menfchenliebe und an Glüd glau⸗ 
ben können.“ 

„Armer Mann!“ rief Erika aus, 
und ein leichter Schatten zog über ihr 
ſchönes Geſicht. „Müſſen wir denn 
nicht die Menſchen lieben, wenn wir 
wollen, daß ſie uns lieben ſollen?“ 

‚Das Mittel Hilft doch nicht in allen 
Fallen,“ meinte er jpöttifch. 

„Dod, doch!” rief fie eifrig. „Man 
muß das Mittel nur richtig anwenden 
und bor allen Dingen daran glauben,” 
ſchloß ſie ein wenig ſchelmiſch. 

Ja, ich weiß wohl, der Glaube 
macht ſelig,“ antwortete er in demſel— 
Een * * vorher. Sie 

rſtand ihn nicht recht, und nahm 
deshalb ſeine Worte ernſt. 

„Run alfo, da haben Sie's!“ fuhr 
fie in ihrer munteren, faft noch finb- 
lien, Art fort. „Da ift zum Beifpiel 
bie Fürftin, mit der ich nun leben foll, 
und wenn ich hier glücklich werben will, 
fo muß ic) dod wünfchen, daß fie mich 
liebt. Deshalb ift e8 aber nöthig, daß 
ich fie zuerft recht fehr liebe, und ich 
- Tiebe fie auch ſchon ganz ſchrecklich!“ 
ſchloß fie, indem ihre ſchönen Augen 
wg Ihmwärmerifchen Glanz annah- 


„Run, ih gratulire Yhnen baz 
‚guäbiged Hräulein!“ rief er, und: 


u, 
fein- 


Krone, ein Abelsdiplom oder Neich- 
thum mit in die Wiege gelegt hat — 
fie jpeifen, ohne Hunger zu fühlen, fie 
lefen, ohne flüger werden zu wollen, fie 
wünſchen immer nur, etwas vorzuitel- 
len, jegen fich überfättigt an die Tafel 
des Lebens, und wenn e3 ihnen nicht 
Tchmedt, fo haben die Anderen jchuld, 
die nicht von ihrer Art find.“ 

„Bon welcher Art find denn Sie 
aber?" fragte Erifa fchelmifch. 

„Ss gehöre zu denen, die arbeiten,“ 
ermwiderte er Stolz. 

„Armer Mann. die Arbeit follte Sie 
aber glüdlicher oder doch weniger bit» 
ter machen,“ gab fie zur Antwort, 

„SG bin jo alüdlih, mie ich fein 


|) 
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fann, und das ift freifich nicht viel,“ | Die 
Das befonders, in den lebten Yahrs 


fagte er und verfant in finfteres 
Schmeigen. 

Sie wußte nicht gleich, maß fie er- 
wibern follte, und fah.ihn nur zumei= 
len verftohlen von der Seite an. Er 
that ihr jo leid, fie hätte was darum 
gegeben, wenn ihr.ein Fluges, gutes 
Mort eingefallen wäre, das ihm hätte 
mohlthun fönnen. Aber dazu hätte 
fie ja mehr von ihm wiffen müffen, und 
er war ihr ja fo fremd. 

Dann fiel ihr plöglich ein, mie felt- 
fam e3 doch war, daß fie fich mit bie- 
fem ihr mildfremden Menjchen, dem 
zweiten Unterförfter des Fürjten, über 
fo bebeutende-Dinge unterhielt; aber 
mar e3 nicht eigentlich, al3 gehöre er 
der Gejelichaftsklaffe an, in der fie 
bon Kindheit an zu Haufe war, und 
muthete fie außerdem nicht feine norb= 
deutfche Sprache fo ganz heimathlich 
an? „Wie Zlares Wafjer fluthet es 
über einen hinweg, wenn er rebet,“ fo 
dachte fie und münfchte, er möchte 
immer noch teiter reden. 

Zulegt wurde ihr fein Schweigen 

unheimlich. &o fing fie an zu plaus= 
bern über Wald und Wetter, über 
Wild und Wilderer und war zufrieden, 
menn er nur ruhige und furze Antmor- 
ten gab. Endlich fahen fie die Soli— 
tüde nicht allzu mweit vor fich Liegen, 
und er ftand ftill. 
„„„Hier kann ich Gie Ihrem Schidjal 
überlaffen, gnädiges Fräulein,“ fagte 
er und zog feinen Waidmannzhut, in- 
dem er die Haden in ziemlich jchneidi- 
ger Art zur Abjchiedsperbeugung zu— 
fammenjchlug. 

Sie verneigte fich zierlih und be- 
merkte dann, daß er immer nod) 
aögerte, wie wenn er.noch etivas zu 
jagen habe, und al3 fie ihn fragend an- 
lab, brachte er auf einmal berauß: 
„Richt wahr, gnädiges Fräulein, Sie 
waren ed, die neulich das fchöne 
Lömwe’fche Lied gefungen — e3 mar 
gegen Abend?” 

Gie erröthete überrafcht und hauchte 
ein leifes „a.“ 

„Ich danke Ihnen,“ erwiderte er, „es 
hat mir ſehr wohlgethan.“ 
Lächelnd rief ſie: „O, ich habe Ihnen 
ja noch mehr zu danken, Herr...“ 

„Müller,“ ergänzte er lafonifch, in- 
dem er immer noch in derfelben Stel- 
luna verharrte. 

„Alfo, Herr Müller, ich dante 
Ihnen,“ fagte fie lieblih, und dann 
flog fie mehr davon, ala daß fie ging. 

Er folgte ihr noch ein Weildhen mit 
ven Bliden. 

„Was für ein reizendes Gefchöpf!“ 
murmelte er vor fi) hin. „Ein Son= 
nenftrahl! E3 wird einem ganz hell 
zu Muthe!” 

Dantı ging er langfam zurüd durd) 
den Wald, der ihm ohne jene jugend- 
liche Lichtgeltalt an feiner Geite jett 
dunfler zu fein jchien, al3 die Stunde 
es mit fich brachte. 

(Fortjegung folgt.) 
Ein Tiroler Bauerntheater. 


Aus Tirol wird'gefchrieben: Hoch 
über Kufitein fentt der felfige Pend- 
ling fteil feine farg bemalvete Ylante 
nieder, und aus dem jchroffen Gefels 
tritt übergangslos ein ruhiger, milder 
Maldriücden, der von einem Burgkirch— 
lein aefrönt ift, hervor. Dort ift ber 
Ihierberg, da droben wohnt ein Ein- 
fied!er, der Naturmerfwürbigkeiten 
fammelt, fromm lebt und Schnäpfe 
braut, die er verfauft. Unter ihm 
ſchweigen dunkelſchimmernde Wälder, 
die tiefverborgene, vom Herrgott ſelbſt 
ganz blankgeſchliffene Kleinode bergen. 
Das ſind die in ſtillſte Traumeinſam— 
keit verlegten Seen des Thierbergs: 
Prillenſee, Längſee, Hechtſee und Egel— 
fee. Alle diefe liegen auf der Kufſteiner 
Seite des Thierbergs. Durch den Wald 


Führt eine Straße in mäßiger Gtei- 


gung auf den Hohenrüden. Hinter die: 
fem liegt der Thierfee. Dort weiten ich 
die MWiefen, die Bergformen mildern 
ſich, idyllenhaft ſchmiegen ſich die 
ſchmucken Bauerhöfe in die Gegend. 
Nur wenn man zurückſchaut, droht die 
gigantiſche Bergſtarrheit des „Wilden 
Kaiſers“ über den Waldkamm her. 
Nach anderthalb Stunden iſt das Vor— 
derthierſeer Bauerntheater erreicht. 
Die „Tierſchara“ haben es mit einer 
für eine Volksbühne ſeltenen Bequem— 
lichkeit eingerichtet. Seit dem Jahre 
1801 wird hier nach dem Oberaudorfer 
Texte, der mannigfache Aenderungen 
erfuhr, das „bittere Leiden und Ster— 
ben und die glorreiche Auferſtehung 
und Himmelfahrt unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti“ von Bauern aufgeführt. Seit 
1855 wird alle zehn Jahre geſpielt. 
Auf dieſe Darſtellungen übertragen die 
Bauern all ihre Liebe zur Farbenpracht 
und Schönheit, all ihr religiöſes Em— 
pfinden, ihre Sehnſucht nach einem 
Andersſein, ſie ſcheuen weder Geld 
noch Mühe, ſie würdig zu geſtalten. 
Als Beiſpiel ſei angeführt, daß der 
Darſteller des Judas 78 Jahre alt iſt. 
225 Perſonen arbeiten — die Kinder 
nicht mit eingerechnet — an der Sache 
mit. In dreifacher Weiſe wird uns das 
Leiden Chriſti vorgeführt: erſtens 
durch die deklamirenden und ſingenden 
Schutzgeiſter, die erklärend wirken und 
an den antiken Chor erinnern, zwei— 
tens durch die als Bilder geſtellten 
Vorbilder aus der altbibliſchen Ge— 
ſchichte, drittens durch die dramatiſche 
Handlung ſelbſt. Böllerſchüſſe verkün— 
den den Beginn des Spieles um 8 Uhr 
früh. Die Vorſtellung dauert mit Ein— 
ſchluß von anderthalb Stunden Mit⸗ 
tagspaufe bis ılach 4 Uhr Nachmittags. 
Bon den Daritellungen jei bejondver3 
erwähnt die mt überrafchendem fünft- 
lerifjhem Teingefühl ausgeführte 
Kreuzabnahm.. Bon den-Bildern jet 
die eherne Cöchlange heruorgehoben. 
Lieblich wirkt ver Zug der Kleinen Kin. 
ber, die in ber Delbergizene, als ber 
Heiland die jehwerfte Stunde erlebt, 
die Leidenswerfzeuge votbeitragen. Bei 
der Verleugnungsſzene fräht der Hahn 
—hier feßt die bäuerliche Kritit ein— 
ein Bauer meint, ber fhmachträhende 
„Soggel“ fei, zu wenig gefüttert. Hof- 
fentlich füttern ihm bie Thierfeer ſ⸗ 
ſer, damit auf ſeinen Ruf hin mögl 


beſuchen. 


viele das intereſſante Volksſchauſpiel — 


2: Weib. 


zehnten immer wieder zur Diskuſſion 
geſtellte Thema von der verſchiedenen 
Größe des Gehirns und der hieraus 
ſich ergebenden Verſchiedenheit der Fä— 
higkeiten bei den beiden Geſchlechtern 
hat in der jüngſten Zeit durch exakte 
Unterſuchungen des Leiters des pſy— 
chologiſchen Inſtituts an der Univerfi- 
tät Chicago, Thompſon, eine neue und 
jedenfalls ſehr bemerkenswerthe Berei— 
cherung erhalten. 

Thompſon ſtellte an je 25 männli— 
chen und je 25 weiblichen Studirenden 
mit Hülfe der experimentellen Pſycho— 
logie Verſuche über Weſen und Be— 
—— ihrer Sinnesempfindun— 
gen, Affekte und Intellektäußerungen 
an und ſtellte hierbei folgendes feſt: 
Die körperlichen Bewegungen ſind in 
faſt allen ihren Variationen bei den 
Männern beſſer entwickelt als bei den 
Frauen. In Bezug auf Kraft, Schnel— 
ligkeit der Bewegung und Ermüdungs— 
zeit ſind die Männer entſchieden im 
Vortheil, bezüglich der * Be⸗ 
ſtimmtheit der Bewegung haben ſie 
ebenfall3 einen Tleinen Vorſprung. 
Diefe vier Arten der Meberlegenheit 
find mahrfcheinlich Yeußerungen einer 
und derfelben Thatfache, nämlich ihrer 
größeren Mustelftärfe. Die lebtere ift 
eine allgemein anerfannte Ihatfache, 
die Frage dagegen, weldhe® von den 
beiden Gefchlechtern die größere ma= 
nuelle Gemandtheit befite, ift viel um= 
ftritten. Nach den Ergebniffen Thomp- 
fon3 zu urtheilen, ijt die Art der ma= 
nuellen Gewanbtheit, die in der Fähig- 
feit .bejteht, jehr feine und genau fon= 
troflitte Bewegungen auszuführen, 
beim Manne, diejenige aber, deren We- 
fen darin befteht, Bewegungen auf 
plöglich gegebene Reize hin jchnelliteng 
zu foorbiniren, bei den Tyrauen größer. 

Zmei entgegengejegte Anfichten be- 
ftanden auch bezüglich der Genfibilität 
ver beiden Gefchlechter. Die eine |prad) 
dem Manne die fchärferen Sinne zu, 
die andere der Frau. Die vorliegenden 
Unterfuhungen führten zu folgenden 
Schlüffen: Die Frauen haben ein fei- 
nere3 Unterfcheidungspermögen fürTö- 
ne und Yarben, für den Taftfinn, für 
Schmerzempfindungen dur) Drud, die 
Männer für denGefchmad und für Ge- 
fihtswahrnehmungen; bezüglich) der 
QIemperatur, des Geruch3 und des paf= 
fiven Druds verhalten fie fich gleich. 
Wa: die geiftigen Fähigkeiten 
anbetriff, jo jind die Frauen 
in Bezug auf das Gedächtniß 
und mahrjheinid audh in Be— 
zug auf die deenajjoziation den 
Männern überlegen, die ihrerfeit3 da-= 
gegen über eine größere Urtheilsfraft 
verfügen. Bezüglich des allgemeinen 
Miffend und der geiftigen nte:.fjen 
beiteht fein Unterjchied, der für das ei- 
ne oder das andere Gefchlecht bejonders 
bezeichnend wäre. Der Unterfchied im 
Gefühlsleben, der in ber volfät“ :..- 
lichen Unfläouung eine fo grob:' Rofle 
fpielt, war bei den IThompfon’fchen 
Unterfuchungen nur jehr gering, nur 
das eine zeigte fich, daß PR ann 
das gefellige Gefühl, beim Meibe: das 
religiöfe mehr ausgeprägt if!" "Thomp- 
fon fommt auf Grund diefer fehr eraft 
durchgeführten Unterfuchungen zu dem 
Schluffe, daß die piychologifchen Ge- 
Tchlehtsunterfchiede meder von dem 
Untecſchied der Durchſchnittsfähigkeit 
noch dem Unterſchied im Typus der 
geiſtigen Variabilität abzuhängen 
ſcheinen, ſondern zum großen Theil 
von den verſchiedenen geſellſchaftlichen 
Einflüſſen, die von früheſter Kindheit 
an bis in das reifere Alter hinein auf 
den Menſchen eingewirkt haben. 


—— — 


Schledhte Erfahrungen. 
Die Berl. Pol. Nachr. Tchreiben: 


Die anfänglich günftigen Erfahrungen, | 


die bei der. Verwendung weiblicher Per- 
fonen im poftalifchen Subalterndienft 
gewonnen murden, werben bebauerli- 
cherweife durch die Länge der Seit 
nicht in vollem Umfange bejtätiat. 
Zwar kann ein abjchließendes Urtheil 
über die Ergebniffe der Beichäftigung 
weiblicher Perſonen ‚bei der Reichapoft- 
und Telegraphenverwaltung noch nicht 
gefällt werden, weil die Erfahrungen 
noch nicht weit genug reichen. Der 
Dienftzweig, für den fie ich befonders 
eignen, ift der Fernſprechdienſt. doch 
wird au in diefem Dienftzweige je 
Yänger je mehr die bejorgnißerregende 
Beobachtung gemacht, daß die meib- 
lichen Beamten der Einwirkung elef- 
trijherStröme gegenüber weit weniger 
miderftandafähig find, als die Männer. 
Auch hat fich ergeben, daß das ieib- 
liche Berfonal, trogdem e3 nur im Ta= 
gesdienft veriwendet wird und eine we— 
fentlih geringere ‚Zahl von Arbeits- 
ftunden abzuleiften hat, alö das männ- 
Yiche, in höherem Grabe der Dierftun- 
fähigkeit durch Krankheit ausgejet ift 
als diefes, und daß namentlich mit ber 
Zahl der Dienftjahre die Zahl ber 
Krankheitstage für die weiblichen Be- 
amten in höherem Maße zunimmt. 
Aehnliche Erfahrungen find auch im 
Auslande gemacht worden. Nach den 
Ergebniffen bei den michtigeren aus— 
ländifchen Poft- und Telegraphenver- 
maltungen ‚ftehen die weiblichen Beam- 
ten an Leiftungsfähigteit und Yus- 
dauer den männlichen mwefentlich nad, 
fie eignen fi) im allgemeinen nur für 
leichtere, nachgeorbnete Stellen, für 
manche Dienftzweige aber überhaupt 
nicht. . Wuch unterliegen fie viel häufi- 
ger Erkrankungen und viel früher ber 
Kräfteabnügung.als die Männer. Die- 
fen Erfahrungen e8, daß bie 
Bermaltung den Dienft- und Arbeits- 
bedingungen für das weibliche Perjo- 
nal fortgefegt ihre Fürforge zumendet 
und eben jegt wieber in eingehende Er- 
mägungen barüber eingetreten ift, wie 
dieſe Bedingungen weiter auszugeftal- 
ten und zu. berbefjern jein möchten. 


— — —— 
was iſt eine „Saufeder“ 
F — „mußt Du 
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Die Sullivan - 
Wird von der „Majority Rule 
League” befämpft. 


Neue Staatsämter. 


Der Gouverneur hält mit feinem Freunde 
Weit über deren Befehung Rath.— Die 
Dertheilung der Beute bevorftehend,. — 
Unbegründete Befürchtung. 


Die „Majority Rule League”, welche 
fi) die Aufgabe gejtellt hat, der Hop- 
fins-Sullivan-Faktion die Herrfchaft 
über die Staatöorganifation de: demo- 
fratiichen Partei zu entreißen, hat ih- 
re Ihätigfeit mit der Verfendung von 
Zirfularen begonnen, in welchen man 
darzuthun verjucht, daß der Rückgang, 
ben die Partei bei der Wahl im boris 
gen Jahre — verglichen mit der im 
Jahre 1900 — erfahren hat, auf die 
MWilfürherrfchaft zurüdzuführen geme- 
jen fein, welche die Hopfins-Leute auf 
dem borjährigen Staatsfonvent ausge- 
übt hätten. 3 feien im Jahre 1900 
im Gtaate Ylinois indgefammt 1,- 
131,894 Stimmen abgegeben tmorben, 
im ‘ahre 1904 aber nur 1,076,090. 
MeKinley habe im Jahre 1900 597,: 
985 Stimmen erhalten, Roofevelt im 
Sabre 1904 34,660 mehr. Die im 
Sahre 1900 für Bryan abgegebene 
Stimmenzahl (503,661) jei dagegen im 
Sabre 1904, al3 Parker fandidirte, auf 
327,606 zufammengefhmolzen, alfo 
um 175,455 zurüdgegangen. Während 
im Sahre 1900 die Demokraten in 43 
Illinoiſer Counties gefiegt hätten, wä- 
ren fie bier Jahre fpäter nur in 17 
Countie3 erfolgreich gemefen; fie hät- 
ten 24 Legislatur- und 10 Kongreß- 
fie eingebüßt, jo daß ihnen von diefen 
leßteren nur einer übrig geblieben mwä- 
‚re, 

Aus Cleveland trafen hiet heute 
früh gegen Hundert Mitglieder ver 
Euyohoga Democracy von Cleveland 
ein. Diefelben wollten hier bei den auf 
heute anberaumten Bifnifs der „Coun- 
ty Democracy“ und des „County De- 
mocracy Mardhing Club“ als Leibgar- 
de für Mayor Yohnfon dienen; nun ift 
biefer aber gejtern Abend in größter 
Eile nad) Cleveland zurücdgefehrt, weil 
er telegraphifch benachrichtigt wurde, 
feine greife Mutter wäre ſchwer er— 
franft. Die Clevelander Gälte ließen 
e3 fich deffenungeachtet Vormittags im 
Grand Bacific Hotel wohl fein. Am 

| Nachmittag fuhren fie gu dem Pilnit 
de „Marding Club“ nad Elliots 
Parf. Abends werden fie ala Gäfte 
diefes Klubs einer Theater-Vorſtellung 

| beiwohnen, und morgen wird man fie 
in Kraftwagen fpazieren fahren, 

Burd die Heute in Kraft tretenden 
Staat3gefege erhält der Gouverneur 

———— eine ganze Anzahl von 
Staats-Stellungen zu beſetzen, welche 
durch dieſelben neu geſchaffen werden. 
Zu ernennen find: 3 Zivildienſt-Kom— 
miffäre; 7 Yorft-Kommiffäre; 3 Kom: 
milfäre für Wegeverbefferung, bezm. 
Landftraßenbau; 1 Staat3-Geologe; 
2 Mitglieder für eine geologifche Ver- 
meflungs-Kommiffion; 1 Anfpektor für 
Sicherheitsvorfehrungen an Eifenbahn= 
wagen; 1 weiterer Thierfehugagent für 
ı Eaft St. Louis; 10 ftaatliche Sruben- 
infpeftoren; 5 Mitglieder einer Kor:- 


miffion zur Prüfung von Zahnärzten. 


Ueber die Vertheilung diefer und an: 
derer Stellungen befindet fih Goupver- 
neur Deneen zur Zeit mit- feinem 
Freunde Weit, dem Voriger des repu= 
blifanifchen ‘Jarteivorftandes für den 
| Staat, am Late Geneva in Berathung, 
| mo er fich bi3 zum Vierten hinaus auf- 
zubalten gedentt. Am Dienjtag Nad- 
mittag wird der Gouverneur hier ber 
Grundfteinlegung für den Neubaı: des 
Michael Reefe-Hofpital3 und der Ent- 
hüllung des MeKinley-Dentmals bei- 
wohnen müſſen, welches Kommiſſär 
Cxilly für den MeKinley-Park geſtif⸗ 
tet hat. 

Soviel man erfährt, .hat ber Gou= 
berneur ſich hinſichtlich der Beſetzung 
wenigſteñs einiger Stellungen bereits 
entſchieden. Zum Nachfolger von Col. 
Elwood in der Eiſenbahn- und Lager: 
fpeicher = Kommiffion ſoll James 
Willoughby von Belleville bejtimmt 
ſein; auch Chas. G. Eckhart von Dou⸗ 
glas County mag zum Mitgliede der 
Kommiſſion ernannt werden. Zum 
Vertreter der demokratiſchen Minder— 
heit in der neu geſchaffenen ſtaatlichen 
Zivildienſtbehörde iſt angeblich der 
würdige Dennis J. Hogan auserſehen. 
gegenwärtig Sekretär des demokrati— 
fchen Staat3fomites und Mitglied der 
ſtaatlichen Schiedsbehörde. Die Zivil: 
dienftlommifläre erhalten je $3000 
Sahresgehalt, die Sciebsfonimifläre 
nur $1200. An Stelk ven Dr. Whit- 
‚man mag Dr.-Hubett J. Frank von 
Chicago (Toton of Lake) zum Borfte- 
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Rundfahrt 
bon Chicago 


30. Zuni 
1—2—5—4 Zuli 


Berhältnifmäßig niedrige Preife von anderen Orten. Drei Schnelljüge täg- 
fi. Neue Stuhlwaggens und Tonriften-Schlafwagen—elektrifches Licht, elektri- 
ihe Fächer. Standard wie Touriften Pullmans. Zwei Routen — Rüdfahrt über 


©t. Zonis oder Kanjad City, wie Ihr 


wünjct. Direkte Linie nad) Denver, wie 


auch nach Golorads Springs und Pueblo. 


Unſer neues 80⸗ſeitiges illuſtrirtes 


Colorado·Buchlein enthãlt Liſte von Ho⸗ 


tels und Koſthäuſern, frei auf Wunſch. 
Benutzt den untenſtehenden Koupan. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Paſſ.-Dept. 
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und Einzelheiten 


her der Staatsirrenanſtalt in Elgin 
ernannt werden. Zum Inſpektor der 
Sicherheitsvorkehrungen anEiſenbahn— 
wagen ſoll Eugen Wright von Eaſt 
St. Louis vorgemerkt ſein, und zum 
Vertreter der demokratiſchen Minder⸗ 
heit im Gerichtshof zur Entſcheidung 
über Anſprüche an den Staat der frü— 
here Staats-Senator Stringer, welcher 
im vorigen Jahr Herrn Deneens Ge— 


genkandidat war. James Reddick, der | 


Vorfiter des republifanifchen Eounty- 
Komites, wird porausfihtlic an Stel- 
le des Herrn Strong zum öffentli.den 
Nachlaſſenſchaftsverwalter ernannt 
werden, Herr Whitman, der Direktor 
des Countygefängniſſes, zum Direktor 
des Staat3:Zuchthaufes in Jolie! an 
Stelle von Herrn Murphy, der viel- 
leicht nach) dem Zuchthaufe in Cheiter 
perjeßt werden wird. Der Kommilfär 
ones von der Behörbe zur Verhütung 
der Verfälfchung von Nahrungsmitteln 
ift angeblich feiner Wiederernennung fi= 
her. Herr Bernard X. Edart foll fi 
jeßt bereit erflart Haben, da3 Amt ei- 
nes Präfidenten der Weitfeite-Barkbe- 
hörde anzunehmen; zum Gefretär bie 
jer Behörde fol Staats-Genator Haas 
gewählt werden. Zum Bräfibenten 
der Kommiffion, welche Vorkehrungen 
treffen fol für die Schaffu: eines 
Außengürtel3 von Parkanlagen für 


Chicago, dünfte Herr Henry ©. Tores. 


man ernannt werden. 

An Bezug anf die Schwierigkeiten, 
zu denen e3 angeblich in Verbindung 
mit der Wahl von Abmaf;;:ftömmi]- 
fären fommen fönnte, wird jeßt er- 
Härt, daß diefe nur eingebilbete jeien. 
Zum Präfidenten derXommilfion wür— 
de, mie zum Präfidenten des County- 
rathes, natürlich nur ein Kandidat 
gewählt werben fünnen, ver aud) ala 
Kandidat für die Mitgliedfchaft in der 
Behörde obenauf bleibt. Was die übri- 
gen Kandidaten anbelanae, jo mürbe 
über diefe nad den Gruppen abge⸗ 
ſtimmt werden, in die ſie nach der 
Dauer der Termine eingetheilt worden 
ſiend. Der Umſtand 3. B., daß ein 
Kandidat für einen fünfjährigen Ter— 
min zwar weniger Stimmen erhalte 
als drei von feinen Mitbewerbern für 
einen folchen Termin, aber mehr als 
einer oder der andere bon den drei er= 
ften aus ben beiden anderen Gruppen 
würde ihn ebenfowenig zu einem An- 
fpruch auf einen ber fürzeren Zermine 
berechtigen, mie vor einigen Sahren die⸗ 
jenigen demokratiſchen Richterkandida⸗ 
teng melche für die „muthmaßlichen“ 
Kreisrichterfteien nominirt worden 
waren u. mehr Stimmen erhielten, al3 
einige von den für erfolgreich erklärten 
„regulären“ Kandidaten, deren Pläße 
haben beanfpruchen können. 


Nichts ift mwohlihuender und erfreulicher, 
als von Schmerzen befreit zu werden! Kein 
Mittel bewirkt dieg fo jchnell und jicher, tie 
der weltberühmte „Anker Pain Erpeller“. In 
der ganzen Welt wird er mit Erfolg ange: 
wendet. Nur 25 Cents und 50 Cents. 

— — —— 


Noch Gougars Grove. 


Morgen findet ein großer Ausflug 
nach Gougars Grove, Kankakee ſtatt, 
an dem fich Jeder betheiligen kann. 
Die Fahrkarte für die Rundfahrt von 
120 Meilen loſiet nut 31. Züge ver⸗ 
laſſen den Bahnhof der Illinois Zen⸗ 
tralbahn, am Fuß der Randolph Str., 
um 9 und 10 Uhr Vormittags, und 
halten an der 22, 309., 68. Str., in 
Grand Eroffing, Kenfington und 
Harvey. Ale, melde einmal biefen 
Ausflug mitgemadt Haben, find ent» 
züdt von den gehabten Genüffen. 


Rheinländer. 


: &8 fol ein Verſuch gemacht werben, 
alle gemüthlichen und lebensfrohen 
Rheinländer unter einen Hut zu-brin- 

en. Zu diefem Zwecke werben alle 
Rölrice Rabanen, Düffeldorfer Rad- 
Schläger, Aachener Schwefelbrüder und 
überhaupt alle Iuftigen Söhne de3 
Rheinlandes eingeladen, fi morgen 
Abend um at Uhr im Lokal des 
Herrn Albert Kern, Rr.334 Oft North 
Aoe., einzuftellen und echt rheinifchen 
Humdr mitzubringen. 


Niverdiew Part. 


tige it des Etholungs ⸗ 
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91 Adams Str., CHICAGO. ° 


Bitte fhiden Sie mir, illuftrirtes Colorado Büchlein, 


de3 Rod Island Dienftes und Raten, 


Spirituofjen Händler. 


Derurtheilen den Betrieb von Spelinken. 


‚ Der Verband der Chicagoer Mes 
einigten Spirituofenhändler nahm in 
feiner Berfammlung Befchlüffe an, in 
denen er ben Betrieb von Spelunten 
aufs [härffte verurtheilte und Buau- 
ereien und Gpirituojen-Großhänbler 
ı aufforderte, den Ynhabern derartiger 
Lofale feine Waaren zu liefern. Die 
ı Beamtenmwahl hatte folgendes Ergeb- 
niß: Ernjt Kunde, Präfidentz; PB. 
| Hanus, Vize-Präfident; John 'Cer- 
venta, Sekretär; Ed. Paud, Schat 
meifter. 8300 wurden ausgemworfi 
für den Anfauf eines Gefchentes für 
den ausfcheidenden Präfidenten Zohn 
Proſſer. 


Deutſcher Abend im Coliſeum. 


Auf vielſeitig laut gewordenen Wunſch 
hat der Dirigent der im Coliſeum ſpielen 
den Kapelle, Herr John C. Weber, ſich ent⸗ 
ſchloſſen, einen deutſchen Abend zu arran— 
giren und hat dazu den kommenden Montag 
Abend auserſehen. Das Programm wird ein 
höchſt intereſſantes ſein und ausſchlichlich 
aus Werlken deutſcher Komponiſten beſtehen 
Als erſte Nummer ſteht Unraths „Hohenzol⸗ 
fern-Ruhm“ auf dem Programm; ferner 
WiggertS Duett für zwei Flöten „Alle Vögel 
find jchon da“, ein Trompeten-Solo dus 
dem „Trompeter von Sädingen“, die „Taniı= 
häujer“=Ouvertüre und andere beliebte Num= 
mern. Die Liedertafel „Vorwärts“ wird 
Angerers „Mein Lied und  Wttenhofers 
„Wanderlied“ vortragen. Cine hübjch aus: 
geführte Einladung ift an alle deutjchen Vers 
eine gejandt ivorden. 

— — — — — ä 
#21.35 nad Asbury Part, R. Zu, 


und zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Ti— 
ckets gut via New Yort City. Verkaufstage 
29. und 30. Juni und 1. und 2. Juli; Rüd- 
fahrt fan bis zum 31: Yuguft verlängert 
werden durch Hinterlegung des Tidets, Chir 
cago Stadt-Tidet:Offices, 111 Adams Str. 
und Auditorium-Anner. Bahnhof: LaSa 
und Ban Buren Str. an der Hohbahns 
inimiil, . I 


Exhleife. 
— —— e — — 
Oldorffs Waldſchlößchen. * 


Einer der beſuchteſten Vergnügungehlär 
auf der Weſtſeite iſt Oldorffs Waldſe 
chen in Harlem. Man erreicht den 
mit der Madiſon Str.:Car in einer ! 
als einftündigen Fahrt. Der Plag . 
großen, jchattigen Bäumen umgeben, 5 
der Wirth, Herr Oldorff, jorgt::reich " 
Unterhaltung. An jedem Samjtag UL 
und am Sonntag Nachmittag und Aben 
führt eine tüchtige Truppe Theaterdorftel 
lungen auf. Am 4. Juli findet eine Ertra- 
Vorſtellung ſtatt. Wer das hübſche Lokal nad 
nicht fennt, follte jich bald einmal das-Mer. 
gnügen gönnen. 

— — — 


Hillingers Garten⸗Theater. 


In Hillingers Garten-Theater, Ecke Bel 
mont und Sheffield Ave. wird dieſe Woch 
unter großem Zulauf Billy Jadjons erjhüt 
terndes Drama „Ihe Italian. Badrone* auf: 
geführt, welches in höchft realiftifcher W 
das Leben in den unteren Bollsihichten dar 
ftellt und troß mander abjcjredender Ein 
blide in böje Menjchenherzen den Zufhauee 
durch einen gefunden Humor verfühnt. Die 
Truppe, welche das Stüd aufführt, hat 'fic 
das Mohliwollen ihres Publitums geficher 
und weiß e8 feftzuhalten. Die Vorftelluinge 
find ftet3 gut bejudt. 


— 1 — 


Eben deshalb! 


Anläßlich des Todes bed Baron A 
p. Rothihild in Paris erinnert ma 
fich einer Anekdote, die fih beim Zobe 
eine3 feiner Verwandten zugetrager 
haben foll. Bei dem Begrähnih ne: 
Rothiehild in Paris ftand ein Be 
bor der Thüre und jchluchzte. bitterkie 
ALS feine Trauer fi gar nicht mäßi 
gen mollte, trat ein Diener zu. ihn 
und fagte: —— 

Es iſt ja ſehr ſchön, daß Sie fi 
uhferen Herrn betrauern. Wir hatten 
ihn dach auch aerh, aber fo weinen 
doch nicht. Sie find ficherlich doch kein 
Verwandter von dem Berftorbenen? 

„Deshalb meine ich doch gerade jo! 
ſprach da noch einmal tief aufſchluch 
zenb ber Bettler. ——— © 


Aue fi Damen 


Dr. Raymond Pill 


Menihen anderer | 


Art fühlen fi angezogen. Den Einen Iodt 
die tiche Mujil, den Anderen die aufre: 
— ar „Acht“ oder in’ en 


er, dem Dritten winft das Rajino al3 End». 
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Zehn Millionen für Erziehungs: 
zwecke. 


New York, 1. Juli. Yohn :D. Rocke⸗ 
Ffeller hat einen Fonds von zehn Mil- 
lionen Dollars für Zimede der höheren 
Bildung geftiftet, und, mie e3 heißt, 
'mwill’er insgefammt fünfzig Militonın 
zu gleichem Zmed fehenfen. Der Yonds 
fol von einem vor drei Kahren geichaf: 
fenen „General Educaticn Board”, 
dem auch Präfident Harper von ber 
Ehicagoer Univerfität angehört, vers 
tmaltet werden. Die Zinfen werben all- 
jährlich. unter zahlreiche Lehranitalten 
bertheilt werden, während eine Million 
Dollars, welche gleich nach Bildung je- 
nes Ausſchuſſes von Rodefeller ge= 
fchenft wurde, fofort ausbezahlt wur= 
den, auf feinen Wunfdh an höhereLehr⸗ 
anſtalten im Süden. Rockefeller „at 
for eit $52,659,000 für öffentliche 
Bwerke gefchentt, $41,757,000 für erzie= 
berifche, $1,450,000 für kirchliche und 
$9,452,000 für andere. Andrew Car: 
negies Stiftungen find dagegen $130,- 
352,000, davon $61,852,000 für Uni⸗ 
verfitäten und Sochfchulen, $33,000,- 


Ki 
H 
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deren Orten mehr, g 
entjchieven mie einmüthig -berfichert, 
dak man in ben weiten’ ‚gefchäftlichen 
und :politifchen Kreifen, melchen fie 
felbft angehören, den britifchen Pref- 
felpzug gegen Deutfchland ausbrüds 
lich mißbilige.e Sie haben "feinen 
Hehl daraus gemacht, wie peinlich es 
fie berührte, daß gerade zu einer Zeit, 
da ihnen felbjt in Deutfchland ein fo 
herzliches Entaegentommen gezeigt 
werde; die Londoner Brunnenvergif- 
ter in der Verunalimpfung Deutid- 
lands das Unglaublichite leifteten. So 
pie! an ihnen liege, mürden fie. ihr 
Möglichites aufbieten, um diefer plan= 
mäßigen Verhetung ein Zi:l zu fegen. 

Der langandauernde Bierftreif und 
Boykott in den rheinifch-mweitphälifchen 
Brauereien ift durch einen Vergleich 
zwifchen den Arbeitgebern und Arbei- 
tern beendet worden. Die Haupt 
jchwierigfeit bot bis zum Ießten Augen- 
blid Die von den Arbeitern geftellte 
Forderung, daß die etwa taufend 
Brauer und Bierfahrer, welche im Ver 
faufe und aus Anlaß des Lohnkamp- 
fe3 die Arbeit niedergelegt hatten oder 
ausgefperrt worden maren, in furzen 
Friften mieder eingejtelt mürben. 
Diefe Forderung wurde indeß bon 
ven Arbeitgebern al3 unerfüllbar. er= 


000 für Bibliothefen und $35,500,000 | Hlärt, da in den 180 Verbandsbrauer⸗ 
fiir verfchiedene gemeinnüßige Zi.ede. | eien insgefammt nur noch fiebzig Po- 


Die einzige Ihöne Erinncrung. 
St. Louis, Mo., 1. Juli. 
wurde das weſtliche der während der 
Weltausſtellung als Palaſt der ſchönen 


Künſte bekannten beiden Gebäude als 


ſiädtiſches Muſeum eröffnet. In den 
36 Sälen desſelben ſind Sammlungen 
aus vierzig verſchiedenen Ländern ver— 
eint, deren Werth auf eine halbe Mil- 
lion Dollars veranjchlagt wird. Nur 
durch die Weltausftellung und die rei- 
chen Gefchenfe der Vertreter fremder 
Regierungen mar diefe&ründung mög- 
lih. Die beiden Gebäude werden ne= 
ben den Iproler Alpen bald die einzi= 
en Ueberbleibfel der eimjtigen Herrlich- 
it ſein. 

18 China wird milde. 

Waſhington, 1. Juli. Die chineſi— 
ſche Regierung hat Maßnahmen er— 
griffen, um dem Boykott amerikani— 
ſcher Waaren und der amerikafeindli— 
chen Bewegung Einhalt zu gebieten, 
wie der Geſandte Rockhill heute aus 
Peking kabelt. Nach wiederholten 
Worſtellungen des Geſandten hat das 
ſchineſiſche Auswärtige Amt alle Vize— 
könige und Gouverneure im Reich an— 
gewieſen, die antiamerikaniſche Agita— 
ion und den Boykott amerikaniſcher 
Waaren zu unterdrücken. 

Zug eutgleiſt. 

Jackſon, Miſſ. 1. Juli. Ein Per— 
Monenzug der Quen & Grescent- 
Bahn ijt heute früh gerade nach Pal 
firen der Brücde über den Pearl-Fluß 

nmeit hier er*zleift, infolge Bruch 
einer Treibftange der Lokomotive oder 
Verftellung der Weiche. 
Honen, darunter drei Neger, wurden 
cher verlekt, Niemand getödtet. Die 
Werlegten Weißen waren Zugbeamte. 


"rei Menihen verbrannt. 


New VYork, 1. Juli. Jr einem vier- 
Höcdigen Miethshaufe an der Deboe 
Straße in Williamsburg fanden heute 
üh bei: einem dur Brandlegung 
perurfachten Feuer die Eheleute Ar: 
hur und Anna Boedlin und Henry 
Handle ven Tod, als fie nah ihren 
ernberit Juchten. Diefe waren inzwi⸗ 
ben, in Sicherheit gebracht worden. 

Mn Sigarettenlos. 
uf Iwautee, Wis., 1. Juli. Das von 
M Ichten Legislatur erlaffene Ziga= 
engeſetz iſt heute in Kraft getreten, 
ind hier iſt nirgends eine Zigarette zu 
zrlangen. DasGeſetz verbietet den Ver— 
kauf, das Verſchenken und die Her— 
ſtellung der Zigaretten. 

Einer nach dem Andern. 

Harisburg, 1. Juli. Israel W. 
Durham hat heute als Verſicherungs— 
Kommiſſär reſignirt, undDavid Mar— 
in von Philadelphia iſt ſein Nachfol— 
er geworden. Durham war ein 
Hauptmitglied der republikaniſchen 
Maſchine“. 

J Durham gibt an, daß ihn Kränk— 
Lichkeit zum Amtsrücktritt zwingt. 
Bouverneur Pennypacker hat die Re— 
ſignation unter dem Ausdruck großen 
Bedauerns angenommen und ver— 
ichert, daß Durhams Amtsführung 
ine vortreffliche war, wofür ihm aus 
eſchäftskreiſen viele Beweiſe mitge— 
heilt ſeien. Der Nachfolger, Martin, 
var bis vor ſieben Jahren der politi— 
che „Boß“ von Philadelphia. Damals 
vurde er von Bürgermeiſter Aſhbridge 
Pezwungen. 
—3 Poliziſt erſchoſſen. 

Decatur, Ala., 1. Juli. Der junge 
Bercn Eruch erihoß heute den Polizie 
ten Bater, al3 biefer ihn zu verhaf- 
en fuchte, entfloh, wurde aber bald 
Fefangen. 
3 — — 
Ausland. 


Ihr Dant! 

Deutſchlands engliſche Gäſte wollen daheim 
gegen die Brunnenvergifter auftreten. — 
Das Elend in Oberſchleſien. — Der rhei⸗ 
niſch⸗ weſtphäliſche Brauerſtreik zu Ende. 

Schwere Strafe für Soldat. 

Svpeniallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 1. Juli. Die Mitglieder 

yer engliiden Studienkommiſſion, 

peiche während der lehten Wochen in 
mehreren großen Städten Deutjch- 
ands gemeilt haben, um. deren. Ein 
| ihtungen fennen zu. lernen,:: haben 
jyeim Berlaffen deutfchen Bodens eine 
yerzliche Dantesdepefche an den Kaijer 
jefandt, der die Anregung zu ber 

Fahrt gegeben hatte. Die Herren er- 

lären, daß ihre Aufnahme, die. Gaft- 

reundjchaft und die ihnen überall zu 
heil gewordenen marmberzigen Be- 
jrüßungen die .bom Saijer beliebte 

Inwenbung . des engliichen Sprich 
—— nu > Dr than 

water“, auf die Beziehungen beiber 

tionen beitätigten. Wo immer bie 
‚lifhen Gäjte fi aufgehalten. ha= 
:: im Yachen, Köln, Berlin und an- 
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ften unbejegt waren, und fie mweigerten 
fi, die brauchbaren neuen Kräfte zu 
entlaffen. Schlieflih fam eine Ber- 
ftändigung zu Stande, und ein neuer 
Vertrag wurde abgefchloffen. 

Die große Fleifcehnoth in Oberfchle- 
fien wird am 8. Juli in Kattomwik zu 
einer Berathung ziwiichen Vertretern 
der Regierung und ber ftäbtifchen Be— 
hörden aus Dberfchlefien führen, um 
über geeiqnete Maßnahmen zur Ab 
ftellung des Nothitandes zu berathen 
und gemeinfam energifch vorzugehen. 
Die Verhältniffe find manderort3 ges 
radezu trojtlos. 

Trommler Pohl vom 3. Oberjchle- 
fifchen Snfanterie-Regiment Nr. 62 in 
Ratibor ift vom Kriegsgericht wegen 
militärifchen Aufruhrs und thätlichen 
Angriffs auf einen Unteroffizier heute 
zu fünf Jahren Gefängniß und Aus» 
ftoßung aus dem NHeeresverband ber- 
urtheilt worden, und in Dresden der 
frühere Oberleutnant Rieger wegen 
Erpreffung von der Straffammer zu 
drei Monaten Gefängnip. 

Die am 2€. Juni in Gtutigart ber- 
urtheilten Redakteure des -.Simplizif- 
fimus“, Thoma und Linnefogel, haben 
Berufung angemeldet. Thoma mat 
als Verfaffer eines anftößigen Gebid)- 
tes zu jechs Wochen Gefängniß beruts 
theilt worden, und Linnefogel al ver= 
antmwortlicher Redakteur zu zweihun— 
dert Mart Geldbube. Thoma Hatte 
in dem Gedicht, das feiner Zeit auch 


| im Reichstag zur Verlefung fam, Die 


| 
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Sieben Pers | 


angebliche Heuchelei der Paftoren auf 
dem Kölner GSittlichfeit3-Rongreß _ge- 
geißelt. Die Schriftteller Bernitein 
und Ganghofer aus München waren 
bei der gerichtlichen Verhandlung mit 
arober Wärme für Thoma eingetreten. 

Die Kuratel über Prinzeffin Luife 
bon Koburg ift in Wien aufgehoben 
worden, und Prinz Philipp, ihr Ge= 
mahl, hat fofort die Scheidungstlage 
eingereicht und die Zahlung der Apa= 
nage eingeftellt. Barifer Sadhjverjtän- 
dige hatten am 24.Mat einftimmig die 
Prinzeffin für geiftig gefund und fäs 
hig erklärt, ihre Angelegenheiten jelbit 
zu verwalten; das Oberhofmeifteramt 
in Wien beantragte 
bung der Vormundfchaft über bie 
Prinzeffin, und Prinz Philipp wil- 
ligte in eine Sceidung, gegen melche 
er fich bisher gejperrt hatte, 

Die Budapeiter Gtadtverorbneten 
haben mit großer Mehrheit beſchloſſen, 
dem Kabinet Fejervary paſſiven Wi— 
derſtand entgegenzuſetzen. Es wird er— 
wartet, daß die Regierung am leichte— 
ſten zur „Raiſon“ gebracht werden 
kann, wenn ſie nach allen Regeln der 
Chikane ausgehungert wird. Die frei— 
milligeStuerzahlung wird immer mwin- 
ziger. 
er Bedenflide Hebung. 

Kopenhagen, 1. Juli. Ein jehmwebdi- 
ſches Geſchwader von ſechzehn Kriegs— 
ſchiffen, welches ſich zur Zeit im Ma— 
növer befindet, iſt heute in nördlicher 
Richtung am Hafen vorbeigedampft. 

Stockholm, 1. Juli. In beiden 
Kammern des Reichstages ſind heute 
Anträge eingereicht worden, der Regie— 
rung 825,000,000 für in der gegen— 
wärtigen Kriſe etwa benöthigte Maß— 
nahmen zur Verfügung zu ſtellen. Die 
amtliche Ableugnung der Mobiliſirung 
der Truppen ſeitens der norwegiſchen 
Regierung iſt ganz natürlich, da beide 
Länder ihre Vorbereitungen geheim 
halten. Hier herrſcht die Anſicht vor, 
daß auch Schweden ſehr bald 
machen werde, um ſeinen Wünſchen 
Nachdruck zu verleihen. 


Tefegraphifche Kolizen. 


Auland. 

— Flottenfefretär Bonaparte bat 
heute jein Amt angetreten. 

— Ein leichter Wirbelfturm hat ge- 
ftern Abend in Oft St. Louis, 0., 
großen Eigenthumafchaden verurfadt. 

— 186 Zahlungseinftelungen bdiefe 
Mode, 214 in der gleichen Vorjahr3- 
moche. 

— Generalmajor Wood ift plößlich 
von den Philippinen heimgelommen, 
um !ich einer Operation zu unterzie— 
ben. 

— Henry Martin, fein Töchterchen, 
und Bhil. Hill ertranten in‘ Scotts- 
boro, Ala., infolge Kentern® ihres 
Bootes. 

— Der der Vergiftung feiner vier- 
ten Frau angeflagte ®. 9. Du 
in Elgin, Ill, ilt geftern Abend -unter 
$1900 Bürgfchaft freigelaffen worden. 

— Im Heiligen Kreuz-Seminar der 
Notre Dame-Univerfität, Jnd., ‚brach 
geftern Feuer aus. Die "Stuberifen 
löjchten es; Schaden $5000. 

— Zmanzia FFifchereiboote und- die 


fie ebenfo' 
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— Frau Augufla Chapin, eine der | 


fannteften Frauenredhtlerinnen unb 
längere Xahre Geelforgerin von Uni- 


tarier-Gemeinden, tft, 69 Jahre alt, 


heute in New Vork geftorben. 
— Sheriff Turner von Fazemell 


Co., Va., iſt von einem Neger in Bed- 


— — — —— — — — 
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dann die Aufbes ; 


mobil 


Tree 


große Lachs⸗Präſervenfabrik von J. 
Lindenberger in Antioſch, Kal., ſind ge⸗ 


ſtern Abend niedergebrannt. Berluft 
$150,000. — — 


ley, W. Va., geſtern Abend aus dem 
Hinterhalt erſchoſſen worden. Der 
Mörder wird verfolgt. 

Der Sheriff Brainard in 
Springfield, Ill. hat ſich bankerott er⸗ 
Hart. Beftände $100, Schulden $21,- 
440. Er mar früher Schaßmeijter der 
Staat3-Aderbaubehörbe. 

— m GChinefenviertel in San 
Franzisfo wird ein Fonds gefammelt, 
um die Koften der Agitation zum Wi- 
derruf des Chinejeneinfuhrverbot3 
durch den Kongreß zu beden. 

— Möbeln, Schuhe und Kleidung 
für die Staat3anftalten follen in den 
Zuchthäuſern von Yllinois unter dem 
neuen Gträflingsarbeit-Gefege ange- 
fertigt werben, laut Befchluß der Be— 
hörden. 

— Heute Abend wird in faſt allen 
Kohlengruben in Illinois der Betrieb 
eingeſtellt, auf vielleicht vierzehn Ta— 
ge; inzwiſchen hoffen Kohlengräber 
und Grubenbeſitzer ſich über einen 
neuen Arbeitsvertrag zu einigen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League“ —Pittsburg 3, St. 
Louis 2; Philadelphia 7, Boſton 3; 
Brooklyn 6, New York 5. „American 
League“ —Boſton 2, Waſhington 1; 


| 


Cleveland 2 Detroit 0; Nem Vork 4, | 


Philadelphia 7. 

— Infolge eines Ausftandes der 
Polirer hat die Wernle Stobe Eo. in 
Nemwarf, D., heute den Betrieb ein- 
gejtellt, und 3000 Leute find arbeitslos. 
Die Polirer forderten die Anerfen- 
nung ihrer Gemerkjchaft. 

— In Milmaufee find gegen. 21 
Perfonen von den Großgefchmorenen 
Budelei - Antlagen erhoben worden, 
zumeift frühere Mitalieder des Su: 
perpiforenrathes, einen Berichterftat- 
ter, Schul, und einen Grundeigen- 
thumsmafler, Julius Stamm. Ged- 
zehn tragen deutfche Namen. 

— DW. X. Darling, Chicago, n= 
genieur der Rod Ysland-Bahn, ift die 
Stelle al3 Chefingenieur der Eifen- 
bahnbauten auf den Philippinen ange- 
boten morben, al3 Nachfolger des 
neuen PBanamafanal = Chefingenieurs 
Stevens; ebenfalls befanntlich einChi- 
cagoer. 

— Luftſchiffer Knabenſhue in To— 
ledo, O., hat geſtern mit ſeinem Luft— 
ſchiff eine weitere Fahrt gemacht. Er 
machte auf einem zehnſtöckigen Gebäu— 
de Halt und fuhr dann, zum Theil ge— 
gen den Wind, nach dem Ausſtellungs— 
platze zurück. Er erklärt ſein Luft— 
ſchiff für erfolgreich. 

— Agnes Boyle O'Reilly, Tochter 
des berühmten iriſchen Dichters und 
Patrioten, hat ſich in Boſton geſtern 
Abend gegen den Wunſch der Eltern 
mit Ernſt Hocking, Profeſſor der Phi— 
loſophie an der Andover-Akademie, 
verheirathet. Hocking iſt der Sohn ei— 
nes Chicagoer Arztes und hat in 
Deutſchland ſtudirt. Die Dame iſt 
große Sprachenkennerin und litera— 
riſch thätig. 

— Jas. N. Hill, Sohn des Eiſen— 
bahnmagnaten, hat ſich geweigert, für 
ſeinen Kraftwagenlenker Foote Bürg— 
ſchaft zu leiſten, weil dieſer gegen aus— 
drückliches Jerbot zu ſchnell fuhr und 
obendrein auf dem Wege zum Gericht 
geſtern an der Greenwich Ave. Brook— 
lyn, vor den Augen vieler Schulkinder 
eine unbekannte Frau todtfuhr. Als 
das geſchah, fuhr Foote allerdings 
langſam. 

Ausland. 

— Eine Eiſenbahngerechtſame iſt 
auf Haiti einem amerifanifchen Syn: 
difat ertheilt worden. 

— Geh8 Bergarbeiter wurden in der 
Geljenfirchener Zeche „Holland“ dur 
Ihlagende Wetter getödtet. 

— Prinz Eitel Frig- wird fi in 
Kürze mit der Prinzeffin Alerandra 
bon Schaumburg-Lippe verloben. 

--Da3 frangzofifche Kabinet hat ge> 
jtern Abend erklärt, die VBerhandlun- 
gen mit Deutfchland über Maroffo 
machten befriedigende Fortjchritte. 

— In Münden hat Prinzregent 
Luitpold die große landmwirthfchaftliche 
Ausitellung eröffnet. Sie ift aus al- 
len Iheilen Deutfchlands reichlich be- 
ſchickt worden. 

— Die Regierungsbehörde in Mün— 
chen vermittelt zwiſchen den ſtreikenden 
Metallarbeitern uno den Arbeitgebern, 


und man erwartet- ſchon heute einen 


Erfolg. 

— Frau Emil Oelbermann in Köln 
hat zum Andenken an einen verſtorbe⸗ 
nen Sohn verſchiedene Stiftungen im 
Geſammtbetrage von 300,000 Mark 
begründet, zumeiſt für die Pflege 
männlicher Kranker. 

—Im Gefängniß zu Smyrna iſt 
der Redakteur des türkifchen Tageblat- 
ed „Hidmet“ von den Wärtern erbrof- 
jelt und feine Leiche aufgehängt wor- 
den, um den Eindrud des Gelbftmor- 
des hervorzurufen. 

— In Platania auf Kreta fand 
zwiſchen ruſſiſchen Soldaten und Auf- 
ſtändiſchen, auf welche gleichzeitig ein 
franzöſiſches und ein ruſſiſches Schiff 
mitKanonen ſchoſſen, geſtern ein mehr⸗ 
ftündiger Kampf ftatt. 

— 107 Grad Hite geftern in Ber- 
lin. Die Hige behnte die Straßen- 
bahnfchienen, und die Wagen mußten 
bon Pferden gezogen werden. Mehrere 
Perfonen erlitten Hitfchläge, und vier- 


zehn Pferde fielen auf den Straßen |. 


tobt um. 
— Zwei Kraftfahrer des Baronz 


Henri de Rotbiehild ‚entgleiften bei 


Laschamps, Frankreih, infolge tollen 
Fahrens an einer 


und zwei meibliche 


eiter . flogen: 


aus dem Kraftwagen, als diefer gegen. 
einen Brüdenpfeiler —— Es rt 


Mädchen zerfeämetierte Fi an einer 
Theertonne deh Kopf, und einer ber. 
Männer faufte mit bem Kopf burd 
‘ iner anderen Tom 


iegung, und fie 
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 Bolalberiht. 
Es Erfchoffen. 


George Wallace dad Opfer eines 
. Aushilfspoliziften. 


Der Thäter in Saft. 


Er foll betrunfen gewefen fein. - Keiche aus 
demSee gefifcht. — Bewußtlos aufgefunden. 
— Babeascorpus-Befehl bewilligt. — An- 
geblich das Karnidel. 


Der 6Yjährige Farbige George Wal- 
lace wurde heute zu früher Morgen 
ftunde auf dem Hofe feiner Wohnung, 
Nr. 2910 State Str., von dem vor 
wei Tagen angeftellten, gleichfalls 
farbigen Aushilföpoliziften John 
Saunders, 30 Jahre alt, mohnhaft, 
Nr. 313 30. Straße, erfchoflen. 

Saunders, der in der Wohnung jei- 
ned Dpfer3 verhaftet wurde, gab an, 
daß die Weihe Minnie Yaber, mit der 
Wallace zufammengelebt habe, auf 
die Straße geftürzt jet und ihm ge= 
Hlagt habe, dab Wallace fie mighan- 
belt und Hinausgemorfen habe. 

Er hätte beabfichtigt, Wallace zur 
Rede zu ftellen. Diefer habe ihn an 
der Thür erwartet und und ihn aus 
dem Haufe gewiefen. 3 fei zu einem 
Handgemenge gefommen, in  beilen 
Verlauf er Schließlich in Nothmehr von 
feiner Waffe Gebrauch gemacht habe. 

Leutnant Walfh von der Bezirfs- 
made an Cottage Grove Ape. jchentt 
diefen Angaben feinen Glauben. Er 
erklärte, daß Saunders fomohl, ala 
auh Minnie Taber, die in Zeugen 
haft genommen wurde, betrunfen wa= 
ren. 

Das Frauenzimmer. gab im Ber- 
bör an, daß Saunder3 zu früher 
Morgenftunde Einlaß begehrend an 
die Thür geflopft babe. Wallace 
babe ihn erjucht, fich fortzufcheeren. 
Da fei Saunders über ihn hergefallen 
und habe ihn im Verlaufe der Prüge- 
lei erfchoffen. 

Die Leiche wurde nach Yadjons Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 2804 Gtate 
Straße, geichafft. 

Am Fuße der Eaftmood Ave. wurde 
heute die Leiche eines Mannes aus 
dem See gefifcht und in einer Ambu= 
lanz nad) Linns Beftattungsgeichäft, 
Nr. 1844 N. Clark Straße, geichafft. 
In den Tafchen des Todten fand man 
eine von der Bundesregierung. an- 
Icheinend einem Sciffsoffizier aus: 
gejtellte, Lizen3 und mehrere in deut- 
fcher Schrift gefchriebene, aber ver- 
mifchte und gänzlich - unleferliche 
Briefe. Ein Umfchlag enthielt Die 
AUdreffe: Andrea Brabecih, Nr. 9033 
Green Bay Ave. Außerdem fand man 
an der Perfon des Ertrunfenen $70 
in. Geldfcheinen, etwas Kleingeld ind 
eine Uhr und Kette. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. Sie ift 
der Unficht, daß der Verftorbene das 
Opfer eines Unfalles oder aber eines 
Verbrechens murbe. 

Nach aufregender Hab, an der fi 
mohl hundert bewaffnete Yarmer be- 
theiligten, twurben aejtern drei Sirol- 
che, die überrumpelt worden waren, al3 
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al3 fie in die etwa zwei Meilen von 


Foreit Glenn belegene Behaufung von 
Fred Blod einzubrehen verjuchten, 
auf den Geleifen der Chicago & North- 
mejtern-Bahn an Peterfon Upe., nahe 
Irving Park, umzingelt und zur .Ue- 
bergabe gezwungen. m Verlaufe der 
Sagd waren von beiden Parteien meh- 
rere Dutzend Schüſſe abgefeuert mor- 
den, die aber ausnahmslos ihr Ziel 
verfehlten. 

Die Häftlinge gaben an, Guy 
Doucham, Harry Roſe und John Craig 
zu heißen. Sie ſind Burſchen im Al— 
ter von 19 bis 24 Jahren. 

Richter Healy in Elgin hat den zu 
Gunſten von W. H. Dufree geſtellten 
Antrag eines Habeascorpus-Befehls 
bewilligt. Dufree iſt bekanntlich ver⸗ 
dächtig, ſeine letzte Frau vergiftet zu 
haben. Er hofft, auf dem Wege des 
Habeascorpus-Verfahrens ſeine Frei— 
heit zu erlangen. In den Eingewei—⸗ 
den ſeines angeblichen Opfers wurden 
angeblich Spuren von Arſenik gefun— 
den, doch läßt ſich, wie verlautet, nicht 
feſtſtellen, ob das Gift nicht von der 
Balſamirungsflüſſigkeit herrührt. 

Bm. Jacobs, Nr. 627 Seminary 
Ape., murde an Belt Straße und Di- 
verfey Blod. von drei MWegelagerern 
überfallen und um $50, einen Di. an 
tenfnopf und feine Uhr beraubt. Die 
Raubagejellen entfamen, obgleich fie ver- 
folgt und ihnen mehrere Kugeln nad: 
gefandt murbden. j 

Bom Maffeverwalter der banterot- 
ten Firma Knight, Donnelly & Co. 
it Charle& Anderfon als der Angeftell- 
te bezeichnet worden, deffen Unterfchla- 
gungen im Gejammtbetrage von $30,- 
000 den Banterott befchleunigten. An= 
derfon- mohnt in Late Bluff. Er er- 
Härt, unjchuldig zu fein. 

Der frühere Ward-Guperintendent 
Mm. x. Cahill, Nr. 18 Garbner Str., 
murbe geftern Abend an Chicago Ave. 
und N. State Str. bewußtlo3 aufge- 
funden. Er fand Aufnahme im Coun- 
ty-Hofpital und befindet fich dort cuf 
der Beflerumng. 

Vor mehreren Tagen wurde er von 
Detektidves der Bezirkswache an Des— 
plaines Str. verhaftet. Er enpfand 
die Verhaftung als eine untilgbare 
Schmach und wurde ſchwermüthig. 

Nachdem er in yreibeit gejeht mor- 
den war, fchrieb er feiner Frau, ber 
Polizei, der: Zoge, zu der er cehött, und 
einer Zeitungsredaltion, daß er verhaf- 
tet und von einem Logenbruber 
ſchmachvoll behandelt worden ſei. Seit⸗ 
dem blieb er verſchollen, bis man ihn 
geſtern Abend Leſinnungslos auf der 
Eiraße Kiegenb fand. 


2 Des Profen Naeuf. 
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"2, Geben nit nah. 


Binnen Kurzem mögen 2000 Bolzarbeiter 
ftreifen. 


Die bei der Herftellung von MWirth- 
Ihafts- und Sontoreinrichtungen be- 
Ihäftigten organifirten Holzarbeiter 
— eima 2000 an der Zahl — haben 
gejtern mit großer Mehrheit befchloffen, 
auf der von ihnen geforderten Aufbef- 
ferung des Mindeftlohnes von 28 auf 
30 Gent3 die Stunde zu bejtehen. Falls 
nun bie betreffenden Unternehmerfir- 
men fich nicht zum Nachgeben bequemen 
follten, dürfte es, foweit Chicago in 
Betracht fommt, in der bejagten “n- 
duftrie fchon binnen Kurzem zu einem 
Streit fommen. 


Bundesrichter Gray von Delaware 
bat die Stellung des Unparteiifchen in 
der Schlihtungstommiffion angenom- 
men, welche die KRoftenfrage regeln foll, 
welche fih in den Beziehungen zmifen 
den Ilinoifer Kohlengruben-Befigern 
und den organifirten Grubenarbeitern 
aus der Verbefferung ergibt, welche \1e 
Legislatur in der ftaatlichen Gruben- 
ordnung borgenommen hat. Die 
Kommiflion fol am 6. Juli in 
Springfield zufammentreten. Der 
Betrieb der Kohlengruben, melche 
bei diefer Streitfrage in Betracht fom= 
wen, wird heute eingeftelt und fol 
eingeftellt bleiben, bis die Kommilfion 
ihre Entjcheidung abgegeben haben 
wird, d. h. zunächit bis zum 15. diefes 
Monats. Man nimmt an, da dieſe 
Yrift genügen wird, um die Sache zu 
erledigen. Befanntlich handelt e3 fich 
darum, wer bis zur Abjchliegung neu— 
er Arbeitsverträge zmwifchen den Gru= 
benbefigern und ihren Angeftellten die 
Koften tragen fol, welche aus der IIn- 
ftelung befonderer TFeuerwerfer für .ıe 
Beforger der Sprengungen erwachlen. 

Die Schwierigkeiten zmijchen ver 
Bowman Dairy Co. und den Mild- 
fahrern berfelben find nunmehr beige- 
legt worden. Die Gejelichaft hat die 
von den Fuhrleuten beanjtandete Ent- 
laſſung eines Kameraden derſelben 
rückgängig gemacht. 

Der Arbeitsvertrag zwiſchen der Ty— 
pographical Union Nr. 16 und den 
Inhabern der hieſigen Buch- und Acci— 
denzdruckereien iſt mit dem geſtrigen 
Tage erloſchen. Die Union beſteht nun 
auf Einführung der achtſtündigen Ar— 
beitszeit, während die Unternehmer 
ſich darauf nicht einlaſſen und keine 
neuen Verträge mit der Union abſchlie— 
ßen wollen, ſofern dieſelbe auf dieſer 
Bedingung beſteht. Zu offenen Feind— 
ſeligkeiten zwiſchen den beiden Partei— 
en wird es indeſſen vorausſichtlich nicht 
kommen, doch erklären die Vertreter der 
Union, daß dieſe ihre Mitglieder aus 
jedem Betriebe zurückziehen würde, in 
welchem der Verſuch gemacht werden 
ſollte, Nicht-Gewerkſchaftler anzuſtel— 
en. 


Aus der Kaſerne. 


Früherer engliſcher Feldwebel will von ſei⸗ 
ner Frau geſchieden werden. 


Frank Raimbault, ein früherer Feld⸗ 
webel in einem engliſchen Regiment in 
Quebec, Kanada, hat im Kreisgericht 
auf Scheidang von ſeiner Frau 
Maggie angetragen. Er quittirte den 
Dienſt, weil ſeine Frau mit den Unter— 
offizieren und Offizieren des Regi— 
ments angeblich fortgeſetzt Liebſchaften 
unterhielt. Sie hielt ſeine Tochter aus 
erſter Ehe dazu an, ſein Gehen und 
Kommen zu überwachen, um ungeſtört 
ihren Neigungen fröhren zu können. 
Als er nach einer dienſtlichen Abweſen— 
heit von mehreren Monaten zurückkehr⸗ 
te, entdeckte er eine Photographie, «uf 
welcher Maggie den Arm um den 
Nacken eines Sergeanten geſchlungen 
hatte. Nachdem Raimbault im Lahre 
1901 aus dem Dienſte ausgeſchieden 
war, kam er nach Chicago und richtete 
ſich im Hauſe 314 Winthrop Ave. ein 
aber ſeine Frau verfiel angeblich bald 
wieder in ihre alten, leichtſinnigen Ge— 
wohnheiten und kehrte vor zwei Jahren 
zu ihrem Vater nad) Kanada ld, 
— — —— 


Drei Pferde verbrannt. 


Drei Gebäude mehr oder minder ftarf be- 
ſchädigt. 

Ein Pferd, das die Thür der Stal- 
lung der National Tea & Butter 
Company, Nr. 905 W. North Ape, 
fprengte und auf die Straße ftürmte, 
lenkte geftern die Aufmerkjamteit von 
Straßengängern auf ein Tyeuer, das 
in der Stallung -ausgebroden war. 
&3 wurde gelöfcht, nachdem drei Pfer- 
de umgefommen und außer dem Stall 
die. angrenzenden Gebäude, in ber fi 
die Wirthichaft von Stahl & Ment 
und die Wohnung von U. R. Ander⸗ 
fon befanden, ftarf bejchädigt murben. 
Die Entftehungsurfadhe des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 

— 1)... - 


Die Bürgihaft erhöht. 


Nach einem meiteren Verhör erhöhte 
heute Morgen Richter Prindipille die 
Bürgfchaft des John McDonald auf 
$29,500 und die de3 Michael Mona- 
han auf $14,500. Die Bemweife da= 
für, daß in diefen Beiden die Polizei 
endlich die fredden Einbrecher erwiſcht 
hat, melche ihre Raubzüge mit Pferd 
und Wagen betrieben, häufen fid. 
Da einer von ihnen geftern im Ge- 
rihtsfaal einen Fluchtverfuch gemacht 
bat, blieben die Leute heute während 
ver Verhandlungen gefeffelt. 


a , 


Shwähssuflände 


jeder. Art, einerlei wie berurfadit, befonders 
Männerihwäde, . Gehirn und NRüdenmark 
Erihöpfung, Nervenihmäde tafd und gründs 
lip- geheilt durch meine tbatlählih munder- 
bar erfolgreihe neue brieflihe Behariblung, 
Sogar Älteren Leuten neue Lebenskraft gefichert. 
Vrabe-Behandlung abiolnt koitenfrei, jo dan ſich 


— — 
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äßlich. 
Von einer Lolomotive überfahren 
und zerſtückelt. 


Schlimm zugerichtet. 


John Quigley erlitt einen Schädelbruch. — 
Fünf Perſonen infolge eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes verletzt. — Fünf Arbeiter von einem 
Gerüſt abgeſtürzt. — Schutzengel wachte. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lington de Quinch-Bahn an Aſhland 


Une. wurde heute Morgen eine etwa 


30 Jahre alte Frau von einer von Hy. 
Nielfon bedienten Lokomotive überfah- 
ren und halbirt. Die Leiche murde 
nad Rebmond Brothers Beitattungs- 
geihäft, Nr. 575 W. 12. Str., ge— 
ſchafft. 

An der 63. Str. ſtieß geſtern Abend 
ein Fuhrwerk mit einem Straßenbahn— 
wagen zuſammen. Der 14jährige John 
Quigleh, der ſich auf dem von ſeinem 
Vater gelenkten Fuhrwerk befand, 
wurde auf das Pflaſter geſchleudert 
und erlitt einen Schädelbruch, ſowie 
innerliche Verletzungen. Er liegt in 
nahezu hoffnungsloſem Zuſtande im 
Englewood Union-Hoſpital darnieder. 

Ein von Karl Wolter gelenkter, 
Edward G. Uihlein, Nr. 34 Ewing 
Place, gehöriger Kraftwagen ſtieß ge— 
ſtern Abend gegen ſechs Uhr an Har— 
mon Court und Michigan Ave. mit ei— 
ner Kutſche zuſammen. Bei dieſer Ge 
legenheit wurden fünf Perſonen mehr 
oder minder ſchwer verletzt, 

Wolter, der ſich zur Zeit allein im 
Kraftwagen befand, ſoll den Unfall 
durch grobe Fahrläſſigkeit und unſin— 
niges Darauflosfahren verurſacht ha= 
ben. Er wurde vom Südparkpolizi— 
ſten J. W. Holly verhaftet und in der 
Bezirkswache an Harriſon Straße 
eingeſperrt. 

Verletzt wurden: 

George MeDonald, 30 Jahre alt, 
Nr. 2126 Wabaſh Ave., Eigenthümer 
der Kutſche; Brauſchen am Kopf und 
Rumpf. 

Frau J. C. M'Donald, 25 Jahre 
alt, Nr. 2126 Wabaſh Ave., ſchwere 
—— — St. Lukas-Hoſpi— 
ta 


Frau Marion Siſſell, 27 Jahre 
alt, Nr. 2126 Wabaſh Ave.; Bruch 
des linken Beines. — St. Lukas-Ho— 
ſpital. 

Frau H. M'Donald, 52 Jahre alt, 
2126 Wabaſh Ave.; Brauſchen am 
Rücken und an den Schultern. — St. 
Lukas-Hoſpital. 

Frau F. Siſſell, 29 Jahre alt, Nr. 
2126 Wabaſh Ave.; Brauſchen. — 
St. Lukas-Hoſpital. 

Zeugen behaupten, daß Wolter einen 
vor ihm fahrenden Kraftwagen zu 
überholen verſuchte, nach der falſchen 
Straßenſeite zu ausbog und ſo den 
Zuſammenſtoß verurſachte. Die Kut— 
ſche kippte um und wurde zertrümmert. 
Die Inſaſſen ſauſten auf das Pflaſter. 
Als Parkpoliziſt Mallh ihnen bei— 
ſprang, hatten ſie mit Ausnahme von 
M'Donald das Bewußtſein verloren. 

Wolter ſtellt in Abrede, ſich einer 
Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht zu ha— 
ben oder wie unſinnig drauflosgefah— 
ren zu ſein. Herr Uihlein wurde be— 
nachrichtigt. Er ſprach in der Be— 
zirkswache vor und erklärte, daß Wol— 
ter ſeit geraumer Zeit in ſeinem Dien— 
ſte ſtehe und allgemein für einen vor— 
ſichtigen Fahrer gehalten werde. Da 
Wolter nicht gebucht wurde, lehnte 
Richter Caverlh es ab, ihn gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſetzen. 

Frau E. Gusman, Nr. 5463 Lex— 
ington Ave., ihr zehn Monate altes 
Töchterchen und das Kindermädchen 
Barbara Maners unternahmen ge- 
ftern eine Spazierfahtt. Im Wajh- 
ington Barf, in der Nähe der 53. 
Straße angelangt, warfen nichtänußi- 
ge Schlingel dem Pferde TFeuerwerf3- 
förper unter.die Beine. Der Gaul 
brannte durch, das Bugay fippte um 
und die nfaffen murden auf das 
Pflaster geichleudert. Frau Gusman 
murde bemußtlos nach ihrer Wohnung 
geſchafft. Als fie wieder zu fich fam, 
erfundigte fie Fich nach dem Befinden 
ihres Kindes. Da ftellte fich heraus, 
daß Niemand an das Kind gedacht 
batle. Die Polizei ftellte aber fofort 
Nahforfhtingen an, und jchon nad 
verhältnißmäßig kurzer Zeit konnte 
der beſorgten Mutter die frohe Kunde 
übermittelt werden, daß man das 
Kind wohl und munter auf dem Raſen 
ſpielend entdeckt habe. 

Ein Gerüſt an der John« M. 
— Schule, W. 13. Straße und 
Blue Island Ave., brach zuſammen, 
und fünf Männer, die auf ihm mit 
dem Säubern der Außenwände de3 
Gebäudes befhäftiat waren, fauiten 
Sr einer Höhe von-25 Fuß in die 

tere. 

Die VBerunglüdten find: 

Michael Lukatin, 28 Jahre alt, Nr. 
423 W. 25. Str.; fehmere Verlegun- 
gen an der rechten Hüfte, Braufchen 
und wahrſcheinlich auch innerliche 
Verletzungen. 

Joſeph Sakol, 31 Jahre alt, Rr. 
428 W. 25. Str.; Schädelwunde, 
Brauichen. und wahrſcheinlich auch in- 
nerliche Berlegungen. 

G. Alfirovatas, 42 Yahre alt, Nr. 
423 BD. 25. Str.; Branfdhen und in» 
nerliche Berlegungen. ER 

Henry Gubins, Pr. 116 Haftings 
Str.; leicht verlegt. 

‚Batrid Campbell, Nr. 33 Miller 
©tr.; leicht verlegt. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. : 

Auf der Werf: der Union Dampfer- 
linie anRartet und Wajhington Str. 
wurde gejtern der 14jährige Arthur 
Kronie, Nr. 1450 41. Ube., von einem 
Theile einer Mafchine getroffen. und 


- 
z 


auf der Stelle getöbtet. x 

In der Lehmgrube der Xlinois 
Brid Company an Roscoe Boulevard 
geſtern Nachmittag 


A 


I 


der neuns 
hu Baliski, Nr. 1016 R. 


— — 


Die zweijährige Barbara Stouſel 
fiel geftern Abend von der hinteren 
Veranda der elterlichen Wohnung, 
Nr. 3734 Cottage Grove Xpe., und 
erlitt Verlegungen, denen fie heute im 
Lafefide-Hofpital erlag. 

— 1... — 


Aus der Stadthalle. 
Das Zweifchichten-Syftem bei der feuerwehr, 


Der Mayor fagte heute, daß er mit 
Chef Gampion von der Feuerwehr 
nunmehr eine Art von Vereinbarung 
bezüglich der Probe getroffen habe, die 
bei der Feuerwehr mit dem Zmeifchich- 
ten-Spftem vorgenommen werben fol, 
Man will mit diefer Probe marten, 
bis die Feuerwehrleute ihren Sommer= 
urlaub gehabt haben. Dann wird eine 
bejtimmte Kompagnie für die Probe 
ausgefucht werden; jcheint es dann, 
daß das Syitem fich bemwähre, jo fol 
die Probe auf eine Anzahl meiterer 
Kompagnien ausgedehnt werben. 

Dem Polizeichef hat der Mayor An: 
mweifung ertheilt, jeine Mannjcaften 
zu inftruiren, daß fie allen mülten 
Ausschreitungen, die in Verbindung 
mit der Vierten Yuli-Feier ftattfinden 
mögen, auf dad Entjchiedenfte entge- 
gentreten jollen. Am Vierten werben 
nicht meniger- al3 2500 Poliziſten 
Wachdienſt thun, und zwar die ſämmt— 
lichen aushilfsweiſe angeſtellten Leute 
und 1300 von den regulären Mitglie— 
dern der Mannſchaft. 

Die Einſchätzungsbehörde hat nun— 
mehr die Umlage der Steuer auf 
Fahrhabe für 27 von den 35 Wards 
der Stadt beendet. Zu erledigen bleibt 
die Aufgabe noch für die 1. 6., 27., 
28., 31., 32., 34. und 35. Ward. 

— — —— 


Geſchieht ihm recht. 


Einer von der Sorte, die nicht alle wird, 


Ein Mann, der ich meigerte, feinen _ 
Namen zu nennen, fpradh heute bei 
dem Hilfsjtaatsanmwalt Guenther vor 
und erfuchte ihn, zu veranlafien, daß 
ein Wahrfager, Namens White, in 
Anklagezuſtand verſetzt werde. 
Menſch habe ihn um 83000 geprellt. 
Er habe verſprochen, dieſe Summe für 
ihn nutzbringend in Aktien einer Mexi— 
kaniſchen Gruben-Geſellſchaft anzule— 
gen, ſich dann aber aus dem Staube 
gemacht. Um zu erfahren, wie er zu 
ſeinem Gelde kommen könne, habe er 
die Dienſte eines anderen Wahrſagers 
in Anſpruch genommen. Dieſer habe 
ihm gerathen, ſich an die Staatsan— 
waltſchaft zu wenden. Herr Guenther 
lehnte es ab, gegen White vorzugehen, 
da die gegen ihn vorliegenden Beweiſe 
nicht genügten, um ſeine Ueberführung 
zu erwirken. 


Augenlicht gefährdet. 


Ein Kanonenſchlag, den heute der 
zwölſjährige David Gleck, Nr. 10 
Newberth Ave., in der Hand hielt, ex— 
plodirte berzeitig und der Knabe er— 
litt ſchwere Brandwunden im Geſicht, 
—— 
befindel ſich im County⸗ Hoſpital in 
Behandlung. 


Rechtzeitig verſcheucht. 


Einbrecher ſprengten heute zu früher 
Morgenſtunde den Geldſchrank im Ge— 
ſchäflszimmer der Wäſcherei von J. 
L. Woodbridge & Co., Nr. 2820 Wa⸗ 
bſh Ave., wurden aber verſcheucht, ehe 
ſie irgend welche Beute ergattern konn 
ten. 

— — —— — 
Die marokkaniſche Frage. 


Berlin, 1. Juli. Wegen Unwohl⸗ 
ſeins des franzöſiſchen Premiermini— 
ſters Rouvier fand die auf geſtern an— 
beraumte Zuſammenkunft mit dem 
deutſchen Botſchafter nicht ſtatt, dürfte 
aber heute oder morgen erfolgen. Das 
Auswärtige Amt hat keine Kenntniß 
von der Entſcheidung, welche das fran— 
zöſiſche Kabinet geſtern traf. 

Man hegt hier die Anſicht, daß die 
Ver. Staaten nach England und 
Frankreich zuneigen, was lebhaft be— 
dauert wird, daDeutſchland für gleiche 
Rechte aller Völker in Marokko ein— 
triti. Der Sultan dieſes Landes iſt 
bereit, Deutſchland beträchtliche Zuge— 
ſtändniſſe zu machen für deſſen Un— 
terſtützung, da er weiß, daß er verlo— 
ren iſt, wenn er Frankreich und Eng— 
land nachgibt. Sollten ſich die Ver— 
handlungen zwiſchen Berlin und Paris 
zerſchlagen, ſo wird Deutſchland ſich 
direkt mit dem Sultan verſtändigen 
und jedenfalls nicht dulden, daß ſeine 
Intereſſen zerſtört werden, wie es in 
Tunis nach der franzöſiſchen Koloni— 
ſation geſchah. Möglicherweiſe wird 
die Regierung dem Sultan ein Dar— 
lehen gewähren und als Pfand die 
Zollverwaltung übernehmen. 


— Fred M. Smith, Enkel des 
Gründers der Mormonen-Kirche, hat 
gegen die Errichtung eines Denkmals 
für ſeinen Großvater an deſſen Ge— 
burtsſtätte, einer Farm in Vermont, 
durch die Mormonen proteſtirt, da die 
Kirche ſich von den Lehren ihres Grün— 
ders abgewandt habe und Vielehe dul⸗ 
de. 


Sehr niedrige Exkturſions⸗Fahr—⸗ 
preiſe nach dem Meeresſtraud 


Dia Vew Nork und nach Baltimore, Md 


Asbury Park und zurück 821.35. 

Tickets giltig für die Hinfahrt, 29., 30. Juni 
und 1. und 2. Juni, giltig für die Rückfahrt 
bis 31. Auguſt, durch Verlängerung. 

Die einzige Linie, welche Züge nach 

New Nork über Waſhington, Baltimore 
und Philadelphia laufen ıäft. 

Aufenthalı cu jedem Plas, aud 

in Nem ort. 

Durchgehende Waggons und Schlafwagen 
Chicago nad Asbury Park. 

Baltimore und zurüd, $18.50. 

Tidets gut für Die Hinfahrt 2., 3. und 4. 
Auli, afltig für NRüdfahrt bi8 zum. 31. 
Auguft, durch nee R 
Aufenthalt in ngton. Die einzigeLinie, 
weiche durchgehende Züge nad Seitimors 
laufen läßt. 
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i hn, Ticket⸗O 
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(nee 
Zohn Say. 


Bor feinen Freunden: hat auch, ber 


Staatsſekretär 


ſoeben verſtorbene 
John Hay bedeutend mehr auf der 
Hut ſein müſſen, als vor ſeinen Fein⸗ 
den. Denn während er in ſeiner lan— 
gen Laufbahn, die er als Privatſekre— 
tär Abraham Lincolns begonnen, ſtets 
ruhig und beſcheiden ſeine Pflicht er- 
füllte, ſuchten gewiſſe Zeitungen ihn 
zum erſten Staatsmanne aller Zeiten 
und Länder aufzubauſchen. Damit 
erwieſen ſie ihm ficherlich keinen Ge— 
fallen. Es iſt dem Ruhme eines Di⸗ 
plomaten ſchon zu ſeinen Lebzeiten 
nicht förderlich, im Barnum' ſchen 
Zirkusanzeigenſtile „gepufft“ und in 
den Augen ſeiner Kollegen auf die 
gleiche Stufe mit dem meiſt angeſtaun— 
ten Wunderthiere geſtellt zu werden, 
und es ſchädigt erſt recht ſeinen Nach— 
ruhm, wenn auch nur der Verdacht 
entfteht, daß er an folchen übertriebe- 
benen Anpreifungen jemals Gefallen 
gefunden hat. John Hay hat aber 
ficherlich die größte Schwäche feiner 
Zandsleute, die aus jeder Schanf- 
wirthjchaft einen Salon und aus 
jeder Barbierftube einen Palaſt macht, 
nur mit dem ihm eigenthümlichen Hu— 
mor aufgefaßt, und folglich auch die 
prahlerif hen Ankündigungen feiner 
„unvergleichlichen diplomatifchen Zri- 
umphe“ auf ihr richtiges Maß zurüd- 
zuführen verftanden. Wenn es ihm 
noch vergönnt gemwefen wäre, Die Ge: 
Tchichte feiner eigenen Zeit zu jchrei- 
ben, wie ex die des Präfidenten Lin- 
coln gejchrieben hat, jo würde er ſei— 
nen Antheil an der Entwidelung ber 
Ber. Staaten zur „Weltmacht“ ganz 
gewiß nicht überfchäßt haben. 

John Hay mar, al3 er vom Präfi- 
denten MeKinley zum Staatsſekretär 
gemacht wurde, mit den auswärtigen 
Angelegenheiten und den diplomati— 
ſchen Gepflogenheiten weit beſſer ver— 
traut, als die meiſten ſeiner Vorgän— 
ger. Er war als Geſandter und Bot— 
ſchafter in mehreren Ländern durch 
eine vorzügliche Schule gegangen, be— 
herrſchte — was in den Ver. Staaten 
ungewöhnlich iſt — mehrere Sprachen 
und ließ ſich durch die Bewunderung 
der eigenen Nation nicht zur Unter— 
ſchützung anderer Völker verleiten. 
Gerade deshalb aber wurde ihm von 
den Jingos anfänglich der Vorwurf 
gcrucht, vuß er namentii h ſur Groß⸗ 
beitannien eine „unamerikaniſche“ Vor⸗ 
liebe hegte. Der Vertrag, den er ab— 
zuſchließen hatte, um den Ver. Staa— 
ten das alleinige Recht auf den Pa— 
namakanal zu ſichern, wurde wegen 
ſeiner angeblichen Nachgibigkeit gegen | 
Großbritannien abgelehnt und durch | 
einen anderen erfegt. Deffenungead)- 
‚ tet wurde ‘john Hay nad) der Ermor- 

dung MeRKinleys auch in das Kabinet 
des Präfidenten Roofevelt übernom- 
men, und als diejer ji um einen 
zweiten Termin beivarb, hielt er e3 für 
angezeigt, öffentlich zu erklären, daß 
er im Falle feiner Wieberermählung 
an jeinem bisherigen Staatfefretär 
feſthalten würde. 

Als das Hauptverdienſt Hays gilt 
die von ihm verkündete „Politik der 
offenen Thür“. Die Ver. Staaten, die 
vor dem Kriege gegen Spanien aller— 
dings keineswegs „vereinſamt“ und 
einflußlos waren, aber ſich um die 
Vorgänge in der ſogenannten alten 
Welt niemals ſonderlich gekümmert 
hatten, waren jetzt eine Kolonial— 
macht“ geworden und glaubten, in die 
Weltpolitik“ eintreten zu müſſen. 
Insbeſondere hatten ſie duͤrch die Er— 
werbung der Philippineninſeln ein er⸗ 
höhtes Intereſſe an China gewonnen. 
Sie betheiligten ſich auch an derStraf⸗ 
expedition, die wegen der Ermordung 
des deutſchen Geſandten in Pekin und 
zur Befreiung der anderen Geſandten 
in's Werk geſetzt wurde, gaben jedoch 
[on damals zu verftehen, daß fie fich 

er „Auftheilung“ Chinas widerſetzen 
würden. Später ließen ſie ſich von 
allen europäiſchen Großmächten die 
Verſicherung geben, daß keine von 
ihnen ihre „Intereſſenſphäre“ in 
China erweitern, oder fich hinefifches 

Gebiet aneignen und e3 andern Rül- 
fern verfchließen würde. Im Gintlange 
mit diefer Politif feßten fie e8 beim 
Ausbruche bes tuffifch = japanifchen 
Krieges durch, daß die Kriegführenden 
ſich verpflichteten, alles außerhalb des 
eigentlichen Kriegsſchauplatzes liegende 
chineſiſche Gebiet als neutral zu behan— 
bein. Mag das auch erft auf die An- 
zegung Deutichland hin gefchehen fein, 
To Hat jebenfalls Herr Hay den „Wint“ 
ber beutichen Regierung zu benüßen 
und die „Berallgemeinerung” des Krie— 
ges zu verhindern verftanden. Des- 
gleichen hat er allen Vermwidlungen, bie 
aus ber Schuldeneintreibungs-Erpebi- 
tion Deutſchlands, Großbritanniens 
und taliens gegen Venezuela zu ent- 
ftehen drobten, horzubeugen gewußt. 
Db er mit der „Roofeveltboftrin“ ein- 
beritanden war, d. b. mit ber Lehre, 
daß die Ver. Staaten die Verantmor- 
 Aung für alle mittel- und füdamerifa- 
niſchen Schwefterrepubliten überneh- 
men müjfen, ift nicht befannt. 

Ein Semdärmeldiplomat nad. vem 
Berzen der allein wafchechten „Ameri- 

aner“ it John Hay nicht geweſen. 

Zreogdem müffen auch diefe zugeftehen, 
daß er jtei3 die Würde der Mer. 
Staaten gewahrt und ihr Anfehen noch 
erhöht hat. Er hat fich gerechten An- 

& auf ben Danf deö amerikani- 

Boltes erworben. 


Der erfte ‚„„‚WBelttruft‘‘. 


Mas ein Blick auf die heutige Welt- 
lage zeigt, laßt nicht gerade einen bal- 
digen Sieg des fchönen Weltfriede-Ge- 
dantens erwarten. Das Bild, das er 
ung enthült, laßt im Gegentheil 
darauf jchließen, daß mir heute noch jo 
weit nie nur möglich entfernt find bon 
der fchönen Zeit, da aller Streit und 
Krieg vermieden werben wird durch 
gütlichen Ausgleich und jchiebägericht- 
liche Schlichtung. Jm fernen Dften lie 
gen zwei Völker in mörberifchen Rin- 
gen um Land, auf das feines von bei- 
den rechtlichen Anfprucdh hat. m ber 
Miege unferer heutigen Zipilifation, in 
Europa, ftehen fi) die intelligenteften 
Völker mißtrauiſch und feindfelig mit 
geipanntem Hahn gegenüber, und wenn 
wir gewiffen Zeitungsmeldungen glau- 
ben fönnen, hat nur blutweniz daran 
gefehlt, daß die Flinten losgingen und 
zwei ober gar brei und mehr Völter 
fich in vie Haare fuhren zu einem mör- 
derifchen Kampf megen einiger Mei- 
nungsverfchiedenheiten bezüglich eines 
Landes, da3 vielleicht fpäter einmal 
„aufgetheilt” werben fol. Zei endere 
Völker, die fih nor nahezu Hundert 
Sahren auf dem Wege bes Ausgleichs 
die Hand reichten und mit ei.iander 
perbanden, haben die Verbindung ge- 
Yöft und ftehen fi mit den Waffen in 
der Hand gegenüber; zwei andere, bie 
Sahrhunderte lang unter einer Krone 
ftanden, find des Ausgleich? müde und 
Schreien nach mehr oder meniger ge= 
mwaltfamer Scheidung. Ueberall auf 
dem ganzen Grdenrund fcheint 
„Kampf“ die Parole bei den Völkern 
wie bei den Einzelnen zu ſein, und an 
friedliche Schlichtung, gütlichen Aus— 
gleich und freundſchaftlche Aufthei⸗— 
lung ſcheinen höchſtens noch „Schwäch⸗ 
linge“ und „Feiglinge“ im Ernſte zu 

denfen-—die Anderen reden nur davon. 

Der Ausgleichgedante Tcheint arg 
in Mißfrebit gefommen zu fein, aber 
das fcheint doh nur fo. Denn in 
Wirklichkeit hat er gerade in dieſen 
Tagen, in denen ihm ſo übel mitge— 
ſpielt wird, doch einen großen Triumph 
zu verzeichnen. Während Ruſſen und 
Japaner fich um ein Stück Oſtaſien 
balgen; Enaland, Deutſchland und 
Frankreich ſich die Zähne zeigen wegen 
dem erſt zu backenden Marrokko-Ku— 
chen u. ſ. w. — haben andere Groß— 
mächte ganz friedlich und freundſchaft— 
lich gewiſſermaßen „die Welt“, — ihre 
Weli — uͤnter ſich aufgetheilt! Und 
nicht ein Tropfen Blut wurde dabei 
vergoſſen, auch nicht ein Tropfen des 
wirthſchaftlichen Blutes, das manGeld 
nennt; kein Lärm und wüſtes Geſchrei 
ließ ſich vernehmen. Alles ging fried— 
lich und ſtill ab, ſo ſtill, daß die Welt 
gar keine Ahnung von den Vorgängen 
hatte und erſt nach der vollzogenen 
und gelungenen Operation erfuhr, 
was mit ihr geſchah. Die Großmäch— 
te, die dieſe Großthat vollbrachten, wa— 
ren die Stahlſchienentruſts von Ame— 
rika, Deutſchland, England und Bel—⸗ 
gien, die „Welt“, die ſie untereinander 
auftheilten war der Stahlſchienen⸗ 
markt der Welt! — 

* * * 

Einer Depeſche aus New VYork zu— 
folge ift die Auftheilung der Stahl- 
Ichienenmärfte der Welt unter bie 
Stahlfchienengefelfchaften Amerikas, 
Deutfchlandge, Englands, Frankreichs 
und Belgiens Ihatfache geworden. 
Durch diefen Ausgleich foll den Ame- 
rifanern der ganze amerikaniſche Kon— 
tinent von der amerifanifch-fanabi- 
Then Grenze füblich bi3 zur Magellan: 
Straße zugetheilt worden fein. Dafür 
follen fie dann den Europäern in al- 
len "anderen Märkten aus dem Gehege 
bleiben. Die englifchen und franzöfi- 
Then Gefellichaften erhielten Vorzug3- 
rechte in den Kolonien ihrer Länder 
zugejtanden (die Belgier folche imfton= 
gojtaate), jedoch nicht über einen gemif- 
fen Prozentfaß hinaus, auf den bie 
Europäer fih in einem jchon früher 
getroffenen Ablommen geeinigt hatten. 
Den Deutfchen murben Norivegen, 
Schweden und Dänemarf als Vor- 
zugsgebiet zugetheilt. Die Amerita- 
ner und die Deutfchen fcheinen bei dem 
ganzen Handel die größte Rolle ges 
jpielt zu Haben. Es wird gefagt, den 
Engländern feien durch das urfprüng- 
liche Abfommen 3.50 Prozent von der 
Gefammtproduftion zugeftanden wor: 
den, den Belgiern 17.67 Prozent, den 
Deutichen 28.83 Proz. —da verblieben 
den Amerifanern volle 50 Prozent; 
fpäter jchloffen fich die Frangofen an 
und man geftand ihnen 4.8 Prozent 
au bei einer Erhöhung der Gejammt- 
„Prozent“Summen, jozufagen auf 
104.8 „Prozent“. 

‚Diefe näheren Mittheilungen über 
die Auftkeilung mögen irrig fein — 
der den Gngländern zugeitandene 
„Prozentfag“ foheint fehr niedrig — 
aber in der Hauptjache wird es mit 
ber Meldung wohl jeine Richtigkeit 
haben. Man will jept jo etwas fchon 
lange haben fommen jehen angefichts 
ber fürzlichen Befuche hoher Beamten 
ded Gtahltrufts in London, Deutfch- 
land und Belgien, und fieht darin die 
Antwort bes GStahltruft3 auf die in 
der jüngften Zeit fo häufigen und fräf- 
tigen Klagen und Protefte der ameri- 
fanifchen Eifenbahnen gegen den un- 
berfhämten Preid, der ihnen für 
Schienen abgenommen mird. Das 
wird mohl ftimmen,. in erjter Reihe 
dürfte da3 Mblommen aber des 
Stahltrufts Antwort auf die neuer: 
liche Haltung der Bundesregierung in 
der Gtahljchienenfrage fein. Der 
Kriegsſekretär Taft beanjpruchte be- 
fanntlic; das „Recht“, Stahljchienen 
für Panama zu demAXluslandpreife vca 
$20 faufen zu dürfen, während ber 
Zruft den. amerifanifchen Inland- 
preiö von $28 verlangte. Das „Recht“ 
wird man ihm nun mohl gern zuge- 
ftehen,: aber ausüben eb er’ 
berausfichtlih nicht fönnen. Lnter 
dem neuen internationalen Abtommen 
wirb er einfach feine anderen als 
amerifanifhe - Schienen befommen 
‚können und ebenfo gut wie die Eifen- 
bahnen $28 die Tonne oder den Preis, 
den fonft der Zruft feftzufegen für gut 
befinden mag, zahlen müflen, wenn er 
überhaupt welche Haben will, _ .» 


# 


Eivig wird ber „Welttruft” ja wohl 
nicht zufammenhalten, bezw. ohne 
Wettbewerb bleiben, aber einige Jahre 
lang mwird’8 vorausfichtlich gehen. Und 
folange wird der große Onfel Sam 
fich fo geduldig mie jede Eifenbahn 
und ber einfachite feiner Bürger die 
Schröpfung dur den Truft, den er 
mit fo viel Liebe groß z0g, gefallen 
laffen müffen. - 

Die Geſchichte von der beſchützten 
Stahlinduſtrie, die den Welttruſt ge— 
bar, lieſt ſich wie eine neuzeitliche Wie— 
dergabe der Fabel vom Bauern und 
der undankbaren Schlange. — — 


„Oeffentliche“ Geſchäfte. 


Schneidern, Bäckern, Fleiſchern 
ober Kaufleuten hätte der Richter Hol- 
dom e3 nicht verbieten dürfen, ſich 
ihre Runden auszufuchen. Den ört- 
lichen Erpreßgefellihaften durfte er e3 
nicht bloß verbieten, fondern fand jich 
gezwungen, e3 ihnen zu verbieten, fraft 
der „öffentlichen Natur“ ihres Ge- 
ſchäfts. 

Es iſt die allgemeine Regel, daß je— 

dermann berechtigt iſt, ſein eigenes Ge— 

ſchäft nach ſeinem eigenen Willen zu 
führen; daß er geſchäftlichen Verkehr 
pflegen kann mit wem er will, und 
den Verkehr verweigern kann mit wem 
er will; daß er die Dienſte, die er dem 
Einen leiſtet, einem Andern verweigern 
darf, und für ſeine Dienſte beliebige 
Forderungen ſtellen darf, auch ver— 
ſchiedene Forderungen für gleiche 
Dienſte. Aber die Regel hat ihre Aus- 
nahmen mie jede Regel, und es haben 
diefe Ausnahmen in der Rechtspflege 
fhon viel Kopfzerbrechens gemadht. 
E3 ift leicht gejagt, daß die .freie 
Selbſtbeſtimmung des Gejchäftsfüh- 
renden eine Beſchränkung erfährt, mo 
die öffentliche Natur des Gejchäfts 
dem Staate das Recht oder die Pflicht 
einer befonderen Auffiht und Rege- 
lung gibt, aber e3 ift oft ſehr ſchwer, 
die Grenze zu ziehen, mo ein Gejchäft 
aufhört, reines Privatgefchäft zu fein, 
und mo die öffentliche Natur eines 
privaten Gejchäftes beginnt. 

©o gilt das Geihäft des Gafthaus- 
befiter8 als ein öffentliches Geſchäft, 
nicht aber das Geihäft des Kofthaus- 
befiterd. Der Gafthausbefiker ift ver- 
pflichtet, allen Gäften ohne Unterfchied 
die verlangie Unterkunft zu gewähren, 
fo meit e3 die Räumlichkeiten ſeines 
Haufes geftatten, und jomeit nicht der 
Gajt felber (dur) unanftändiges Be- 
tragen, Irunfenheit, anftedendeftranf- 
heit etc.) Grund zur Zurüdmeifung 
gibt. Dagegen bat der Kofthausmirth 
völlige Freiheit, jeden zurüczumeifen, 
den er nicht aufnehmen will. Ob aber 
au der Iheaterbefiter diefe Freiheit 
hat ober verpflichtet ift, jedem an- 
ftändigen, zahlenden Befucher ohne 
Unterfchied Zulaß zu gemähren, ift 
eine Frage worüber die Rechtfprechung 
no jhwantt. Warum zwifchen Gaft- 
haus und SKofthaus, oder zmifchen 
Gasthaus und Theater ein Unterfchied 
fein jollte, ift jchmer einaufehen und 
im Lichte der heutigen Verhältniffe ge- 
radezu unverftändlich. Die Sache. läßt 
fih nur gefhichtlich erflären. Aus ber 
Thatfache, daß in früheren Yahrhun= 
dexten, al der Einfehrgelegenheiten 
meit und breit noch jehr wenige ‘waren, 
der Reifende oft jehr fhlimm dran ge- 
weſen wäre und allen möglichen Er- 
prejfungen ausgejeßt gemejen märe, 
wenn der Gaftwirth nicht die Pflicht 
zur gleichmäßigen Aufnahme aller 
Säfte gehabt hätte. Das „Sommon 
Lam” Hat deshalb das Gafthausge- 
Thäft zu einem Gefchäft öffentlichen 
Karafters gejtempelt, und es ift ihm 
biefer Karakter geblieben, mo immer 
das „Common Lam“ ailt. 

Eine interefjante Streitfrage bot 
jeinerzeit der Fall der Chicagoer Ge- 
treidefpeicher, denen die Legislatur bie 
für die Getreideauffpeicherung zu be= 
rechnenden Gebühren vorgefchrieben 
hatte. Die Speicherbefiter bejtritten 
der Legislatur das Recht zur Erlaf- 
fung foldhen Gefees, diemweil ihr Ge- 
Tchäft feinerlei befondere Rechte, Privi- 
legien oder Vergünftigungen habe, alfo 
reines Privatgefhäft fei: auch dem 
„Sommon Lam“ gemäß. "Die Gerichte 
jedod) erhielten das Gefeh aufrecht, 
weil die Speicherbefiger, wenn aud) 
nicht geleglich, jo doch thatfächlich ein 
Monopol hätten, fo daß Getreidener- 
fender gezwungen jeien, fich ihrer zu 
bebienen, im Lichte imelcher Thatfache 
das Gefhäft „mit einem Hffentlichen 
Yntereffe behaftet jei”, melches den 
Staat berechtige, ihm befondere Vor: 
fohriften zu machen: 

Keinerlei Ymeifel, befteht, mo bie 

tage bes öffentlichen Verkehrs in's 

piel fommt. Der „Bublic Carrier”, 
d. i. ber Vermittler öffentlichen Ver- 
{ehrs, der dem Publitum ala folder 
jicd darbietet, ift unter allen Umftän- 
den verpflichtet zum Dienfte des -Pu- 
bliftums, fomweit bie Leiftungsfähigfeit 
feines Gejchäftsbetriebes reicht. Der 
„Public Carrier” darf fich feine Kun- 
den nicht ausfuchen; es ift das Recht 
ber Kunden, fich ihn auszufuchen. Der 
ganzen Klage über die ungerechten 
„snbistriminationen“, heimlichen Ra- 
batte und Jonftigen ungefeglichen ‘Ber: 
günftigungen der Eifenbahnen an be- 
borzugte Kunden mürde der Boden 
entzogen, wenn dem nicht fo märe, 
E3 ift der Eifenbahn nicht geitattet, 
dem einen Kunden höhere Preife ab- 
zuforbern als einem andern Kunden; 
noch weniger ift e8 ihr geftattef, einem 
Kunden die Dienfte völlig zu berivei- 
gern, die fie einem andern gewährt. 
Und mwa3 bon den Eifenbaßnen gilt, 
gilt von allen andern „Public Car- 
tierö“ bis herab zum Drofchlenfut- 
fer. Selbftverftändlich alfo au) von 
Erprebgejellichaften; von den großen 
tienbahn = Erpreßgefellfhaften, bie 
den Berfehr von Stabt zu Stadt und 
von Staat au Staat vermitteln, mie 
von ben Kleinen, deren Verfehrsaebiet 
auf eine Stabt fich befchräntt. enn 
eine von ihnen das Recht hätte, fi 
ihre Kunden-auszufuchen, fo hätte’ jebe 
das Recht und e8 wäre fein Geſchäfts⸗ 
mann mehr jicer, i 
ſſen würde von der B 
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ren abzuliefern; unfähig, im Wetibe: 


merb mit feinen Konkurrenten zu be- 
Beben; unfähig, überhaupt nody fein 

eihäft zu betreiben. Wenn andere 
Leute, denen feine Öffentliche Verpflich- 
tung obliegt, jtreifen und bohfotten 
dürfen, die Eifenbahngefellihaft und 
jede andere öffentliche Verkehrsgeſell⸗ 
fhaft darf nicht boyfotten — auch 
nicht, um fich felber vor Streit und 
Bonfott zu bewahren. 


„Japan und Oeſterreich“. 


Wien, im Juni. 

Japan und Oeſterreich —das ſcheint 
freilich ein ſonderbarer Titel. Die 
großen Weltereigniſſe wirken jedoch wie 
Fernbeben“ im weiten Umkreis und 
beſonders auf ſo empfindliche „Inſtru⸗ 
mente“, wie dieſe bunte Monarchie an 
der Donau es iſt. Je nachdem die 
Japaner ſiegen oder den Ruſſen gün— 
ftigere Hoffnungen fich eröffnen, erhöht 
fi bei unferen Slaven der Muth zu 
Uebergriffen und Großthuereien. Hat 
doch ein tfchechifcher Radifaler, je grö- 
Ber die Flotte Rofchveftmenstys fich 
ausmuchs, defto lauter von Ereigniffen 
geiprochen, die aller Noth der Slaven 
und Tfchechen rafch ein Ende machen 
würden. Nur die öfterreichifchen Po- 
len denfen anders, fie begrüßen die ruf- 
Tohen: Niederlagen, in denen fie ben 
Keim zu einer inneren Ummälzung in 
Rußland jehen, die ven Polen bie An- 
fange ihrer früheren Staatlichfeit 
verichaffen würde. Mas die Ma= 
ghyaren anbetrifft, fo Haben fie die ruf- 
fiihe Offupation Ungarns nicht ver⸗ 
geflen, doch fürchten fie, daß die Un- 
glüdsfälle der ruffifhen Waffen zu 
MWaffer und zu Lande allzufehr dem 
mangelhaften Zufammenhange und ber 
loderen Zucht in Heer und Flotte zu=- 
gejchrieben. werden, und daß daraus 
„Tolgerungen zu Gunjten der Einheit- 
lichkeit und der deutfchen Befehlsſpra— 
che abgeleitet werden, mwelche den un= 
garijchen Heeresanfprüchen abträglich 
fein tönnten. Natürlich werden bie 
Tichechen am härteften von dem Nie- 
dergang Rußlands betroffen, mit dem 
fie jeit fünfzig Jahren fo viele Verbin— 
dungen angefnüpft hatten.  MWahr- 
fcheinlich wäre e& ganz unmöglich ge= 
mwejen, mit ihnen auszufommen, wenn 
große ruffifhe Erfolge zu verzeichnen 
gemwejen wären, mit denen fie gewiß 
wie mit felbjt erreichten geprunft hät- 
ten. Da’das Schießen in der ‚Korea- 
Straße ander ausgegangen ift, als 
die. Ifchechen erhofften, To fteht es 
augenblidlih mit ber „VBerföhnung” 
der Nationalitäten in Defterreich et- 
was befjer. 

Uber auch die politifchen Parteien 
berfpüren die Weltereigniffe im fernen 
Dften. Die reaftionären und Hlerifa- 
len Parteien warteten von jeher auf 
da3 Heil aus dem Diten, mo der 
Gralstempel der Legitimität und 
des Gottesgnadenthums leuchtete. Un— 
ſere Klerikalen, die zwar die Hufen 
ala Schismatifer nur mit Scheu be— 
trachteten, finden doch die Unterwür- 
figfeit des Ruffen unter feine Geiftlich- 
teit, ſeine „Frommgläubigkeit“ Froß⸗ 
artig ſchön. Die ——— 
den Klerikalen als Heiden oder, was 
noch ſchlimmer, als Religionsloſe, die 
eigentlich vertilgt werden müßten. Ein 
chriſtlich⸗oziales Blatt ſchrieb zu Be⸗ 
ginn des Krieges von den „ſchwarzen 
Zeufeln“, die im „gelben Meere” er- 
fäuft werden müßten. Der Llerifale 
Heißiporn Prinz Liechtenftein erflärt 
joeben erjt in einer Rebe, daß ein 
Ehrift den Japanern den Sieg nicht 
münjchen dürfe. Die freifinnigen und 
fortfchrittlihen Parteien dagegen jte- 
hen mit ihren Shympathien auf feiten 
der Japaner, al3 der Vertreter des ra- 
Then, erfolgreichen Fortfchritts. AIns- 
befondere Gozialiften und Sozialte- 
former vermeifen alle, die Befonnenheit 
predigen, auf die jtürmifche Entwid- 
lung Japans, die allen Bebächtigen 
unrecht giebt. Die deutfchen, altöfter- 
reichifhen und zentraliftiichen Par- 
teien heben den zu Siegen führenden 
einheitlichen Geift in der japanifchen 
Krieggmacht herbor gegenüber den fö— 
beraliftifchen, zerjegenden Beftrebun- 
gen, die Dejterreich bereit3 aus den 
Fugen gebracht haben und nun aud 
ben lebten Hort des Reiches, das Heer, 
erfaffen wollen. Wahrfjcheinlich aber 
wird unter allen Beobacdhtern Yapans 
und der gewaltigen Ereigniffe im 
Dften der Krieggmann am allerivenig- 
ften gelernt haben wollen und auf 
Grund feiner Erfenntniffe neue Ge- 
mehre, Kanonen, Schiffe, unterfeei- 


Ihe und überirdiſche Kriegswerkzeuge 


beanfpruchen. Dagegen wird dann ie- 
der der Rüdfchritt noch der Yortfchritt 
auffommen. 


Ein Mitverftändnif. 


Der Geibendorfer Schorſchl, der 
no nie aus feinem Dorfe herausge⸗ 
fommen ift, ift wegen eines Grenzitrei- 
te3 mit feinem Nachbar in efnen Pro- 
zeB vermidelt mworben, ber ihm viel 
Sorge und Kummer mad. 

Da haben fie ihm fo einen Wiſch 
pom Gericht gefchictt mit allerlei Jah- 
len und Zeichen, und nun foll er Ant- 
mwort geben, ob das alles fo richtig ift, 
ober ob er Einfpruch erheben will. 

Rathlos dreht er den verflizten Zet- 
tel bin und ber... Auch der Schulmei- 
fter weiß ihm keine Auskunft zu ge⸗ 
ben. „Gehſt eben in d' Stadt zum 
Avb'kat!“ iſt ſein einziger Rath. Und 
fo ungern 's der Schorſchl auch thut, 
es bleibt ihm nichts anderes übrig. 

Im Sonntagsſtaat, mit hohenStul⸗ 
penſtiefeln, das runde Hilichen auf 
dem dicken Bauernſchädel, langt er in 
der Stadt an, wo er ſch ih auch 
nach vielen Kreuz- und Querivegen die 
Wohnung eines Rechtsanwalts her> 
ausfindet. 

Eben will er die wenigen Stufen, 
die zur Hausthür führen, heraufſtol⸗ 
pern, da fällt ſein Blick auf ein llei⸗ 


ſich nes ovales Schild an der Seiten⸗ 


mauer: „Bitte die Füße zu reinigen!“ 
„OD mei, o mein,“ bentt er, „fan 
eine Seut. Und de i8 


hc te vr Der mai aufgeftellt 
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| | tete in 
mächtigen „Kanonenrohre” von ben 


Füßen zu ziehen. „Aber mas. jein 
muß, muß eben fein,“ benft ber 
Shorfchl, reielt feine langen „Rohre“ 
mühfam herunter und unterzieht feine 
unteren Gliedmaßen mit Hilfe ber 
Schuhbürfte einer gründlichen Reini— 
gung. 

Dann fteigt er wieder in die GStie- 
fel hinein, und tappt nun, froh, feine 
Pflicht gethan zu haben, die Treppen 
zum „Av’taten“ hinauf. 

| 
Auch eine Ehe. 


Eine Ehe auf Kündigung madt aus 
aenblidlich in den Kreifen der Wiener 
Lebemwelt viel von fich reven. 
junge, jchöne Schaufpielerin, die jid) 
mehr durch ihre Außeren Reize und ih— 
re Toiletten ala durch ihre Begabung 
befannt gemacht hat, heirathete vor 
Kurzem einen Kabalier aus gräflichem 


Eeſchlecht. 


Kronen, die weder erſpart noch ererbt, 
ſondern ihr von einem bekannten Wie— 
ner Finanzier zur Verfügung geſtellt 
worden waren. Dieſer Herr wünſchte 
nämlich ſeiner Freundin einen glänzen⸗ 
ven Namen zu verfchaffen, und der al- 
ternde und völlig mittellofe Graf er- 
hielt die Mitgift nur unter der Bebin- 
gung, daß er jofort Wien verlaffe und 
im übrigen auf jedes Zufammenleben 
mit feiner Gemahlin verzichte. Der 
Graf ging auf alles ein; al3 aber die 
Ehe geiloffen und die Mitgift ausge- 
zahlt war, meigerte er fich die übrigen 
Forderungen des Ehefontraftes zu er⸗ 
füllen, ja, er begehrte troß feiner mei- 
Ben Haare feine eigene Gattin zum 
Meibe. Den Hinweis auf den Kontrakt 
wies er mit der Behauptung ab, daß 
ein folcher Pakt ungejeglich und be3- 
halb nichtig fei. Wergebens bot man 
ihm mehr Geld — er mies e3 zurüd 
und verlangte feine Frau, die darüber 
natürlich untröftlich ift und nun bet= 
fucht, den Gatten im Scheidungsmege 
103 zu werben. 


Lokalbericht. 


Bedingungsweiſes Lob. 


Die „Legislative Voters' League“ ertheilt 
es der Staats⸗Legislatur. 

Die „Legislative Voters' League“, 
welche ſich bekanntlich die Aufgabe ge— 
ſtellt hat, die Auswahl von Kandida— 
ien für die Staats-Geſetzgebung und 
die Thätigkeit dieſer Körperſchaft zu 
überwachen, hat jetzt ihren Bericht 
über die Vollbringungen der Staats— 
Legislatur fertig geſtellt. Sie leitet 
denſelben mit der Verſicherung ein, 
daß der Staat Illinois in Bezug auf 
ſeine geſetzgebende Körperſchaft heuer 
weit beſſer abgeſchnitten hätte, als die 
meiſten anderen Bundesſtaaten, in de— 
nen die Legislatur während dieſes 
Jahres in Sitzung war. Es ſei eine 
unbeftreitbare Thatſache, heißt es, 
daß die Mehrheiten beider Häuſer der 
Legislatur aus ehrlichen und wohl—⸗ 
meinenden Leuten zuſammengeſetzt 
geweſen ſeien. Wenn trotzdem die ge— 
ſetzgeberiſche Arbeit größtentheils man⸗ 
gelhaft gethan worden iſt, ſo liege der 
Fehler an dem „Syſtem“, welches 
Drahtziehern und Geſchäftemachern, 
die ſich darauf verſtehen, die Gelegen— 
heit gebe, im Trüben zu fiſchen. —Im 
Senat hätten ſich heuer die Fehler die— 
ſes Syſtems weniger bemerklich ge— 
macht, als im Abgeordnetenhauſe. 
Während im Senat die ſtehenden Aus— 
ſchüſſe ſchon frühzeitig ernannt wor— 
den ſeien, habe der Sprecher des Hau— 
ſes deſſen Organiſirung erſt zu An— 
fang des Monats März beendet. 
Dann habe die Erledigung der vorlie— 
genden Geſchäfte unter Hochdruck be— 
ſorgt werden müſſen. Viele gute Vor—⸗ 
lagen ſeien überhaupt nicht in Erwä— 
gung gezogen worden, andere habe man 
in ſo fehlerhafter Form angenommen, 
daß der Gouverneur ſie dieſer Fehler 
wegen habe vetiren müſſen. — Daß 
die für Chicago gewünſchte Charter— 
Geſehgebung nur ſehr theilweiſe er— 
folgt ſei, dürfe man der Legislatur 
nicht zum Vorwurf machen. Die Ver⸗ 
treter der Landbezirke würden muth— 
maßlich gern bereit fein, der Gtabt 


Ehicago das meiteftgehende Recht auf 


Seldft » Verwaltung zugugeltehen. 
Nun fümen aber aus Chicago jelbft 
bejtändig Vertreter der verfchiebenften 
Intereffengruppen gelaufen, deren 
Forderungen einander direft wider⸗ 
freiten. Zur Erörterung diefer For- 
derungen würde eine Maffe Zeit ver- 
braucht, die Vertreter der Landbezirke 
berlören jchließfich die Geduld, und 
am Ende würde nur das zugeftanden, 


worüber bie Ehicagoer unter einander | 
halbwegs einig feien. So fei e8 in: 


Bezug auf die Vorlagen beireff3 der 
Schaffung von Stadtgerichten, auf die 


in Bezug zuf die Regelung der Gas 


und. Elektrizitätäpreife, die beffere 
Verwerthung der ſtädtiſchen Beleuch⸗ 
tungsanlagen und den Wahlmodus 
geſchehen, nach welchem die Erwählung 
bon Mitgliedern für die Abmafferbe- 
börde erfolgt. In dieſer legten Hin- 
fit habe ber Mihbraud, telchen 
man mit dem Prinzip der Minoritäts- 
Vertretung getrieben, zu der Befeiti- 
gung biejes Bertretungs-Syfiems ge⸗ 
führt. Wünfchenswerth fei es, daß 
mit dieſem Syſtem auch bei der Er- 
mählung von Mitgliedern für das 
Unlerhaus der Staats⸗Legislatur ge— 
brochen werde. Vor zwei Jahren 
ten in Cook County für 82 Sitze im 
Unterhaus die Demokraten und Re— 
publifaner zufammen nur 57 Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt, ſo daß die Verge— 
uni bi er — durch die 
arteiboſſe tend mit 
— — ber 


Die Schaufpielerin ver= | 
fügte über eine Mitgift von 200,000 | 


ee — — — 


dieſem Jahre 
bende Körperſchaft im Ganzen „uur 
211 Perfonen zur Bebienung ufio. ans 
geitellt- worden feien, gegen 393 im 
Sabre 1903. Während vor zwei Jah- 
ren für die Bezahlung dieſer Ange— 
ftellten $110,242 ausgemorfen mur= 
ben, wurden in biefem Jahre für den 
gleichen Ziel nur $64,987 bemilligt. 


Zode3- Anzeige, 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht; dab _unfer geliebter Gatte, 
Bater, - Sohn, Bruder, Schiviegerbater 
und Großvater 

Henry Blockhan 
am i. Zuli, Morgens um 


i „Jul 7 Uhr 10 
Minuten, im Alter von 50 Jahren felig 
eerdis 


Eine ' 


roſe Gottesader. Un ftille Iheilnahme 
bitten die ttauernden Hinterbliebenen: 
Anna Blodhan, geb. Jouron, Gatin. 
Harry, George, Minnie, Tilfie und 
zLilfie, Kinder. 
ran — Blockhan, Mutter. 
rau Annie Schubert, Louis u. Min 
nie Blodhan, Geſchwiſter 
tan JennieBlockhan, Schwiegertodhter. 
f en Shaw, Entel. 
afo 


n Nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater und Bruder 
| Wilhelm Kettel 
am Samitag, den 1. Juli, im Alter von 36 
Sabren 9 Vionaten und 12 Tagen nad langem 
| ichweren Leiden jene im SHerrnentichlafen iit. 
! Die_Beerdigung findet jtatt am Montag, den 
3.-Suli, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer» 
| 8* e, Ar. 91 Li Blace, nah dem Concordia- 
striedhof. -_ Um ftille Theilmahme bitten die 
teauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kettel, Gattin. 
2onid und Alfred, Kinder. 
Nebit Brüdern und Gefchwiftern, 


fafonn Belannten u. Berwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Anna Elifabeth Itter geb. Kothe 

im Alter von 42 Jahren und 1 Monat am 
Dienstag, den 27. Juni, Nam. 6 Uhr 30, nad 
langem |cdhieren Leiden janft im $Herrn_ ent- 
ihlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt_ Sonn: 
tag Nachmittag um halb zwei Uhr, vom Trauer- 
baufe, 4765 Princeton Ade., nad der Evangeli- 
ſchen Immanuelstirche, Paſtor Hattendorf, und 
bon da, nach Oalwood Friedhoöf. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Heiurich Itter, Gatte. 

Wilhelm Itter und Heinrich Itter, Söhne. 
a 


E Todbe3- Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
tranrige Nacridt, daB mein geliebter Gatte 
und unfer Vater 

Karl Muh 


nad- langem Leiden im Alter bon 85 Jahren, 
3 Monaten und 20 Tagen felig im Herrn ent- 
idlafen tjit. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 2. Zuli, um 11 Uhr, vom Trauer- 
baufe, 2611 38. Str., nad der Andreasssticche 
und bon da nach dem Bethanien-Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten dieSHinterbliebenen: 
Karolina Muh, Gattin. 

Auguft Muhs, Ida Gäfde und Anna 

Höhn, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die träaurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Henry Grote jun. 

im Alter don 30 Jahren fanft im Seren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet -ftatt am 
Sonntag, den 2. Juli, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 152 Fowler Str., nad dem 
Waldheim Friedhof. Die trauernden Hiuterblies 


benen: 
Henry und Erneitine Grote, Eltern. 
Otto, Charles, William, Auguſt und 
Hugs. Brüder. _ . 
Anna Rob, Minnie Radcliff, Jda Roh 
weder, Schweitern. kai. 
Albert Ruß, 3. Raderiif, Shroäger. 


Zodes- Anzeige 
Auguitastoge No. 80, D. D. 9. 
BertbeSchweitern! Ihnen biermit die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 

Elijabeth Itter 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
1 ühr Nachmittags, vom 


geftorben ift. 
ag 
Dal- 


‚ven 2. Juli, um 
Zrauerhaufe, 4765 Princeton Ape., nad 
woods Statt. Die Cchweltern merden gebeten, 
der verſtorbenen Schweſter die legte Ehre zu er- 
weilen. In 5, 2. u 9, 

Angnite Hajeniäger, DO. DB. 
Anna Hildemann, Celretärin. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer einziger Sohn und Bruder 

Arthur Krane 

im Alter bon 16 Jabren und 9 Montaen plöb- 

lich »gejtsrben ift. Die Beerdigung findet ftait 

eönntag, den 2. Juli, en 2 Uhr, 

bom Trauerhaufe, Nr. 1450 ©. 41. Ave., naı 

Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten Die 

trauernden- Hinterbliebenen: 

Jojepyh und Maria Kraufe, Eltern. 

Hattie, Martha, Elifabeth Horky, 
Geſchwiſter. 

Frank Horty, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Bertha Kruſe, geb. Hutknecht, 
am Freitag, den 30. Juni, im Alter von 44 
Jahren entfchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Montag, den 3. Juli, Nachmittags 2 
br, vom Zrauerbauie, 11& Willow Str., aus. 
Um itilles Beileid bitten die trawernden Hin 
terbliebenen: 
Senry Kruſe, Gatte — 
Mamie, Mattie und Bertha, Töchter. 


Geitorben: Dito 
29. Juni, Beerdigung am Sonnte 
Juli, Nahmittags 1- Uhr, vom 1347 
nah Concordia. 


Sren;, Donerftag, den 
Sonntag, den 2. 
Drale Abe. 


Dankſagung. 
30 danle hiermit den. vielen Leidtragenden, 
melde in an der Beerdigung meines zu früh 
eniıhlafenen Gatten 

Michael Dianerer 
—— baben. 
reihen Blumenfpenden. 
für die troftreihe Grabrede von Herrn Paſtor 
Krafft und Herrn Zrıs Panier, fowie dem 
Seipps Sängerbund, Seipps Kranten-Unterjtü- 
gungsberein umd der Seipp’ihen Brauerei wie 
> allen FSreunden und Belannten. Die trau- 
ernde 


Witte u inder. 
.. — Katharine Maurer. 


Ebenfalls beſten Dank für die 


— . — —— — — — — — — — — — —— —— —— —— —— 
— 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden, ſowie den 
Migliedern des Ifabella Damen⸗Vereins und 
der 3. 3. Duncan Hive, Ladies of the Macca⸗ 
bee, fpredde ih hiermit meinen innigften Dant 
aus fir. die Theilnahme während der Stranl- 
eit und Bei dem Tod meiner innigit geliebten 

attin Lydia Luebter. Chriftian Luebler. 


— — ——— —— 
SZochintereffant für Jedermann: „Ameritan- 
| Hches Tagebuch“ eines um die Ede gegangenen 
| peeußtigen Zeutnants, bon Freiherr db. Bieden- 
| feld. 183 Seiten. Preis 75 Cents. 
| KOELLING & een 
Buchhaudl und Sqcrreibmaterialien · Geſchãfi. 
landolph Str. Tel. Main 2116. 
weig-Geihäft 145 Wabaſh Ave. 


_GharlesBurmeister 
- .. Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon. 
| BieAufträgepündtfid une BifigR Sefergt. 


Waldheim. 


1 
her Tonfeffionslofer Friedhof von 
Fee nis 
auf Abf lungen zu ba 


ür bie geiehge- 


Exkurfion ?Pik-Hik 


Ganz befonder3_Dant- 


(OUGARS GRÖTE, Kankakes, 


Honntag, Den 2. Auli. 


20 Meile ahrt. Rundfahrt $1.00 Züge 
— 355 Salnsis Eentral — Fi 


note um 9 und 10 T 
ando ei 
= Str., 39. Ctr., 63. Er, 


und. halten am 22, 
Grand Eroffing, Kenfington und Harbeh. 


9. Jahres: Pit: Nik 


— der — 
| ngarifhen Wohlthätigleitd« 
Geſellſchaft 
(Magyar Kötelonyczelu Tärfulat.) 
Sonntag, 23. Auti_1905, 
im Golumbia Bart. Züge ab Bahnhof Dearborn 
und Bolf Str, um 9:00 und 9:30 Borm. und 
um 1:30 NKadım. Zidets 50 Cents. 
in29,il1,2,8,9,15,16,22,23 


Grosses PIK - NIK! 


verbunden mit Preidfegeln n. Spielen, des 


Göthe Frauen - Verein 


Sounten, den 16. Juli, in Freres Grove, Ede 
Carmen Ave. und Clatf Str. Eintritt 15e pro 
Berjon. Anfang 1 Uhr Rahm. 1,8,15jul 


Heffentlihe Bar-Verfleigerung 


am Sonntag, den 2. Juli, Morgens 10 Uber, in 
Brands Part, für das Pilnif der Bereinigten 
Courts United Order of Forreiterd, abgehalten 
am Sonntag, den 6. Auguft 1905. mia 


SUnssuaTarh 


\ ROLY POLY“ gener Gejellih. db, 60.5 


10 Gent3 — Matinees täglid — 10 Gentd 
Erſte Regimentskapelle. 
Frei— Die Linds, fenfationelle Hohtauher— Frei 
Eleltriide Fontaine und andere Attraltionen. E 
Eintritt 10 Gents—an jeder Zeit 
2juni,*Z) 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Kühliter Pla in und nm Chicago. 
Große Reichhaltigkeit in Feuerwerk und Mpestente 
Attraktionen für den 4 Juli. 
und feine berühmte 


HEROLD deutihe Kapelle » 


rzellente TEE En 


€ j 
Eintritt 0 Gent3 zu jeder Zei 


Volks- Garten, 


198— 200 Eajt Nurih Ave. 9. Filcher, Mar 
Konzert jeden Abend! 

Herr Unger Sander und Karl Gertig ala 
Säite, unter Mitwirlung de3 ganzen Enſemble 
Zum Schluß jeder Voritelung die luſtige Poſſe 
„Um Mitternacht”. Anfang Samitag 7 Uhr 
Sonntag 2 Uhr 30 Min. Nahm. Eintritt frei 
Dienjtag, den 4. Juli, ertra Matinee 2 Uhr 30 
Nachmittags. 


Zum Waldſchlößchen,J 


HARLEM,ILL. 


Seden Samftag Abend und Sonntag Ned 

mittag und Abend 
Freies hochfeines Baudeville. — 

Am 4 Suli zwei Ertra-VBoritellungen. Unter 
Anderem Auftreten der berühmten Tyrolertadh 
tigal Frl. Menningero, ebenio die fenfationellg 
Sauberfünftlerin Frl. Hermiller. Nehmet Madi 
fon Etr.-Car zur Altenheim Station, n 


Relic House, 


00 N. Clark Gtr. 


X KRonzert 5 
Zeden Abend und Sonntag Nachmittag. I 
JOHN WEIS, hi 


C.genthümer.) R 


9mai,didofa* 
Garden 


HILLIN I TFT 


„Beimont und:Shoffield Ave. 
REITER lat a PL Ua a hl an al TA a1 11 Ta BE RTE 793 17-7505 
Hochfeines’ Uaudevilie, Eintritt 156. Rinder. .lör. 
Jeden Abend'u. Sonntag Matinec [OF ERTL ER RG 


Alle Rheinländer 


werden böflichit erfucht, fih Sonntag, ben ? 
xli, zwifchen 10 Uhr Morgens und 6 1b 
bend3, im Loflale von 
ALBERT KERN, 
334 Dit North Yve., 
einzufinden zur Gründung . eine® Bereins 
„Rhingfadette“. . Tafo 


Au der Milwankee & St. Yauf Bafın, 


NIPPERSINK HÜTE 


FOX LAKE, ILL. Chas. Unverzag 
jn29,j11,2,3,3,12 


Schiffsfarten!! 


Ertra billig im Juli. 


Nah und von Hamburg, Bremen —2 
Rotterdam, Havre, Paris, Trieft, Fiume, Wien 
und allen Welttheilen via New York, Baltimore 
Diontreal ujw., und garantiren prompie une 
ute Beförderung. Kauft wo Geld geiyart wird 
ie reellite und billigite Erpedition ift die e 


Union Ticket Office 
2056 Sud Clark Str. 


nahe Adams Straße. 
Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 


EMIL H. SCHINT 
Geld 2 120 Randolph Str. 


5 bis 6 zus Sim! h 
@ verlaufen. Zei: en * 


N. WATRY & CO., 
99 Dfjt Randoiph Str, 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Eameras und photogr. Material, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Knaben. MM 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert. 
Große Jungen, 16 bis 19 Jahre 
rt sligemeine Laden-Arbeit während der fyericı 

ermanente Stellungen, wenn gewünjcht. * 
Wagen-⸗ und ————— verlangt. lachzu 
ragen um 8:30 Morgens, 6. Floor, Xbe Faiı 
tate, Adams und Dearborn Sir. Sjun—l; 


Verlangt: 


Berlangt: i gute, farle Mä 
beiter, die — * ——— 
umzugehen; ge Urbeit. achuftagen E. 
Yaron u. Bros, 134 ©. Such = 


- Berlan t: Gin junger Mann am Milhwagen, 
39 Ward Sirake, : 4 


Verlangt; Fur Gutters. 1506 ©. Koch W 
Verlangt: d Gates, 2 
use. Us 6. Sal eu. ea 


Verlangt: Wagenmager und i 
re a en 6 


—— a ee A ae 





— — — — — — — 


Laden 
offen 
Montag 
Abend. 


z£ IVERSON & co, 


1000-1008 Milwaukee Ave, 


den 4. Zufi. 


Leiet dieſe Liſte ſpezieller Bargains 


zum Verkauf den ganzen Tag 


MODTA G. 


Nard breites, umge 
Domeſtics. PBetttuchr us — 4° c 
die 7c Qualität, die Yard 4 
Sanch geitreifte Ichottifche — — Sc 
Auswahl von Muitern, Tec Wt., 
Geftreiftes Madra3 Eloth für ——— und 
Waiſts, — — vonMuſtern ⸗ Tie 
1246 q erth —fi 
Gute Qualität 5 Gingham, Mb. 4 
Extra feines gebleichtes VBetttuchzeug, Vd. 6e 
KRarrirte und geitreifte —* — 4!c 
bam3 — bolle Sc wert — 
Gebleichtes Handtuchzeug, —— 4ABe 
„€ 
Haus = umers für 


Rand, die Yard 
Serge 

Schuhe. Damen, regul. 50c c 
Waaren-— zum Verkauf Montag, Br. 
Gandas Orfords für Männer und Anaben— 
mit Leder = Eohlen — T5c Werthe — 
das Paar für 

Negligee⸗ 


Männer⸗Ausſtattungen. 
für Männer — helle und dunlle Färben — 
eine ſehr feine Partie zur Auswahl 35 c 
— fämmtl. T5c Waaren, — Montag. eo 
Die 50c Qualität fhwarze -GSateen- 
Hemden — Miontag 33c 


Männer:Strohhite. 


Männer -» Etrohhüte aefehen, weldhe wir für 
19e verfaufen? — eine frifche . lommt 
am Montag zum Berlauf — 19c 
Größen — feinte und leichte Eirobbute. 


Partie .vdon Yard breiten Jn- 

Teppide. grain Teppihen — furz je 

Längen — 2 bis 12 Nards3 — billig zu 25c 

die Yard — zum Verkauf Montag — 10c 
die Yard 

Rou- 


Roulenur. ar 
IE — in allen Sachen — Montag 121c 


, DBeite Qualität Tifh-Deltuh, in Marble — 
1 
i) 
| 
1 
| 
! 


1.00 und. 1.50 


en Eloth Seniter = 
lea garantirte 


1% Yard breit — zum Rerfaı uf, 
Montag, Yard 


Hüte zu 4 des 


regulären Preijes. ueerisub - 


weniger al3 39c und 59c berlauft — 2 große Wartien 


P — Montag für. 


| "Hits zu madjen. |rer Sopoiser auf basfeibe würbe er nen m — zu maden. 


Das Conutynicht befugt, der Stadt 
| ein Rathhaus zu bauen, 


Pla für Stadtgeridhte, 


——— ſollen in dem zu errichtenden Coun⸗ 
ty⸗Gebäude untergebracht werden. ⸗ Extra 
Tagung der Legislatur befürwortet. —Ein 
weiterer Prohibitions bezirk. 


Zu keinem Ergebniß geführt hat die 


— * welche geſtern auf Veran—⸗ | 
‚laffung bes Mayors zufammengetreten | | ben 15. ‚Auguft. 


Habt Ahr - | 





Wir bringen am Montag Morgen mebr wie 200 Dutzend 
Strohhüte für Kinder zum Verkauf, mit Streamers — das 
Lager eines Fabrilanten — alle Farben — 
ausgezeichnete Qualität von Stroh und Facons — nie für 


Strumpfwanren. erts utie von 

buummwollenen Strümpfen für Damen und 
Kinder — nicht die gewöhnliche 10c Sorte, 
fondern — das Paar werth — zum 
Verkauf am Montag — 4 Paar für 6 c 


25: — das Paar für 

Unterzen Semden und Unterhofer f. 
fach — a — 5 
—* — 


u ⸗ ae —* —— — eine —* 
Partie in jeder Facon — auch Spiben be» 
ſeste Beintleider — Wrethe bis au 850 — 
3 große —“ Montag — 1 € 


106, 12%e u 

Mualin-Tradten. Te 
men — mit Stiderei befegt J Hohgaum 
tucked — aroße —— — beſter Boc⸗ 
Werthe — Mon 
Partie bon feinen ge — nur in 
Größen 32 und 34 wth. 

zum Verkauf, Montag, für 

Bir offeriren 4 Styles in Muslin-Röden— 
Mit Spigen oder Stiderei hefegt — fehr 
weit — mit Staub NAuffle — mirkflich 
1.75 und 2.00 wertb — für 

Mon ntag * 


| Bam balfe de Batifte Nor- 
Korſets. —— ——— 


Füllung — mit — bee 
ein gutes 50c Korfet— Montag 

Geitridte Korfet-Waift3 für „ naben 
Mädchen — taped Sinöpfe bis zu 14 Jah⸗ 
ren — gemwöhnlihe 25c Corte ile 


— Men 
Friſche Partie von  Teine 
Spiten, Fordon Spigen und „Einfägen 
Tonfan bi3 7c die Yard wertd — 2c 
Bänber. alive 3 Taffeta - Bänder— 


ben — Nr. 22 und 
40 — 15c die Yard werth — 
Morten — die Yar 


und 


19e und 12!c 


rer Hppothef auf dasfelbe würde erft 
ber Countyrath feine Zuftimmung ge: 
ben müffen, und da foles ber Ge- 
währung eines Darlehens feiteng des 
County an die Stadt gleichtommen 
mürbe, fo fragt e& fich wieder, ob bıe 
Maknahme überhaupt ftatthaft wäre. 

— Anwalt Perkins befürwortete die 
Einſetzung einer gemeinſamen Kom— 
miſſion von zehn Mitgliedern, welche 
Pläne „für die Gruppirung zu errich- 
tenber öffentlicher Bauten” auszuar- 
beiten haben würde. Herr, Brundage 
| hielt von diefem Worfchlage nichts. Er 
| fagte, die Countgverwaltung habe be- 
reit3 Vorkehrungen für dieEinreichung 
bon Plänen für das neue Countyge- 
bäude getroffen und erwarte diefe für 
Auf das Gutachten 


bift und die Rathhausfrage in Ermä- ı irgend einer Sonber-Stommiffion fön- 


gung gezogen hat. 


Des Mayorz | re fie nicht warten. Im übrigen fei in 


Wunfd, daß die Countpvermaltung | dem Stonfratt, unter welchem derStabt 


außer einem neuen&ountygebäude auch 
gleich ein neued Rathhaus bauen laf- 
Muıtöge, das die Stadt dann miethen 
und mit der Zeit faufen würde, erflär- 
e Prälident Brundage vom Eounty- 
ath für unausführbar. Ein berarti- 


etfügumg, ganz abgejehen davon, daß 
tefe nicht befugt fein würde, auch nur 
inen Bruchtheil von der Summe, de= 
ren Aufbringung ihr von der Wähler- 
haft: ur Errichtung eines reuen 
Sountygebäudes gejtattet worden ift, 
Für andere Zimede zu verwenden. Woll- 
te fie Dennoch derartiges thun, jo wür— 
"he ein beliebiger Steuerzahler dagegen 
in Einhaltsverfahren anftrengen fün= 
an, und jeder Geichtshof mürde das 
Borgehen unterfagen. Der Mayor er» 
ärte, auf eigene Rechnung zu bauen, 
Hätte die Stadt gegenwärtig abfolut 
Feine Mittel und auch nicht die Mög- 
\ichfeit, Gelber für diefen oder font ei- 
en Zmecd leihmweife aufzunehmen, ba 
fie ihre Schuldengrenze bereit3 über- 
Schritten hätte. Won anderer Geite 
purde nun die Anficht ausgejprochen, 
yaß es unter den Umftänden wohl das 
Beite fein würde, den Goubverneur zu 
tfuchen, er möge die Legislatur zu ei- 
ver Ertrafigung einberufen, damit bie> 
elbe Chicago in diefer Beziehung und 
ugleich in verfchiedenen anderen Hin= 
ichten aus der Verlegenheit helfe. Die- 
em PVorfhhlage murbe faft. alljei- 
ig zugeitimmt und er mag zur 
Yusführung gebradit merben. Was 
ie Unterbringung der Gtabtge- 
ihte anbetrifft, melde im näch— 
ten Nahre merben eingerichtet mer= 
en müflen, fal3 — und hieran ift 
'aum zu zweifeln — im November die 
vetreffende Vorlage von der Wähler: 
haft angenommen wird, jo berubigte 
er Präfivent bes Eountyrathes den 
Rahor wenigſtens i in dieſer Beziehung. 
sr ſagte, daß in dem neuen County: 
ebäube 33 Gerichtsfäle werden einge- 
schtet werden. Von biefen werde man, 
orläufig meniaftens, der Stadt 15 
ur Verfügung ftellen fünnen. Alb. 
- taymer theilte dann mit, daß e3 über 
500,000 often würde, das gegenwär⸗ 
ge Rathhaus mit einigermaßen ge= 
ügenden Bentilationg- und Heizvor⸗ 
shrunge:. zu verfehen und dur; Bol- 
nbung des fünften Stodiwerfes fowie 
ndere bauliche Verbefferungen für 
uch nur furze Zeit Raum genug darin 
ı Sohaffen für die Bureaur, welche da= 
n untergebracht werben müffen. Wo- 
»r bie Stabt das Geld für diefen Um- 
zu nehmen fönate, fei gegenwärtig 
der auch nicht Klar. Zum 0 deu⸗ 
te Er-Richter Gilbert ben > Jam: 
‚elten einen möglichen Ausweg aus 
Berlegenbeit an. Er fagte, baf 
E Stabt vielleicht ein Darlehen auf 
3 Rathhausgrundftüd würde aufs, 
men und bamit einen Neubau wür- 
"aufführen. laffen können, _Beiber 
aber biefem Plane ber- Umftand 
1, dab das Rathhausgrundftür 
— der Stadt, ſon⸗ 
rt nur zur — BL 
!en morden fl. Be: Ä 


hehe 


| die Weſthalfi⸗ des Courthausgebäudes 


zur Benutzung überlaſſen worden iſt, 
ausbrücklich vorgeſehen, daß dem Coun⸗ 
tyrath auch Pläne für einen jeweiligen 
neuen Rathhausbau zur Gutheißung 
vorgelegt werden müſſen; es wäre alſo 
vorgeſorgt, daß zwiſchen dem neuen 
County⸗Gebäude und einem etwaigen 
neuen Rathhaus, das neben jenem auf- 
geführt werden mag, eine gemwifje gar- 
monie vorhanden fein merbe, 

Der Lizens-Ausſchuß des Stabtra- 
thes bat geftern zu empfehlen bejchlof- 
fen, dat dem Antrage des Ald. Butler 
ftatitgegeben und der von Fullerton 
Une., Milmaufee Ave., Humboldt Part 
Blod. und Hamlin Abe, begrenzte Be- 
zirf für ein Prohibitionsgebiet erflätt 
werden möge, in welchem der Betrieb 
u Schantlofalen nicht geftattet fein 
oll. 


— — — 
Berns Bären. 


Ym Berner Bärengraben, ber 
Hauptjehenswürdigfeit für Einheimi- 
fche und Fremde, wurde eine Blutauf- 
frifhung vorgenommen. Ein in Bu: 
bapeft lebender Berner, Namend Hol- 
zer, Beamter der Erften Ofen⸗Peſter 
Dampfmühlen⸗ Geſellſchaft, ſchenkte 
der Stadt ein junges Bärenmännchen, 
das im Urwalde im Komitat Cſik in 
Siebenbürgen, nahe der ungariſchen 
Grenze, gefangen wurde. Es war als 
Spielgefährte für das gleichaltrige, im 
Januar im Bärengraben geworfene 
Weibchen beſtimmt, das aber bald zu— 
grunde ging. Die Berner Behörde 
fragte aladann bei Herrn Holzer an, 
ob er für den Bärengraben gegen Ver- 
gütung aller Spefen nicht noch ein 
junges meibliches Thier liefern könne. 
E3 gelang ihm, aus demfomitat Ma= 
ro3 Tozda in Siebenbürgen eine junge 
Bärin zu befchaffen. Der Geburtsort 
der beiden Thiere liegt etwa 110 Kilo- 
meter außeinanber und ift Durch rie- 
fige Waldungen und zerflüftete Ge- 
birge getrennt. Die Berner meflen ber 
männlichen und meiblien Blutauf- 
frifhung einen großen Werth bei. Ein 
alter Junggefelle in Pruntrut (Kan- 
ton Bern) hat kürzlich fein Vermögen 
zur Hälfte den Bären, zur‘ anderen 
Hälfte der römifc- tatholifchen Kirche 
in PBruntrut bermadit. Ein jüngeres 
Bärlein müßte vor einiger Zeit getöd- 
tet werben, weil e8 wohl auf die im 
Bärengraben ſtehende Tonne hinauf⸗ 
klettern konnte, jedoch das Hinunter⸗ 
kleitern nicht wagte. 


——————— duch Sin Auffangung 


Allen Leibenben, bie ——— 
ſenden, werde ich * erflären, wie man 
Hämorrhoiden. gu Auffangung 
heilt. 3 ift ein ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus» 
gedrängte: jind; ich werde etwas von diefem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
ter unmittelbaren Umgebung. Rin- 
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Er wurde heute e Bormittag in ber 
„Cobb Hall“ eröffnet. 


— — 


Stand des Seminars. 


Die Prüfungskommiſſäre ſtatten darüber 
einen ſehr günſtigen Bericht ab. — Heute 
Mittag waren die Theilnehmer die Gäſte 
der U. of C. — Der geftrige Empfang, 


"Unter den günftigften Ausfichten ift 
heute Morgen, puntt 9 Uhr, der 34, 
Lehrertag vom Bunbdespräfibenten- 
Prof. 8. Abramz von Milmaufee er- 
öffnet worden. Der Verfammlungs- 
plaß, die „Cobb-Halle“, eines der Ge- 
bäude der Chicagoer Univerfität, ift 
gerabezu ein idealer, und e3 gebührt 
Herrn Dr. Harper der märmfte Dant 
für fein freundliches Entgegentommen 
dem Lehrerbunde gegenüber. 

Die VBerfammlung mar von üker 
200 Iheilnehmern befucht und wurde 
zuerft von dem Defan der Univerfität, 
Herrn Jubfon, an Stelle des abmefen- 
den Herrn Dr. Harper aufs Herzlichite 
begrüßt. AI3 zeitweiliger Schriftfüh- 
ter wurde Herr Hand GSiegmepger von 
Milmaufee ermählt. 

Das Andenken der zmifchen Jem vo— 
tigen und diefem Lehrertag verftorbe- 
nen bherborragenden Mitglieder bes 
Bundes, Dapprih, Schutt und Schä- 
fer, wurde durch Erheben von ben 
Siten geehrt. 

Hierauf wurde der Bericht der Prü- 
fungsfommiffion für das Lehrerfemi- 
nar verlefen, welcher wie folgt lautete: 

„Die Seminar -» Prüfungstommif- 
fion hat fih der ihr aufgetragenen 
Pflicht unterzogen und erlaubt Jich, 
Ihrer Körperſchaft hiermit Bericht ab- 

zuftatten. 

„Die diesjährige 
oder Abiturientenklaffe beftand aus 
fünf Damen und drei Herren. Allen 
diefen ift das Zeugniß der Reife zuer- 
fannt worden. 

„Die Zehrproben und die münbli- 
hen Prüfungen aller Klaffen fanden 
vom 22.—24. Juni Statt. 

„Bon den acht Abiturienten waren 
vorher unter Klaufur fohriftliche Ar- 
beiten, deutfhen Auffaß, englijchen 
Auffaß, deutfche Literaturfunde, eng- 
Iifche Grammatit und Pädagogik um- 
fafjend, angefertigt und derPrüfung3- 
fommiffion zur Begutachtung unter- 
breitet worden. 
deten ohne Ausnahme viel Fleiß und 
Sorafalt und verdienen alle Anerfen- 
nung. 

"Drei 
englijcher, 


dritte Seminar- 


der Zehrproben murben in 

fünf in deutfcher Sprache 
gehalten. Die jungen Lehramtsfandi- 
daten unterrichteten in würdiger 
Meife und bemwiefen, daß fie jelbjt fich 
der Schwierigfeiten des erwählten Be- 
rufes wohl bewußt, aber auch auf eine 
gute Vorbildung vertrauend und feiten 
Willen hegend, ficher feien, allen ge= 
rechten Anforderungen genügen zu 
fönnen. 

„E3 fei hier erwähnt, daß neuer- 
dings die Einrichtung getroffen mor=- 
ben ift, die einzelnen Zöglinge der Abi- 
turientenflafje je einen Monat lang in 
drei verfchiedenen Klaffen der öffentli- 
hen Schulen von Milmaufee al3 beut- 
ice Hilfslehrer arbeiten gu lajjen. 
Darauf ift gewiß die bei den LZehrpro- 
ben beiiefene Sicherheit zurüdzufüh- 
ren. Für die [päter möglicherweije in 
die * Milmaufee’r Schulen als Lehr— 
fräfte eintretenden Abiturienten er= 
mächlt der weitere Vortheil, daß ihnen 
bei der Feitfegung des Gehaltes für die 
geleiftete Arbeit ein Jahr Erfahrung 
angerechnet werben joll. Eine Errun- 
genfchaft ift ebenfalls das Zugeltänd- 
niß, daß Abiturienten de Seminars 
in den Schulen Milmwaufees al3 beut- 
fhe Hilfslehrer angeftellt werden kön— 
nen ohne fich einer nochmaligen PBrü- 
fung unterwerfen zu müffen. Möc- 
ten do andere Städte ähnliche Be- 
ftimmungen treffen. 

„Klaffe 1, auß vier jungen Damen 
beitehend, wurde in ber Gefchichte der 
Ber. Staaten und in ber Phyſiologie, 
neun Zöglinge der Klaſſe 2 wurden in 
der Geometrie und in der Pſychologie 
geprüft. 

„Das deutlich erkennbare Streben 
biefer Seminarzöglinge, Gutes zu lei- 
ften, berechtigt zu dem Schlufje, daß 


auch fie fpäter würdig und fähig fein. 


werben, den hohen Anforderungen be3 
Lehrer- und Erzieheramtes zu genü- 
gen. 

Zur vollen Ausnützung der Vor⸗ 
theile einer ſeminariſtiſchen Bildung 
gehört entſchieden eine gewiſſe Reife 
des Alters. Daher iſt die Beſtimmung 
zu billigen, daß Zöglinge, welche um 


Aufnahme in das Seminar nachſuchen, 


das 16. Lebensjahr überſchritten ha— 
ben müſſen, und daß ferner Abiturien⸗ 
ten gutſtehender Hochſchulen wohl in 
die zweite aber nicht in die höchſte 
Klaſſe Aufnahme finden ſollen, ſomit 
den Kurſus in zwei Jahren, aber nicht 
in einem Jahre beenden können. 

„Angeſichts dieſer verſchärften Auf— 
nahmebedingungen, und um ber biel- 
leicht eintretenden Verminderung in 
ber Zahl der um Aufnahme Nachju- 
chenden entgegenzumirfen, ift eine Ieb- 
haftere Agitation ‚aweds Zuführung 
bon Schülern und bie regjte Unter: 
ftügung der Ziele des Seminars drin- 
genb geboten. 

„E3 wäre ein Unrecht diefen Bericht 
zu beenden, obme der aufopfernden 
Ihätigteit fomohl des Direktor ala 
auch des gefammten Rebrperfonals des 
Seminars und ber- Afabemie Erwäh- 
nung zu thun. Auch das Betragen ber 
Schüler verbient ungetheilfes Lob.“ 
Die Be beitand aus ben 
Herren Fick, Bernard A. 
Abrams und Heller. 

Nach) einer eingehenden Debatte über 


‚und eg beziehung3- 
Brof, Samill bon Slenze 


Die Arbeiten befun- 


— über Di 


f 

Beifall aufgenommen und dem 

for ber Dant der Berfammlung un 

— — 
e betheiligten ro rren, 

Allegheney; US leveland; 
—— Chicago; Brof. Heller, St. 

Louis. 

Ferner wurde noch das Thema be— 
ſprochen: „In welchem Maße ſoll ſich 
der, Lehrer des Deutfchen der engli» 
Then Sprache beim Unterricht bebie- 
nen: 1. in der Elementarjchule, 2, in 


den Sekundärſchulen.“ 


In der Hutchinſon Hall wurden in 
der Mittagspauſe die Theilnehmer an 
der Verſammlung als Gäſte der Uni⸗ 
verſität bemwirthet. 

Wie der Bundespräſident, Prof. B. 
Abrams, geſtern dankend anerkannte, 
bat Chicago es verſtanden, ben 
deutſchen Lehrern, welche zur 34. Jah: 
resberſammlung des Nationalen 
Deutſch⸗Amexikaniſchen Lehrerbundes 
aus allen Theilen des Landes herbei⸗ 
geſtrömt ſind, einen Empfang zu berei⸗ 
ten, der von Herzen kam und zu Her⸗ 
zen ging und die Gäſte von vornherein 
hier heimiſch werden ließ. In der gro⸗ 
Ben Norbfeite-Turnhal.. war gejtern 
Abend eine zimanglofe Vereinigung ver⸗ 
anftaltet worden, al3 Webergang zu ben 
ernjten Arbeiten der folgenden Tage. 

Der Borfiende des3Drtsaußfchuffei, 
Herr Georg Pfeiffer, bemilltommnete 
die Gäfte in herzlichen Worten und 
Ipracd} die Hoffnung aus, daß die vom 
Ortsausſchuß getroffenen Vorfehrun- 
gen fich als praftifh und außreicheno 
erweifen mürben. Als er jchloß, er- 
hoben fich die Mitglieder des „Germa- 
nia-Mlub3“ und entboten- ben Gäſten 
ihren „Sängergruß“, auf welchen ſie 
dann von der prächtig geſchmückten 
Bühne herab das „Deutfche Lied“ fol- 
gen ließen. Hierauf brachte Frl. Elfa 
Mepenichein eine Arie aus dem „Frei— 
Ihüß“ zu Gehör. 

Auf dem Programm prangten bie 
Namen der Herren Bürgermeifter 
Dunne, Konjul Walther Wever und 
Hilfs-Bibliothefar Gau ala Redner. 
Sn der Berfammlung geftern aber 
glänzten die Träger diefer Namen alle 
durch Abmefenheit.. Der deutiche Kon- 
Jul hatte Unpäßlichfeit ald Grund jei- 
ned Nichterfcheinens angegeben, und 
Herr Gau hat einen böfen Fall ge- 
than. So ergriff denn Herr Emil 
Hoehfter das Wort, um die Gefchichte 
ber deutfchen Beftrebungen in ben Ber. 
Staaten zu fdhildern. 

Nach der Rede des Herrn Höchiter 
ließ fi) der Germania-Klub abermals 
hören, und Herr Fred -Maaf erfreute 
die Hörer durch mehrere Klavierbor- 
träge. 

Ym Namen der Gäfte dankte nun 
Prof. B.Ahrams, der Bundespräfident, 
für den ihnen zu Theil gewordenen 
Empfang, der um fo erfreulicher und 
anerfennenswerther fei, ‚als Chicago 
fi) dem Bund gegenüber zeitmeife et- 
wa3 lau gezeigt habe. Prof. Abramz 
ſprach hon der Gründung des Bundes 
in der Zeit des Ringens der Deutſchen 
um ihre Einigkeit auf franzöſiſchen 
Schlachtfeldern, von den vielen hohen 
Zielen, die der Bund ſich anfangs ge— 
ſtellt, deren Erreichung ſich aber als un— 
möglich herausgeſtellt habe. Nur eins 
ſei unentwegt feſtgehalten worden, die 
Pflege der deutſchenSprache, und wenn 
auch der Pfad ſehr verengt worden ſei, 
ſo ſei doch dafür alle Kraft jetzt auf 
praktiſche Ziele gerichtet und es werde 
Nennenswerthes geleiſtet. Deſſen ſei 3. 
B. das Lehrerſeminar ein unwiderleg⸗ 
licher Beweis. 

Nach einer Pauſe, in welcher Erfri— 
ſchungen eingenommen wurden, wurde 
das Programm, welches noch aus meh— 
reren Nummern des Germania-Klubs, 
des Germania-Quartetts und des Frl. 
Meyenſchein beſtand, abgewickelt, und 
gegen 11 Uhr eilten die Gäſte ihren 
Behauſungen zu. 


— — — ⸗— 
Japans Schulen. 


Das japaniſche „Weißbuch über Er⸗ 
ziehungsweſen“, das Anfang Mai her⸗ 
ausgekommen iſt, enthält manche in⸗ 
tereſſante Angaben. Die Zahl der 
Volksſchulen beträgt zur Zeit in Groß—⸗ 
japan 27,138. An ihnen unterrichten 
108,360 Lehrer. 5,084,009 Kinder, 
93.28 Proz. aller ſchulpflichtigen Kin⸗ 
der nehmen am Schulunterrichte theil 
und zwar 96,59 Prozent Knaben und 
89.58 Proz. Mädchen. Am Ihmwächften 
iſt der Schulbeſuch in Hokkaido, 88— 
90 Proz. und in Linfin 80—85 Proz. 
Am Kahre 1873 befuchten nur 29 Pro: 
zent Kinder beider Gefchlechter, 1883 
51 Prozent, 1893 59 Proz. die Schule. 
Man merkt ein rapides Anfteigen bie- 
fer Ziffer nach dem hinefifchen Kriege. 
Der Prozentfag von Knaben gegen- 
über Mädchen betrug im Jahre 1873 
noch 40:15; heute,ift der Unterfchieb 
nur 7 Prozent. Ym Jahre 1901 aab e3 
36,000 Schüler an ben berfchiedenen 
Handeld- und Anbuftriefchulen bes 
Landes. Im folgenden Jahre ftieg ihre 
Zahl auf 95,000, d. i. nur 2000 me- 
niger als die Zahl der Schüler an den 
Mittelfchulen. 

Die Frauenuniverfität hatte Anfang 
Mai ihre&ntlaffungsprüfung. 86 Da- 
men befamen das fogenannte Afade- 
miezeugniß, 132 da3 Univerfitätäent- 
laffungszeugniß., Von legteren hatten 
73 der Abtheilung für Haushalt, 45 
ber für Nationalliteratur und 14 ber 
englifhen „Fakultät“ angehört. Die 
japanifche Frauen„univerfität“ ift ge- 
gründet worben, um guie rauen und 
Mütter hera Fee Alte Sungfern 
und Junggef e3. in Japan 
nicht und bie —— üben auch 
verheirathet ihr Amt aus, ſolange eben 
die Umſtände es erlauben. 


— Ein Sachverftänbiger. — 
einer — — in einer ie 
ren Stadt wurde bei be ei- 


MRS. MATTIE KING, 


Been-Ratarrh untergrä übt die Gefundheil von vielen Ihönen Bamen. 


Pe-ru:na if ihr einziges Heil: und Schubmillel. 


Bedenfatarrh ift eine häufige Krankheit. 


„Meine Lebenäfraft wurde untergraben durch bie fortwährenben in= 
nerlichen Irritationen und ſchwächenden Abſonderungen.“ 
ſpruch hört man nahezu jeden Tag. 

Die vielen Beckenkrankheiten, welchen die Frauen ausgeſetzt ſind, ver— 
urſachen genau die angegebenen Gebrechen. 
Ein fortwährend ſtechender Schmerz ‚ein unaufhörliches Abnehmen der 
Kraft, verurſacht durch die reichlichen Schleimabfonderungen, 
Schließlich das Nervenfyftem vollftändig und maden dierzrau zu einem voll- 
ftändigen förperliden Wrad. 

Dertliche Behandlungen nuten wenig. Sie wirken nur zeitmeilig be- 
fchwichtigend, aber wirken nicht auf die Wurzel des Lebels. Katarıh ift 
die Wurzel des Leidens— Katarrh der Bedenorgane. 

Wenn die Patientin mit Peruna beginnt, merkt fie, 
tige Mittel nimmt. 

Peruna ift fein Befhmwichtigungsmittel. E3 ift ein rabifales Heilmit- 
tel für derartige Falle. Katarrh ijt die Urfache des Leidens. Peruna heilt 
Ratarrh, dann verfchwinden die Symptome. 


Frau €. R. Ol⸗ 
fen, 553 Orange 
Strafe, Nemwart, 
N. 3%, Mitglied der 
Good Templar 
Lodge, ſchreibt: 

Ich gebrauchte 
Peruna fünf Mo— 
nate, nachdem ich 
oiel Geld nutzlos 
verausgabt hatie in 
der Suche nach Ge⸗ 
ſundheit. E 

„Meine Lebens- 
fräfte waren unter- 
graben und bie täg⸗ 
fihen nad unten 
ziehenden Schmer⸗ 
zen zehrten an mei» 
ner Kraft. 

VPerungag heilt. 

„Bierzehn Flaſchen Perung heilten 
mich. Heute erfreue ich mich beiter Ge- 
ſundheit und ich bin hocherfreut, Ihre 
feine Medizin empfehlen zu können.“ 


Seit acht Jahren ein Hausmittel. 


Frau Mattie King, 1527 Polk 
Straße, San Franzisko, Kal., Recor- 
ding Sekretärin Native Daughters of 
California, ſchreibt: 

„Ich ſelbſt wie auch meine Familie 
gebrauchen Peruna ſeit den letzten acht 
Jahren und ich muß zugeſtehen, daß es 
ſich als ein Segen im Haushalt erwie— 
ſen hat. 


Geiundheit an Etelle der Shwähr. | 


„E3 heilte mich von Blafenentzün- 
dung und machte mich zu einer ftarfen, 
glüdlichen Frau, mogegen ich früher 
ſchwach und entkräftet war. 


Ich finde, daß es beſonders werth— 
voll für meine kleine Tochter iſt, denn 
eine Doſis heilt Krämpfe undSchmer— 
zen und Erkältungen ſind bald aus 
dem Körper auögemerzt. » 


Bevorfichende Be Bergnügungen. 


Am heutigen Tage veranftaltet_ die An: 
mergrün = Loge Nr. 14, Orden der 
Hermanns = Scyweitern, im Greelfior: Part, 
Irving Park Biod. und Elfton Wve., ein 
großes Pilnit. Die Vorbereitungen, welche 
die Damen der Xoge mit gewohntem Eifer 
trafen, jind eine ausreichende Bürgichaft da— 
für, daß das Pinit unter den Heften jeines 
Gleichen einen hohen Rang einnehmen wird, 
und die zahlreichen Freunde und Freundin 
nen der Loge jahen dem heutigen Ereig⸗ 
niſſe ſehr erwartungsvoll entgegen. Der Feſt⸗ 
platz iſt von allen Seiten leicht zu erreichen, 
und ſo wird die Betheiligung zweifelsohne 
eine große werden. Das Feſt beginnt um 
ein Uhr Nochmittags. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite hält 
morgen in dem ſchönen Gardners Park, 

126. Straße und Michigan Avenue, ſein 
ſechſtes großes Piknik und Sommernachtsfeft 
ab. Das Komite war eifrig bemüht, um 
allen Bejuchern, Jung wie Alt, recht ber= 
nügte Stunden zu bereiten. (63 gibt Preis: 
egeln und Mettrennen, wobei große Geld» 
und Werthpreife zur Vertheilung kommen. 
Außerdem gibt e3 noch allerlei beluftigende 
Spiele und Weberrafchungen. Alle Lands⸗ 
leute und Gönner des Vereins jind freund 
lichft eingeladen, wenn die fchöne, blaue Far: 
be der Baiern am morgigen Tage den Him— 
mel jhmüdt, fich zahlreich in Gardners Bart 
einzuftellen umd dort die alltäglichen Sorgen 
und Laften Je8 Lebens für ein paar vergnügte 
Stunden zur vertauſchen. Das Komite be— 
ſteht aus Frau Margarete Goetz, Präſi-— 
dentin; Käthi Wachter, Margarete Hepp, 
Eliſe Brückner, Margarete Hellgoth und 
Barbara Albert. 

Morgen Nachmittag hält der Alt— 
deutſche — ——— 
von Chicago jein jährliches Pilnit im 
fhatzigen Mayfoir-Part, am Endpunft der 
Ekfton Ave.-Linie, ab. Ein rühriges Komite 
war mit den Vorbereitungen betraut, und da 
der Verein dafür befannt ift, daß alle feine 
Fefte und Veranftaltungen jederzeit von Er: 
folg ze find, jo erwarten ſowohl ſeine 
Mit Innen ioie jeine Freunde, daß aud) Die: 
ſes 2 fi) zu einem der jhönften Dieier 
Saifon geftalten wird. Für Voltsheluftiguns 
gen aller Art ift Sorge getragen worden. 


Der erftie ungarifhe Gejellty 
teits und ranfenunterftüt- 
ungs-Bereinvon Chicago verans 
ftaltet morgen, am Sonntag, in frau 
Mehers Grove, le ein Bilnif. Der 
Anfang ift auf zehn Uhr Vormittags feftge: 
feßt worden. Gintritißfarten koſten 25Cents 
die Perſon. Um auf den Feſtplatz zu gelan⸗ 
gen, nehme man die Ogden Avbe.-Elektriſche 
und trans ferire dann auf die Ogden-Lyons 
und 40. Ave.Eleltriſche und ſteige anHharlem 
Ave. und 39. Straße aus. Eine große Zahl 
von Beluftigungen murde pom Komite 


borbereitet, jo daß alle ———— ſich n 


Weife unterhalten fönnen. Eine echte 
Zigeuner-Rapelle wird athlihe Weijen 
uk geforgt, da 


fpielen und aud —* 
alle Ungarn ſich heim 
Der gegenſeitige Unterkügungs; 
berein „Baparia” veranftalte 
Sonntag, dem 16. Juli, fein ziveites a 
> even und Sommernachtsjeft im Wihland 
Grove, Ahland und Addifon Ave- Tas Ar: 
— — beſteht aus den folgen: 


Kleinere Doftorrehnungen., 

„Huch ıft es beſonders merthorf 
um den Körper in fo autem Auftande 
zu erhalten, daß er Krankheiten ab» 
fchüttelt, wodurh Doktorrehnungen 
und Unannehmlichkeiten, die durch 
Krankheit in Haufe verurfadht mer= 
ben, erfpart bleiben.” 

Ein werthbpoller Wir crherfteh 

Frau GSadie €. Walter, 22463 
Zarimer Straße, Denver, Col., Re: 
cording Sekretärin der Art Student?’ 
League, ſchreibt: 

„Ich gebrauchte Peruna nahezu vier 
Monate und deshalb hatte ich bei mei- 
ner Niederfunft nahezu feine Schmer- 
zen. 

„Ich eßte den Gebrauch noch eine 
Zeit Yangz'Hrt und fand es jehr werth- 
poll, um) die Kraft mieberherzujtel- 
len. i 

„Es fräftigte meinen Körper, fo 
daß ich in furzer Zeit alle meineHau3- 
baltzpflichten verrichten Tonnte, ohne 
zu ermüben. 


| haltung dienen werden, und der urwüchjige 


Humor der Baiern wird Gelegenheit genug 
haben, zum Durchbruch zu fommen. Natür: 
ih wird audh Tanzmujif vorhanden jein. 
Die Afhland Ave.-Elektrijche führt am Felt: 
plat vorüber. Eintrittsfarten jind zu 25 
Gent3 die Perjon erhältlich. 

Dat dütjährige, von 65 Gilden arrangirte 
PlattdütjihePBolkfsfeft in den ichö- 
nen Brands Part, Elfton un Belmont Ape., 
am 16. un 17. Juli, verfpridt, den Börbe- 
reitungen na to urdeelen, fid to een von de 
glänzendften geile to gejtalten, dat jemals in 
Shicago afhollen worden is. Wolkzipeele aller 
Art för Jung un OId, Prieskegeln, Konzert: 
un Danz:Mufit von 26 vön de beften büt- 
Ihen Mujifer warın nich verfehlen, hen Be- 
ſökern ſihr angenehme Stunden to bereiten. 
Dat Beſte ward äwer unbedingt wedder de 
in oltdutſchen Styl errichtete Buernkrog 
bilden, de binah dreemal ſo grot as de vör— 
jährige ward, un jomit a3 Sammelplat be: 
tradht warn fann für alle Dejenigen, de in 
echt dütfche Ort un Wies een poor frohe 
Stunden verleben wälen. To den Glanz: 
punft von det Ganze ivard fid de Buernhod- 
tied geftalten, wobi dat Brutpoor’ un alle 
Hodhtiedsgäfte in nordbütihe Trachten er- 
jchienen un na de Klänge von een Hochtiebs- 
marjch dörc den Park marjhiren, worup 
dat Brutpoor denn den Bund für’t Leben 
fluten ward. Vergät aljo Keener dat Platt: 


—** Volksfeſt in Brands Park am 16. un 


. Auli to beföten. 


* bisher Dageivefene fol das Schwa⸗ 
Det welches der Shwäbiide U 
terftüßungS:- Berein von Chicago 
am Sonntag, dem 16. Juli, in Hoerdt's 
Grove, Ede Keimont und MWeftern Aoe., ver= 
anftaltet, übertreffen. Zu Diefem Zived hat 
das aus den Herren Chrift. Walter, Adolph 
Schiethauf, Geo. Dafing, Goulob Woertz, 
Geo. Gaiſer, Jacob Frank, Leo Daſing, Ro— 
bert Epple, Jos. Eichhorn, FredGeier, Jacob 
Haug und Chas. Feiger beſtehende Komite 
freie Hand erhalten und verſpricht in der 
edruckten Einladung, dem ihm gewordenen 
Auftrag getreulich nahzufommen. Es ſtehen 
großattige MWeberrafchungen in Ausſicht. 
Prächtige Preile jind geftiftet worden, die 
den beften Keglern umd den Siegern bei an= 
deren Wettipielen zufallen werden, und aud) 
für die Beluftigung der Jugend ift im reich- 
lichfter Weife gejorgt. Wer die Schwaben 
fennt, wird ficher Alles aufbieten, um diejes 
Feft mitgenießen zu Ffönnen. 


Am Sonntag, dem 23. Juli, hält ber 
Ammergrün rauen =» Berein 
fein erftes großes Pilnit in Wagners Pa: 
billion, Nr. 119 W. 12. Str. in Harlem, der 
Rennbahn gegenüber, ab. Tas aus der Prä- 
fidentin Katharine Dunte und den Damen 
Saroline Fang, Minna Trombridge und Ka- 
tharine Reinhuber beftehende Komite ift be: 
ftrebt, fein Beftes zu ihun, um das Pilnif 
zu einem der jhönften und genußreichften der 
Seifon zu machen. Die Mitglieder und des 
ren Freunde können auf einen höchſt ver⸗ 
grügt en Nachmittag und Abend rechnen. Pr 
Snfong if auf 1 Ihe Racmittags [eh ee! 
worden. intrittsforten jind zu 25 
die Berjon erhältlih. 

Am Balos Kork Halten die ſämmtlichen 
Knights and Badies of 
Coet € onntag, 


out: | 


Beruna eine Fa: 
milien- Arznei, 

„Mein Gatte ge- 
braudte Peruna 
gegen Erkältungen 
und Magen = Be- 
ſchwerden un d es 
erwies ſich ſehr 
wirkfam. 

„Wir haben es 
immer im Hauſe 
und betrachten es 
als die feinſte Fa— 
milienmebizin, bie 
mir —— 

Schle 
328383 

Frau Lena 
Smith, North 
Cherry Str., Cor⸗ 
ner Line, Najhpil- 
le, Zenn., jchreibt: 

„Seit ben letzien vier Jahren war 
meine Geſundheit ſchlecht; ich hatte 
Schmerzen im Kreuz und in den Sei— 
ten und dumpfen Kopfſchmerzen mit 
nach unten ziehenden Schmerzen. 

„Manchmal waren die Schmerzen 
chlimmer. und id glaukfe nicht, je 
mıeder gefund zu werben. 

„Sine Freundin, die jehr enthufia- 
ftifch über Peruna war, beftand bar= 
auf, daß ich es verfuche. 

Zehn Jahre jünger. 

„sh nahm es zehn Tage und war 
überrafcht, ald ih fand, daß Die 
Schinerzen geringer waren. ch blieb 
alfo-dabei und nah zmei Monaten 
waren die Schmerzen vollftändig; vei> 
ſchwunden. 

„Seither erfreue ich mich beſter Ge— 
ſundheit und fühle um zehn Jahre 
jünger Ich bin Ihnen ſehr dankbar.“ 

Adreſſe: Dr. S. B. Hartman, Pre— 
ſident of The Hartman Sanitarium, 
Columbus, Ohio. 

Alle Briefe werden durchcus ver— 
traulich gehalten. 


Dieſen Aus— 


untergraben 


daß ſie das rich— 


die Mitglieder der Logen bei all' ihren Un— 
ternehmungen an den Tag zu Jegen gew S 
find, fteht zu erwarten, daß das bebor 
hende Seit in jeder Beziehung ein — 
nes ſein wird. 


Am Sonntag, dem 23. Juli, wird die jetzt 
hier 34 Jahre beſtehende Ungariſche 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft 
(Magyar Jotekonyezelu Tarſulat) ihr 9. 
jährliches Piknik im Columbia Park veran— 
ſtalten. Der mit den Vorbereitungen be— 
traute Ausſchuß, an deſſen Spitze Herr D. 
J. Friedmann und Herr Adolph D. Weiner 
— ſeit 10 Jahren Präſident der Geſellſchaft 
— ftehen, hat für verjchiedenartige Vergnüs 
gungen, wie Ruderwettfahrten, Mettfifchen, 
allerfei Bolfsipiele, Konzert und Tanz, in 
reichitem Maße gejorgt, jo daß jeder Theil: 
nehmer jih nah eigenem Geſchmack wird 
vergnügen Tönnen. Für die Sieger in. den 
einjelnen Mettfämpfen ſind werthvolle Preife 
ausgejegt worden. Als befondere Aitrallion 
fündigt der Vorbereitungsausihuß Konzert 
einer ungarijchen Zigeunerfapelle und einen 
Ballon-Aufftieg an, der um 4 Uhr Nahmit= 
tags dor ich gehen joll. ‚Züge ‚verlajien den 
Bahnhof an Polf Str. um 9 Uhr und 98 
Uhr Vormittags und 13 Uhr Nachmittags. 
Die Theilnehmer tönnen die Rüdfahrt vom 
Part um 6, 7 oder TE Uhr des Abends an 
treten. Die Rundfahrt koftet für Ermwachfene 
50 Gt3., für Rinder unter 10 Jahren 25 
Gi8.; der Eintritt zum Park ift darin eit- 
geichlofien. 

Am Sonntag, den 30. Juli, — 
ſämmtliche Settionen des Gegenſeiti— 
gen Unterftügungs =» Vereins 
von Chicago in dem herrfih gelegenen 
Brands Varf, Eliton und Belmont Ape., ihr 
großes Pilnif und Sommernadtsfeft. Ein’ 
erfahrenes Stomite ift mit den Borbereitun 
gen betraut worden, und da der Verein eine 
große Mitgliederzahl, jowie einen großen Be= 
fanntentreis hat und zugleich dafür befannt 
ift, daß jeine Feftlichfeiten immer in jhön- 
fter Harmonie verlaufen, jo dürfte der geräu- 
mige Parf bis auf den legten Pia gefüllt 
werden. Das Komite hat bis jetzt weder 
Arbeit noch Koften gejcheut, um Diesmal 
alfe vorher —— Feſtlichkeiten dieſes 
Vereins noch zu übertreffen und allen Be— 
ſuchern ihre Alltags ſorgen vergeſſen zu Tai: 
fen und ein paar fröhliche Stunden zu ber: 
leben. Das: Kegel-Komite hat die 4 
des Parts gemiethet, um ein großes Preis— 
fegeln abzuhalten, wofür viele Geld: und 
WertHpreije arigejeht find. Auch Belufti- - 
gungen aller Art werden ftattfinden r 
Jung und Alt, wie Wett-, Sack- und Eier—⸗ 
laufen, ferner ein Tug of War⸗ (Seilzie⸗ 
ben), woran ſich alle kräftigen Männer be— 
theiligen köͤnnen. Der Park iſt leicht zu er⸗ 
reichen mit Elſton, California oder Belmont 
Ave. Cars, welche direkt zum Park fahren, 
alle anderen Gars, wie Weſtern Ave. Robey 
Str. ſowie alle Nord und Süd laufenden 
Nordſeite-Linien geben Umſteigekarten für 
obengenannte Linien. Der Eintritt iſt Ze. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


voitsgarten. 


——“ 


Am Vollsgarten, 200 O Avenue, 
findet am 4. Jult um 25 a * Ex⸗ 
tra⸗Matinee ſtatt. Auch für heute und 
gen ſind beſondere Programme au 
worden. Herr Ungar Sandor 

en. feiner boltgehilmticen . 
A Marie Albe und Frl. an 





— a aa 2 Ser are RNReR, 2723 SE ee 


“ welche Arbeit, au außerhal 


"Wächter bei Xag oder Nacht. 7 Wright Str. 


—— nter einzwarbeiten. Wbr., 4, 


das 
doergezogen. Adr. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


r 


8’, — Mes. Temple's Tele 

bater — 2x Mayor of 

i8. — „Little Johnny  Yones“, 
Dvera House — „It Kappeneb 


peraKhoufe — „Land of Rob“, 
„The Woggle Bug”. 

Garten. — Rongert der Metropos 
le jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

auch Rahmittags, 

Riverviem Bart. — TR und 
andere Attraftionen auf dem „PBile”. 
BSans-SoucisPark. — Konzert und andere 

Attraktionen. 

Kields Columbian Mufeum.—Samflag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


am“, 
otio⸗. 


-.. 


e 
0 
d 


san anne 


(Fortfegung von der 4. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Nüchterner ftettger Driver für Abliefes 
rungsiwagen. Beltändige Arbeit für richtigen Mann. 
Adr. 3. 877, Abendpofit. 


Perlangt: Aunger Mann für SHoteltühe. Erfah: 
rung erforderlih. 171 Oft 22. Str., 2. Floor, 8. 1. 


Verlangt: Yunger deutfhher Butcher für Drbers 
und alfe Arbeit; ftetiger Plat. Ar. S. 608, 
AUbendpoft. 


Verlangt: An Allem bemanderter Stallmann und 
ein Fuhrmann. 3109 Wabafh Ape. 

Verlangt: Yunge in der Bäderei zu arbeiten. — 
6114 Halfted Straße. 


Verlangt: Alter Mann als 
Zu erfragen: in. der Apothele, | 
Schmiedingers Bäderei, 3105 ©. 


uftler in Bäderer. 
1. Str., ober 
Gentre Abe. 


Verlangt: Barkeeper; muß beutjch fprechen. 313 


Clybourn Avenue. 
Verlangt: Ein Mann, der alleFarmarbeit verſteht. 
Zu erfragen bei Yohn Straub, Milwaukee be 
ajon 


Verlangt: Gute BPreffer an Mäntel. 757 Nerd 


Aſhland Avenue. 


Verlangt: Backſteinmaurer. 18. Str. und Kedzie 
Ave., an Ontario Str nahe Market Str. und In— 
ſtituie Place und Franklin Str. Jacob Rodatz. 

Verlangt: Porter, der Bartenden kann, anſtän— 
diger Mann in mittleren Jahren vorgezogen; ſteti—⸗ 
ger Platz für den richtigen Mann. 949 N. Weſtern 
Avenue. 

Verlangt: Starker Junge an Brot, muß ſchon in 
der Bäckerei gearbeitet haben; Lohn 87, Zimmer 
und Board. 451 N. Clark Str. 


Berlangt: Aunger Mann in ber Bäderei. 333 


Weft 43. Straße. 


Berlangt: Zoolmadher, 425 Miltwaufee Upenue, 
Emplopment Office, 


Berlangt: Ein guter Porter, der auh am Tiih 
aufwarten fann, 142 E. North pe. fano 


Verlangt: Yunge, 16 Yahre alt, für Kabrifars 


beit. 21 Mohawf Str. 
Verlangt‘ Mann, um Pferde zu beforgen. 907 
Clphourn Abe. 


outer Mann. 167 


Verlangt: Pocketbookmacher, 
ſa ſomo 


Wabaſh Äve., 6. Floor. 

Verlangt; Fleißiger, nüchterner Mann zum Ablie— 
fern von Büchern und Zeitſchriften; muß engliſch 
ſprechen. Guter Verdienſt und ſtetige Arbeit. Beck, 
Lieb & Block, 164 Michigan Str. ſaſo 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Lunch— 
mann, Mare & Marr, 121 S. Clarf Str. 


Verlangt: 200 Arbeiter für Michigan Woods, 
Lohn $26, Zimmer und Board. GStrede $4 Reijeto: 
ften vor. 167 Wafhington Str., Bimmer 18. 


Berlangt: Ein Yunge, der fhon in der Bäderer 
gearbeitet hat. 195 Madifon Str., Harlem, Nehmt 
die Madifon Str.:Car. 

Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. Gr: 
fahrung nicht nothmwendig. 1229 N. Mapleiwood Abe. 


Berlangt: Stadtlundiger Mann, um Ablieferungs- 
wagen zu fahren in Färberei. William John, 691 
W. Chicago Ave, jajo 


Verlangt: Agenten zum Verkaufen ver beiten 
„Health and Accident”-Verfiherung; großes Gehalt. 
Adr.: U. 127 Abendpoft. dofa 


Porter und Luncdhman.— 


Verlangt: Bartender, ( 
Min,didoja,im 


Moprrell Agency, 8 ©. Elark Str. 


Perlangt: Intelligenter Junge, der Luft bat, 
Gold und Silber-Graveur zu erden, jowie Ent: 
mwerfer und Zeichner von Goldfhmud; Anfangs fein 


. Sohn; aber nad 6 bi 8 Monaten nicht weniger mie 


fünf Dollars wöchentlih garantirt, bei beftändiger 
Stellung und Zulage, je nah FFleik;- Schrgeld ge: 
fälfig. Näheres: 1104 Seymworth Gebäude, Südmelt: 
Ede Madijon Str. und Wabajh Ape. 27mai,jajon® 


Verlangt: Welterer Mann für Bufinek Lund. 
Sohn, Board und Room. Borzufprehen Nahmit- 
tags. 240 Michigan Str., Bajement. fria 


Perlangt: Saloon: Porter. 566 W. Harrifon Een 
tja 
um 


F. W. 
frja 


Berlangt: Ein Tediger guter Gärtner 
Greenhouſe zu helfen. Nachzufragen bei 


Martin, 290 Eaſt 40. Str. 


Verlangt: Leute nach deutſchen und ſchwediſchen 
Anſiedlungen; hier iſt reelle Gelegenheit, Geld zu 
verdienen ohne Streik. Mühlbach, Zimmer 7, 
115 Dearborn Str. j 


Verlangt: 0 Eiſenbahn-Arbeiter für 
Dakota und Manitoba; billige Fahrt. 
Iowa, Wistonjin und Minnefota, freie 
Farm=KHände, :$25 bis $0 und Koft. 
Agency, 117 ©. Kanal Str. 


_ Berlanat: Strangfärber. Phoenig Steam Dye 
Houfe, 12 Southport Ave. %6in,im 


Nords 
200 für 
Baht; 100 

08 gabor 
Biun, 1w* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Hausarbeit; 
auch Hausrepairing-, Brick-⸗, Carpenter, Zement: 
und Painterarbeit verrichten. Adr.: S. 648, Abend: 
doſt. 


Geſucht: Deutſcher Ingenieur, der alle Maſchinen— 
arbeiten verſteht, ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: A 105 
Abendpoſt. fajon 


Gefucht: Aelterer Mann fuht Haus: oder Porter: 
Arbeit. Adr.: VB 894, Abendpoſt. fajon 


Gefuht: Yunger deutfher Mann, 21 Yahre alt, 
mwilnicht: ftetigen Play als Porter. Adr.:.B 895, 
Abendpoft. 


Gefuht: Hamburger, Erpedtent, verheiratbet, 21 
fucht eine Agentur zu übernehmen, red Thiele, 638 
Diberſey Blod. —Yiul 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Haus⸗ 
mann. Abdr., mit Preisangabe, unter: VB 870 Abends 


poft. 


Gefuht: Aungerr Mann fudt Urbeit, Tann mit 
Plumber-Handiwerkszeug umgehen. 616 W. Gus 
verior Str. 


Gefuht: Deuticher Buther und Wurftmader fucht 
paffende Stelle, wo er ji im Shoptenden cinarbets 
ten ann; fpridt auch polnifh; 2 Jahre im Lande. 
Apr. S. 636, Abendpoſt. 


Gefuht: Bartender fucht ftetige Stellung in der 
Stadt oder auf dem Lande. Verfteht fein Geidhäft. 
Beite Empfehlungen. Xel. Ogden 714. 


Gefuht: Suhe Stelle als. Qunhmann in einem 
dentfen Saloon. Koch, 117 Wells Str., Apotheke. 


Gefucht: Wiener Bäder fucht Arbeit, war in gros 
Ser Büderei in Wien Vormann; habe bier 3 Xahre 


gearbeitet. U. B., 227 Oft Huron Str. 


Gefuht: Junger Mann, 33 Yahre alt, nüchtern 
und ehrlich, jucht ftetige Arbeit und Board. Gruns 
neur, 4924 Saflın Str., hinten, oben. 


ne ee EN 
Gefuht: Welterer zuperläffiger Mann fucdht irgend 
! Chicago, dr, &, 


61H, Abendpoft. 


Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher —e— 
—— Er ung. ®. Bammer, 89 Wells SE 
jafo 


Guter deutfher Schuhmacher fuht ftes 


‚ Gefudt: John Willinghoff, 5301 S. alſted 


tige Arbeit. 
Straße. 


— — — — — — — — ——— e r — 
Geſucht: Maſchiniſt wünſcht Stellung, hat Erfah⸗ 
rung am Schraubſtoch und als Finiſher. Adreſſe: 
x, Kertnet, 562 N. Paulina Str. 

" Sefuht: Deuiſcher Butcher und Wurſtmacher 
ſucht ſofert Stellung. Adr.: A. 178, Abendpoſt. frſa 


—— — — — — r — — — — — — 
Sefuht: A0jähriger Mann ſucht Stellung als 
frſaſo 


— — — — —— — — — — — — 

Geſucht: Junger Mann, etwas Erfahrung im Sa⸗ 
loon und Reftaurant:Geihäft, jucht ſtetige Stelle.— 
br, erbeten: ® 861, Abendpoft. fame 


— 
ucht: Junoe: verheiratheter Bäder, der ſelbſt⸗ 
nbig arbeiten Tann am .allen Sorten Brot und 
—2 fucht Retige Arbeit, 1306 Wabafh elite 


t:. Bregeomaler fuht Stelle fi bei einem 
bends 


ubt: Sauberer Mann fjuht Stelle als elfer 
aut zu erlernen, . Reftaurant oder ‚Hotel 
a. 118 Übendpoft. vdoft ſa 


Gefuht: Guter Bartender ſucht guten ſtetigen 
dr. A. 115 Abendpoſt. frfa 


t: Brotbäd: t leicht { Arbeit. 
tes Er. — * — * fee 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter. diefer. Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Unftändige Männer und frauen, melde 
ald Agenten für einen guten Orben Rebenverdienft 


erlangen mollen in Werbung bon neuen Mitgliedern ı 


ezahlt. 


wird große Vergünftigung und Kommiffton a 
aſo 


Adr.: A. 149 Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Di nei ar re ech — — 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen, um Wege zu 
laufen und in der Office ſich nütßlich zu machen, 8. 
J — alt. H. R. Gentſch, 88 State Straße, 

immer 1. 


958 Leavitt 


Verlangt: Lehrmädchen an Coats. 
ſamo 


Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Reſpeltables Mädchen in Confectionery 
und Frucht-Laden. 1613 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für Bäcker— 
laden, muß bei Hausarbeit mithelfen. 5135 Went⸗ 
worth Ave. jafo 

Berlangt: Eine einfahe Näherin für ein paar 
Tage. 327 Southport Ape., Flat 9. fafomo 

Verlangt: Mafhinenmädden an Coats, um ut: 
ter umd Aermel zu nähen; auch Tajchen= und Hand: 
mädchen; einige Mädchen angenommen um zu Ser: 
nen, Lohn; aud ein Mann, der eine Röde-Wertftatt 
leiten kann, Schelftrom, 161. Oft Superior Str., 
nahe Wells, 4. Floor. fria 


Berlangt: Deutjches Mädchen für einen Bäderla= 
den: Mr: X . Budge, Parmerspille, IU. 
ju29, 2108 


Berlangt: Mädchen in Bäderei für Hausarbeit. 
2707 Wenttworth Une. dofrfa 


Berlangt: 15 Mädchen für Fabrik-Arbeit, 18 Jahre 
und darüber, in unjererer neuen Hawthorne Fabrik; 
guter Lohn und gute Gelegenheiten an Stüdarbeit. 
res irgend einen Nahmittag mit Ausnahme 
von Samftag, zwijchen 2 und -4 Uhr. Weftern Elec⸗ 
tric Companv. ja 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Rnabenjaden. 
1151 ©. GEalifornia Ave. Mjuni,im& 


Verlangt: Mädchen in Handiguh-Stridereisya: 
brif. Stetige Arbeit und guter Lohn. freier Unter: 
ridt. Friedlander, Brady & Co., Ede Welt Con= 
grek und Green Str. nahe Halfted Str. 2Bin,2wmX 





Handarbeit. 
‚Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Gefhirrwäfche- 
tin. Braun Opfter Houfe, 62 Harriſon Str., Ede 
Stete, ſaſon 


Verlangt: Aeltere Frau, um Geſchirr zu waſchen 
von 10 bis 3 Uhr. Nordoſtecke Dearborn und Ran— 
dolph Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau findet gus 
tes Heim bei alleinſtehender Frau. 2052 Wallace 
Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Eine tüchtige Order-Köchin. Adr.: A. 
172 Abendpoſt. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen zum Kochen für 
Sommer-Reſort. Adr.: Mrs. Galle, Coloma, Mich. 
Oder nachzufragen 1477 N. Halſted Straße, im 
Store. frſaſon 


Verlangt: Ein tüchtiges, verantwortliches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit in einer kleinen Fa— 
milie. Guter Lohn. 815 Main Str. Evanfton Gar 
bi3 Main Str. ; ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4820 Vincennes Ave. ſaſomo 

Verlangt: Haushälterin. Mrs. Thom, 1265 Mil— 
waukee Ave. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 


528 Aſhland Blod. 


Verlangt: Mädchen 
2490 N. Hermitage Ave. 


für gewöhnliche 


für allgemeine Hausarbeit. 
ſamomi 


Verlangt: Ein Mädchen, welches zu Hauſe ſchla— 
fen kann, für allgemeine Hausarbeit in einer klei— 
nen Familie. 1518 Datin Str., 3. Flat. 


leichte Hausarbeit und 


Mädchen für 
Belmont 


Verlangt: 
Sonntag frei. 901 


Store; feine Kinder; 
Avenue. 

Verlangt: Wafhfrau für Montags. 5135 Went: 
worth Avenue. 


Verlangt: Gute rau für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; gutes Heim. 4335 Wentiworth Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
mit aufs Land geben mil. 919 Addiſon 
nahe Southport Avenue. 


das 
Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 425 Mil: 
mwaufee Ave. Employment-Dffice. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 130 Orleans 
Straße. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinedaus: i 
arbeit, feine Mälhe. 35 MW. Superior Str. 


Verlangt: Kindermädchen von etwa 16 Nabhren, 
muß zubaufe fchlafen. 511 Dit 41. Str. Neaer. 


Rerlangt: 100 Mädchen für 
84, 55, 6. 586 N. Glarf Str. 


75 Fifth Abe. 


Hausarbeit. Lohn 


Verlangt: Nachtköchin. ſa ſo mo 


Verlangt: Aeltere Perſon oder Wittwe, die in ei— 
ner Wirthſchaft und im Haushalt gut mithelfen ſo— 
wie kochen kann. Muß da wohnen. Adr. A. 147, 
Aben dpoſt. ſa ſomo 


Verlangt: Anſtändiges ſtetiges deutſches Mädchen 
für leighte Hausarbeit. 2052. Magnolia Upe., nahe 
Aranle, Norpdjeite. 


Verlangt: 110 Mädchen für Reftaurant und privat; 
quter Lohn und gute Pläte; gleih zur Arbeit. — 
Kolbe Vermittlung = Bureau, 772 Milmwaufee Ape. 

momidofa 


Perlangt: Köhinnen für gute Hotels, Reſtaurants 
und Buffets. Morrell Agency, 48 S. Clark Str. 

Min,didofa,im 

Verlangt: Orderlöhin und Haushälterin. 171 €. 

2. Str, Simmer 1 frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Friedman, 442 E. 42. Place. fſa 
Verlangt: 2 deutſche Mädchen, eine die ein we— 
nig kochen verſteht, 855 und 86 Lohn.; ſofort nachzu—⸗ 
fragen. 863 N. Clark Str. fria 


Perlangt: Eine gute Wafhfrau für Montags; 
muß aud gut bügeln tönnen, 1925 Meltoje Str., 
1. Etage. fr,ja 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zwei in Familie; Cohn $5 bis $6. Muß 
englifch iprehen können. Sofort nadhzufragen: 2829 
Kenmore Ave., Edaewater. frſa 
Ein Mädchen für Hausarbeit; kürzlich 

Pre, 
mifrja 


Berlangt: 
Gingewanderte vorgezogen. Vorzuiprechen bei 
Cha. Bromund, 149 Sheffield Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 3406 South Park Ape., 1. Flat. 
dofrja 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß zubaufe jhlafen. Beiman, Ede Poto: 
mac und Dafley Upe., parterre. dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen 1669 Kenmore XWpe., 
2. Flat. dofrfa 


Berl.: Köchinnen, 2. und Mädchen für allg.Haus: 
arbeit, friih eingewand, jofort plazirt bei feinften 
Herrihaften u. hohem Lohn. 3155 Indiana pe. 
Tel. 6283 Douglas. 6in, Im 


W. Seller, das einzigfte, größte deutſch-amerika⸗ 
nijche DBermittelungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädhen prompt Heforgt. Gut Haushälterinnen ims 


mer an Sand- Tel.: Dearborn 281. Sian* 
ee ee ii 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau fucht Pläge für Hausreini: 
gung oder Vader 280 Slazganf &% Be 


Gefuht: Drei deutfhe Mädchen - fuhen Stelle. 
Bitte jehreiben oder jelbft vorzufprechen. 1190 Irbing 
Avenue. ſaſomo 


Geſucht: Waſchplätze für Dienſtag. Koller, 378 
Milwaufee Une. 


Gefuht: Eine gebildete Ältere Frau, die im Haus: 
balt erfahren ift, winfcht bei einem gebildeten, ältes 
ren Seren oder Dame als Haushälterin einen 
Pak. Nur bei Deutihen. Adr.: V. 815 Abendpoft. 


Gefuht: Arbeit zum waſchen und reinmachen. — 
Mrs. Franke, 16 Eaſtwood Ave., Ravenswood. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Näheres 176 Budingham Place, Baſement. vo 


Gefuht: Wittine, 39 Jahre alt, jucht ftetige Stelle 


die MWirthichaft zu führen bei alleinftichendem Mitt: 


wer; fanın au mit Möbeln aushelfen Adr.: 8. 2. 
301 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Klajfe Reftaurantlöhin fuht Stelle. 
Mrs, Gaal, 200 Bladhawt Str., hinten. jamo 


Gefuht: Wäfhe zum machen im Haufe. 154 Ely: 
bourn Abe,, unten binten. 


Gefuht: Stellung al KHaushälterin, ältlihe Das 
me. 2874 N. KSoone Ude. 


Geſucht: Reſpeltable 
befſere Stelle ais Haushälterin. 
Adendpoft. 


Geſucht: Waſchpläte. 8 Willow Str. 


Gefuhi: Wajhpläge und andere Arbeit. 352 Ely« 
bourn Une. 


jucht: Eine gute Wirthſchafterin ſucht Stelle 
F —* — mit 2 obder 8 Kindern. BE. 
Ohio Str. frſa 


Geſucht: Wittwe, 60 Jahr, von gutem Charalter, 
jaubere Hausfrau, fucht Stelle als Haushälte-- 
Be Dr Lo ge 

inder N oder n Ri 
Shicage. Wr., ©. 2. 0, Ubenbpofl frfa 


rau obne Anlan t 
Adr.: 8. 8. 2 


Abendvoft, Chicago, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrum ente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


N 1 ines Gable ight Pian 
Er ———— ‚Sa e 
in, 


—— rn neues und, aan 
ano re Baar oder au ablung bei Aug. 
Groß, en Wabaſh Ave, und 50-94 Wels Str. 


l4jun,3w 
Pianos dieſe 


Großer Verkauf von Woche, 
Straße. 10 Chaſ 


in 157 Weſt Madiſon ha 
815; 3 Kimball, $85, $95, $1%5; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öftlihe Fabrifatı:) Pianos, $95, $110, 8135, 
45; 75 Square Pianos, einjchließend Die feinften 
Fabrifate wie Steinway, Ghidering, Bauer u. viele 
andere Fabrifate, Preife $15, 830, 85,_ 40. 
Belichige Bedingungen. $5 Baar, 75c die Mode. 
Abends offen. 157 % Madijon Str., u 
n, Im.: 


— — 

120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Mongate 
lang benust; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 
Herftellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jest dor und wählt Eu die beften aus; 
größter, je in Chicago offerirter Berjehlenderungs: 
verfauf von Werthen. .: Schul; Co., 373 Mil: 
mwaufee Une. Offen Abends. 15jun, tX,3mt 


$45 baar kaufen ein $300 Upright Piano; muß 
verfauft werden. 629 Larrabee Str. {afomo 


Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Ghas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
-... Phone 1442 North... 
Kauft Eure Store Yigtures don Dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — VBollitändige Ausftat- 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejiens, 
Sigarren-, GandysLäden und Wpotbefen zu den 
niedrigften Preiſen. 
Alle Waaren werden  koftenfrei aufgefellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abihlags ahlungen.— 
Chas. Bender 17, 19, 13 Wells — 
ap 


Gutmann Store St €o., 377 u. 379 Wabaih 
Ane., nahe Harrijon Str., Telephon 4981 Harrijon. 
Rordfeiter-Stores: 149153 Oft Chicago Ave., Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne 
srößte Auswahl zu Dan billigften Preiien, Bejich: 
tigt unfer Lager, ehe Ihr Tauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. ap: X* 
Jac. Nederer 372 374-376 Wells Etr., 
(Tel, North 1976) — Empfiehlt hiermit fein großes 
und jchönes Lager den neuen und gebrauchten Eins 
tihtungen für Zigarren, Groceries, Delitateijen. 
Bäderci und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baar und Zeitzahlung. Bergefjet daher nicyr 
bevor ihr einfauft, bei mir dvorzufprehen. Das La 
ger ift jo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, da5 
jeder Käufer Alles bei mir im Ddiefer Branche zu 
den allerbilligften Breijen finden fann. 372-374— 
376 Mell3 Straße. Z3Zlia, didoſa, Ija 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madifen Straße, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der, größte Laden, der neue und gebraudte La» 
den=Eintichtungen — über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß Plag unter einem Dad. 

Vollftändige Einrihtungen- für jede Art Geidäft. 
Vergebt nicht! Dies if: ” 
Julius Bender, 

230, 232, 234, 36, 238 Weit Mapdijon Straße, 

Ede Peoria. 2ap,jamomi* 


ifsted. Bender, etablirt 1883, 
1249—1351—1253 Wabajh XApe., Tel.: South 1923. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mar: 

tets, Bigarrenz, Delilateſſen-Läden, Yuncdrooms, 

Reftaurants, Gonfectionery etc. 

‚Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 

über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
Gred Bender, 

1249—1251—1253 Wabajh Avenue. 

Zaug,miiamo* 


Achtung Zu verkaufen: Gute getragene. Herren 
Garderoben zu ganz billigen Preifen. NReinmwollene, 
faoft neue Anzüge in allen Farben, 3—$5. Elegante 
Sadet3S von 50c an. Maletots, Hofen, Weiten in 
großer Auswahl. Sarl’ Schade, 239. N. Noble 
Str., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Abe. 

bin, didoſa, Imo 


Zu vertauſchen: Nehme ſowohl Kohlen, Kleider, 
Groceries, Drygoods, Remington Schreibmaſchine, 
Schilderarbeit oder Bauholz für mittelgroße Safe. 
5702 Aihland Ave, 

Zu verfaufen: 6 bei 8 Butcher Por, ferner alle 
anderen FFirtures und Wagen für vollftändigen 
Butcher Shop, billig. MI N. Halfte Str. 


Zu verfaufen: 
oder Schneider, $2. 


für Wärberei 


Ive. 


Store-Eintichtun 
6224 Afhland 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gutes Geſpann-Arbeitspferde. 
Farmwagen. 743 Erie Str. 


Zu verkaufen, oder zu vermiethen: Pferd. 641 
Union Str., nahe 18. Str. 

Zu verkaufen: Umſtände halber zwei Pferde, ein 
Turntable-Wagen, ein Expreßwagen, 2 Pferdege— 
ſchirre, billig. 430 Larrabee Str., Store. 


Zu verkaufen oder vermiethen: Pferde, Buggies, 
Wagen, auch Milch- und Bäckerwagen zu verkaufen. 
3109 Wabaſh Ave. 

810 beſte 


825 kaufen ſchweres Pſerd. Bernhar⸗ 


dinerhündin. 403 Clybourn Abe. 





Zu verfaufen: Billig, ein qutes Arbeitäpferd und 
ein Pferd gut für Groceries, WYutcher oder Expreß— 
wagen. Anzufragen im Futter:Store, 1696 Milmau: 
tee Ave, Dffen Sonntag. 

Zu verfaufen: Billig, eine fchöne braune Stute, 
Top: Wagen und neues Geidhirr. H15 ©. California 
Avenue. ſamomi 


Muß verfaufen: 3 aute Pferde, ; 
pafjend; muß verfaufen wegen Stranfheit. 
Wood Str., nahe Milwaukee Ave. 


für alle Zwecke 
63 N. 


Zu verkaufen, Geſpann, Geſchirr, Sandwagen bil— 
lig. Vertaufe einzeln. Erie Transfer. Vertaufen 
Pferde, etwas pflaſterwund, 810 aufwärts. 802 
Fulton Straßze. 
Zu verkaufen: Andreasberger Rollers, Vorſänger, 
Weibchen, Käfige, billia. 840 Otto Str. 


Zu verkaufen: 2 Monate alte Bernhardinerhunde, 
ſtark gebaut, 54 das Stück. 4823 Biſhop Str. 

Zu vertaufen: Junge Terrierpuppies, 307 Oft 
Blackhawt Str., im Hofe. * 


Zu verkaufen: Billig, Ein faſt neues Modell Un— 
derrubber Tire Surrey; kann beim Eigenthümer be— 
ſichtigt werden. 36836 Prairie Ave. 


Prachtvoller St. 
Abreiſe. Erſtes 


Bernhardiner 


Zu verkaufen: 
Flat. Sud 


Wachhund, wegen 
Troy Str. 


Kanarienvögel. Feinſtes Lager Andreasberger, iu 
vollem Sang, ſpeziell auserleſene Vögel, um Junge 
anzulernen; niedriogſte Preiſe. Frant, 5425 State 
Str. Keirne Aagenten. 

Zu verkaufen: Weiße Boodle-Puppies. Apotheke, 
557 Sergwid Str. i frja 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auh auf Peftellung angefertigte. Mäbige Bretie. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Paar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. 

2jn,imX 


—— — — 2— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents dos Vort.) 

Zu verfaufen: Gasofen, Kohofen, Möbel: — 370 
Drarhorn pe, 


Zu verlaufen: Gin guterhaltener Kinderwegen. 
475 Zarrabee Str,, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Wegen Abreiſe, vollſtändiger Haus⸗ 
balt, jehr billig, zufammen oder theilweife. - 1215 
N. Salifornia Anpe., 2. Flat. 
ů—— — — nenn rn 

Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


H:irathsgefuh: Ein ordentliher Mann, 50 Jahre 
alt, mit X taufend Dollars, fein bebautem Grund: 
eigenthum, ſucht eine brave Frau mit 4 bi 5 tau= 
jend Dollar Vermögen, nicht unter 40 Jabre alt, 
um die Testen Jahre gemürblich zu verleben. — 
Agenten berbeten. Nur ernitgemeinte Antworten er: 
beten unter der Adreffe U. 148 Abenppoft. 


Heiratbsgefuh. Aunges Mädchen, ‘30 Yabre alt, 
gute Erfheinung, jparjam, gute KSaushälterin, et: 
was erfpartes Geld, fucht dieBefanntihaft eines an- 
ftändigen Mannes, Handiwerfer, nicht unter 3Yabre, 
jives SHeiratb zu machen. Briefe mit genauer Ans 
abe und mwomöglib mit Photograpbie unter der 
dr.: VB 80 Ubenppoft. Keine Agenten, 


iratbögefuh. Junger Mann; 27 Yahre, fucht 
ie 63 eines anftäudigen —— Mäpd« 
eng mit etwas Vermögen zweds Heiraths. Nur 
ernftgemeinte Anfragen werden berüdjichtigt. Adr.: 
A 107 Abendpoft. 


Heirathögefuh: Welterer guter reipeltabler Witt- 
mann (fatholii), nod rüftig, mit gutem Gejchäft, 
mwünjcht die Belanntichaft einer fleinen, netten, gus, 
ten älteren Wittfrau als Gejellihafterin in den ala 
ten Xagen, = Heirath. WUgenten verbeten. — 
Abr.: 617 Ubenbpoft. 


(Anzeigen Unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


D. Roeffel (beutiher Arzt), Spezielift für 
Blut:, Nerven, Magens, Lebers, Blaſen ⸗ 
und Privattrautheiten. Für eine elle und 
gründ Kellung verfäune man R 
mir vorzi m. —— 

dans Bin — Morgens 8 

m®: ce : ö 

Upr Abends. Sonntags von 10 bi3 3 Uhr. 


fort bei 
isfret). S .' 
ee 


Stüde, Bier 


| 


3u vermieten. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Genis das Wort.) 


vermiethen: Store, gut für Bäderei oder ir- 
> an erhalt, fehr —— füt einen Sqhnei⸗ 
der. Adr.: S 665, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer-Flat, Gas und Bad; 
— a Re $10. 513. Larrabee 
r. ; 


u bermiethen: 4’Zimmer und Bad, heißes Waj- 
= Pa 4868 Ecke &eely at 


ate Nie, 
Zu vermietben: Store, & bei 50 Fuß, mit 4 Zim: 
mern, Bad, heißes Waffer, Bajement und Laundry, 
pajjend für irgend ein Ge ſcha t. 33337 Roscoe 
Blod., Ecke Seely Ave. 


Zu vermiethen: Ein feiner Stote an Fullerton 
Ave. nahe VPerry Str.; Miethe $30, mit großem 
Stall. Franz Beder, 559 Southport Une. 


Zu vermiethen: 4. Zimmer, 8. MON Oakley 
venue. 


Zu vermiethen: Schöne Baſement-Wohnung, mit 
Gas. 1142 Oaldale Abe. 


"Zu vermiethen: 6 Zimmer Flats, Furnace, hell 
1071 and 1075 Herndon Str., nabe 


und modern. 
famo 


Zu erfragen 3. Flar.- 


— ——— 

Zu vermietben: 6 Zimmer Flats, möblirt, hell 
und modern. 1071 und 1075 Serndon Str., . 
Grace. Zu erfragen-3. Flat. fria 


nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Wenid das Wort.) 


Zu bermiethen: Hübſches ſeparates Pettzimmer. 
397 Sedgwid Str., 2. Treppe, nahe Hochbahnſtation. 


‚Grace. 


Zu vermiethen: Zwei miöhlirte Zimmer, Privat: 
familie, $7; auch einzeln. 23 Montroje Une. io 


Zu vermietben: Möbltrte Zimmer. 2930 Voplar 
Une., erite Straße weitlih von S. Halfted Straße. 
jafonmomi 
Zu vermiethen: Kühles Zimmer in Privatfamı: 
lie von Ziweien; Dampf, Gas Mahlzeiten. 260 
Sentinarh Ave., 2: lat; nahe Fullerton Ave. Ho: 
bahn=Erpreß, 
Zu vermiethen: Roomer fann ein Zimmer erhal: 
ten. 318 MWabanfia Ape. jajo 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 27 nur 
aſo 


bee Str., oben. 


Zu vermiethen: Großes ſchönes Zimmer mit oder 
ohne Möbel, bei alleinſteheuder Dame, Samſtag bis 
8 und Sonntag bis 5 Uhr. 68 Hammond Str., 
Zimmer 5. 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer. 515: Sedgwid 
Straße. Duber. 


— alt ee ah in a 
Zu vermietheg: -Möblirtes Zimmer, 1048 Nelfon 
Straße, 
Zu vermiethen: Frontzimmer für $2. 
Glarf Str,, Flat DO. 
Verlangt: Boarderd, 142 Cleveland Ave., 1. Flat, 
Gde Bladhawt, 


565 Nord 


Verlangt: Anftändige PBoarders. 154 Elybourn 


Ave., unten hinten. 


Rettes Zimmer für anftändige 


Zu bermiethen: ) 
148 Biffed Str., Ein: 


Dame bei einzelner Frau. 
gang an Klay Str. 

Zu vermiethen‘ Schönes beites möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Board. 156 Howe Str., nahe Gar: 
field Ave. 


772 Nord 


Verlangt: Ponrders und Roomers. 
Halftev Straße. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer. 52 Fremont 
Straße. 

gu vermiethen: Möblirtes Prontzimmer. 267 
Milwautee Ape. 1 Treppe liufs. . 


Berlangt: Boarder bei deutſch-ungariſcher Fami— 
lie... 19 W. Grie Str., Ede Milwautee Ave.  jafo 

Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
mit Wafler. 133 Lincoln pe. 


Zu vermicthen: Schöne Fleine und große möblirte 
Simmer. 1470 Michigan Are. dofrja 


Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tanın. 10 M. Clark Str. 19ju,In,t& 


— — — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Gute Koft und Zimmer für einen Herrn 
in Brivatfamilie, nördlich von Diverfey Bipd. Adr.: 
8. 829 Abenppoft. 

Alleinftehender Handwerker 


Zu miethen geſucht: 
Preis⸗ 


furcht ‘ein oder zwei leere Zimmier, Nordjeite. 
angabe. Ypr.: A. 125 Abendpoft. . 


Zu miethen gefuht: Alleinftehende ER fught ein 
oder zwei leere freundliche Zimmer, Notpieite, 154 
Larrabee Str., 4. Floor. i * 


Zu. mietfhen aeiuht:. Junger Mann’ mit’ 2° Kin: 
dern jucht ein Heim bei guten Leuten oder Wittwe. 
dr. DO. M. 57, Abenppoft. ® 

Verlangt: Zimmer und Poard in deutfher Fa— 
milie auf der Nordfeite. rl. E. Eicheler, 1430 
Dsaood Str. 


Zu miethen geſucht; Geſchäftsmann wünſcht möb— 
liries Zimmer bei alleinſtehender Dame. Adr. V. 
806, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Helles, grobes 
im modernem Hauſe; Nordſeite, nördli 
Ave. Adr.: A108, Abendpoſt. 


rontzimmer 
von North 
frſaſon 


Perſönliches: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lieber Julius! 

Natalia und ich warten auf Dich oder Nachricht 
von Dir. Wir ſind bei Louiſe G., 108002 Avenue G, 
Eaſt Side Station, Chicago, Ill. — Marie T. 

30jun,im&£ 

Gus Gleihdman mird_gemüniht in 3109 
Mabajhp Ave. Sehr wichtige Sache. 

Wenn Ihr zu „plaftern“, Brid: oder Schornftein: 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 442 Thomas Str., nahe 
Weſtern Ave., früher 48 W. Superior Str. 

lin, dofamo, Iın 


Achtung! Deutihe Hod Garrıer® und Bauarbeiter 
von Local Nr. 1! General-Berfammlung am Sonn: 
tag, den 2. Juli, Nahmittags 1 Uhr, 48 Weit Ran: 
dolphp Str., im der großen Halle. Verlefung des 
balvjährlihen Finanz: Berichts, Beamtenwahl und 
andere wichtige Geihäfte liegen vor. Alle Mit— 


lieder - follten -pünftlich erfheinen. U. Schreiber, 
Eefretär. 24,2 un, ljul 
Badfteine und Steinmaurer! Regelmäßige Ver: 
jammlung findet ftatt am Mittwoch, den 5. Yult, 
fpeziell‘_ zur Unterftüßung der ftreifenden Fubrleute. 
Seftion 3, Artitel 6 der Nebengejeke. Auf Befehl 
der Union. ſaſomomi 


Logen und —538 fönnen_ fich bei freiem Eintritt 
einem guten VBerfiherungs-Orden anjchliehen. Mit: 
alieder werden bis zum -55. Jahre aufgenommen. 
Agenten wird auter Gehalt und Kommiffion bezahlt. 
Adr.: S. 647 Ubendpoft. fafo 

Mitglieder des Royal Arcanım Orden erhalten 
Nachricht zu ihrem Vortheil, wenn jie adrefjicen 
K. 513 Abendpoft. 3in,X* 


Bills Tollektirt, alles Geiekliche erledigt. Plymouth 
Agency, 12.W. Madiion Sir., 371 Dearborn Str. 
1 LBin, Im 

Mmasten ausgefertigt, Bäffe im’s Ausland 

MR Sartorius, Deffentiiher Notar, 173 
Fifth Ave. Mbends 330 Mobawt Etr. Map, #* 


Nah Europa.— — — zu mäßigen 
Vreifen. Billige freifarten don Drutihland, Rußland, 
Schweiz, Defterreig:Uingarn. A. C. Shaw, Gen.Agt., 
232 Glart Str., Chicago. Harrifon 2168. 2i6—31d) 


Rech? Sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AlUbert A. Kraft, Deutſcher Advolat. 
Prozejje in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
—* beſtens deſorgi. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Dept. Aniprüche überall’ 
durchgeießt. Xöhne jchnell. follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Referenzen, 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: Rorib 43. Avenue. Ami,* 

8: ed. Blotke, ventiher Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsjahen prompt hejorgt. Braftizirt in als 
fen Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe N. 
Halftıd Strake. Tib,® 


Adolph. XZraub, 
deuticher Adrofat, 34 La Sale Str, Stmmer 814. 
Zelepbon: Main. 4762. 16ag,2* 


— 2 A. *8 — 

deut Anwalt. prattizirt in allen Gexrichten. — 
—— jeden Gonmteg von 10-2. — 8 
Wafdington Str., -erfter Floor. 4i6,3* 


gpeodoet . MWunderlid, beutjder 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Simmer 714. 
Ain,im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Patente!-SHüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, keine —— Ronfultation frei, Etablirt 
1864. Spr an: * bis 4:30. nk 

den arrangirt, v 
terens& *  Randeiph Str., 


Bee 1131. Haupt 35 


Dachdeder u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— 900 SpBeene 


pigt? Ihr Lönnt ein. beiferes 
) >. als dein ober 


er in, 
Um; faribo,om 


Blod. 


(Ungeigen unter biefer Rubeit 2 Cents das 


Zu verkaufen Billig, gutgebender Ed-Saloon * 
beuticher Rachbariäaft, eine ſeuen⸗ Gei t,. 4 
ihöne Siumn * ad. Ahr. a 180, X 

am 


Zu verlaufen: Gutgehender Meat Martet; Weſt⸗ 
* 20 Jahre Gele — 1486 W. 453. 
ace. 


Zu verlaufen; Feiner Ed⸗Groceryſtore, mit Zigar— 
ren und Soda Fountain. Nachzufragen Abends oder 
Morgen. 10887 ©. TurnerAive., nahe B. Str., unten. 


Bu verfaufen: Gute 5 Kannen:Milhroute, Zu ır= 
fragen 466 Southport Ape. 


Reftaurant, billig, etablirtes Ge- 


Zu verlaufen: 
1531 DOgden Avenue. io 


ſchaft. 


Zu verkaufen: Eine ſehr gute Retail- Bäckerei; 
Umftände halber billig. Adr.: W 183, Abendpoſt. 


‚gu verfaufen: Grocery, mit Haus und Lot, bil- 
lie. Eigenthümer gest nah Europa; madte bril- 
lantes Gejchäft, willig zu bleiben, bis Käufer. jich 
überzeugt hat. Norpweftjeite, Logan Square. Preis 
5450. MRegelin, Jenjon & Co., 14%6 Humboiot 

ſamomi 


— — .— — 


Zu verlaufen: ine jeit 2 Aahren betriebene 
und bollftändig eingerichtete Candy yactory. Aüh- 
lihe Lertäufe über $150,000. _Jmwentar von Da: 
ihinen, Waaren etc. $35,0W. Die befte Gelegenheit, 
um billig ein qutes Gejchäft zu erwerben. GC. Nigg, 
1403 Schiller Bidg., Chicago. jajo 
‚Schr guter Gd:Saloon billig zu verfaufen, thut 
ein fehr gutes Gejhäft, in dem Herzen von Lafe 
View. Gigenthümer will jih vom Geihäft zurüdzies 
ben. Adr.: S. 607 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. 352 Dear: 
born Straße. 


— ns eigenen Met Tr anne 


Zu verfaufen: Saloon mit Mittagstiih. 64 Süd 
Desplaines" Straße. jaion 
‚ Bu verfaufen: Gutgehender Gdjaloon, billig winn 
jofort genommen. 357 Sedgwid Str., Ede Schiller. 

jamodi 


Zu verfaufen oder vermisthen: Karouifell. 3109 


Wabaihb Avenue. 
Saloon zu miethen oder zu faufen gejucht außer- 
halb Chicago. Adr.: S. 618 Abenppoft. 
— — — —— 
Zu verkaufen: Billig, gute Wholeſale-Route, mit 
Pferd und Wagen; gütes Auskommen für deutſchen 
Mann. Offerten: K548 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Roominghaus, 15 Zimmer. Alles 
beſetzt, lauge Leaſe, feine Lage, Nordſeite; billig. 
Adr.: U. 174 Abendpoft. 


Gutes Grocery:, Delikatefien:, Candy, Notions: 
und. Tabafgeihäft ift umitandshalber zu verkaufen. 
244 Mohamt Straße. 


Bäckerei, 
Miethe 
ſa ſo 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilateſſen-, 
Zigarrengeſchäft; 830 tägliche Einnahme; 
820. Eckſtore. 142 Burling Str. 

gu verfaufen: 8200 taufen Candy, Zigarren und 
leihten Grocery:Store. 5 Jahre tablırt. Müß 
die Stadt verlafjen. 4 Zimmer mit Store. Billige 
Mietbe 168 Willow Sir. ö 


Zu faufen gefuht: Gutgehendes. Heines Delita- 
tejjengejchaft mit Badivaaren. Keine Agenten. Adr. 
U. 145, Abendpoſt. fajo 


Zu verlaufen: 
macht gute Gejchäite; feine Agenten. 
Abendpoſt. 


Delitateffengeihäft, Nordſeite, 
Adr. DB. 84, 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Weitfeite, feine 
Nahbarichaft, wöchentlihe Cinnahme $450, Haus: 
geichäft, feine Firtures und Shomwcajes, Preis K15W, 
Caſh $1000, der Reft kanıı ftehen bleiben. Fragt 
Sonntags 10 Uhr VBorm. 528 Gleveland Abe. 

Wer fchnell gute Geichäfte jeder Art kaufen will, 
tomme nach 523 Cleveland Ave. 


Verkaufe wegen Todesfall mein 15 Nahre ctablirs 
tes Schub: und Herren: Ausftattungsaeihäft. H2U00 
Vorratd, 36 Meilen außerhalb, Berfaufe aud) das 
Grundftüd. Theilweife. Adzahlunge. Adr. U. 166 
Auendpoft. Hijuni,1m&X 


Zu verfaufen: $300 auf Abichlagszahlung kaufen 
gut ctablirte Wagen- uhd Schmiedewerfitätte, We 
bäude und jämmtliches Werkzeug. Gute Wiscon- 
fin Stadt. " Nebf, 119 La Salle Str. friafo 


Zu verfaufen: Store, billig; Tabak, Grocery und 
Spielfahen, mit Zeitungsroute. 6087 Aſhland Ave. 

Zu verfaufen: Zeitungsroute, billig. 31 Rofe 
Str. ju30, I1oX 
Zu_verfaufen: Zigarren, Tabat-, Laundry- Office 
und Wuppen:Reparatur; das Gejchäft ift leicht zu er: 
lernen. 572 Wells Str. frfamo 


Verlangt für Spot Gajh, @:ocerie Store3 und 
alle anderen Stores jowie’ Store Firtures, 
—— Thes. Goodfind. — 
Telephone Ms5 North. 908 N. Holften Str. 
9ma, vimifrie;* 


Zu verfaufen: Bäckerei im Stod Yards Diftrikt; 
Reingewinn $125 per Monat; muß verlaufen; feine 
preiswerthe Offerte zurückgewieſen; unterſucht. — 
736 W. 43. Straße. dofr ſa 


Zu verfaufen: Grocery, werth 81500. für Baar 
oder auch für Grundeigenthum Nordweſtſeite, gehe 
auf's Land. Adr. A. 122 Abendpoſt. dfſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutgehender 
Saloon und Boardinghaus, mit Sommergarten, in 
großem Fabritdiſtrikt gelegen. Verkaufe oder ber: 
tauſche. Farm vorgezogen. W. Mayer, 305 Oſt 16. 
Str., Chicago Heights, Ill. An, iw 


Zu vertaufen: Grocery und Delikateſſenſtore; billige 
Miethe mit Wohnung. Adr.r K 509, Abendpoft. 
Winlwx 


Geſcha ftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort,) 


Partner geſucht mit etwas Kopital. Adr.: V. 


891 Abendpoſt. 


Theilhaber geſucht zur Vergrößerung einer kleinen 
Rebensmittel-Fabrif (ein Fleißiger Deutiher mit gte 
ringem Kapital). Adr.: B. 803 Abendpoft. 


PVartner verlangt: Braver, ehrlicher Schwelzer oder 
Deutiher mit 8250 als. ‚Partner im Saloon - &- 
ihäft. Nachzufragen: 2725 State Str. dofrja 


Verlangt: Partner für City Route zum Verfaufe 
von Pitters, Ertra3 und Provifiond; Profit $75 
wöchentlich. Anzufragen bei Mar Baget, 250 Fulton 
Straße. dofrfa 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen ungr diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Geld zu verleihen 


an 
GChrliide Mrbeitsieute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder irs 
oendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
rigften Raten. Wir leiben Guch das Geld nur der 
Zinen wegen, nicht um Eure Saden zu erhaltgu. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $W bis KW unjere 
Spezialität, 

G3 werden feine Eriundigungen eingezogen bei 
Euren Nehbarn. hr. fönnt das Darlehen in Gud 
parjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Yeir und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. ü 

Wenn br eine Anleihe zu machen wünjdht und 
ehrlich und reell bedient jein wollt. ipreht vor bei 

2 . rend, 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Maht Eu teine Geldjorgen 


Wir leihen Gudh irgend einen Betrag au. jeder 
geit auf Eure Möbel und Piano! zu den folgen: 
den niedrigen Raten: hr fönnt borgen: 
825 für $1.00 p. Monat 75 für $2.25 
$%0 jür $1.25 p. Monat $100 für 82.75 
$35 für $1.40 v9. Monat $125 für$3.50 p. Monat 
$10 I $1.50 v». Monat $150 für Er » Monat 
$50 für $1.75 p. Monat $200 für 85.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlihkeit. Streng ecll. 
Wir bezahlen andere Darleiben u. Möbelgeichäfte. 


v». Monat 
p. Monat 


Cool County: Mortgage Go, 
Zimmer 609, 108 Dearbern Str., Gde Dearborn 
und Wafbington Str. 


Bringt diefe Ungeige mit. 


6in,26t 
American Erebit Go. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Mösel, Pianos ete. 
$15 für T5c pro Monat. 
Porat, , 


pro 

pro . Monat. 
pro Monat. 
Pro Monat. 
pro Monar. 
pro Monat. 
5 E pro —— 
$200 für 85.50 pero onat, 
Wenn Ihr Geld zu irgend einem 
jprech* > vor. Seihäfte ihnell und 
ichlofien. (Nicht inforporirt). 


3* 


vunnnn 
ru 


* 


ed braucht. 
batim abge: 


| 
| 


140 Dearborn Str., Simnder 705, Ede Madiion Str. 


Min,tX.Im 


area —— ei 
ca ortga da ompa 
175 —— ei. —— 216 und > 
Chicago Mortigage Loan GCompann, 
& Madilon Str., Zen 202. 
üdoR-Gde Halfted Strake. 


Wir teipen Fud @etb in grohe Heinen 
frägen au Pian b & R: Bay ih 
* welche 2 S su vden billigſten Be: 
a en 

angenommen, "modurh die Koften. der Anleihe Der; 


Chi eg tgaqae Soran Company, 
cago or , 

ribatanfei Möbel und Rianos in F 
natlichen. Zus Rapital und ode ihm wit 
ei et. Rabatt wenn — x 


‚Ba ver 


Ye en 2 r er BEE 
(Unpeigen unter Biefer Rubeit“ 


vertaufen: 

5%, 3 Jahre, 

‚3 Jahre, Grunde igen 

er 5 Jahre, Grundeigenthumswerth 

— 3 Naher, GrunDeigentmuusinerih 24 

te, Grunde u 

us, 3 Jahre, Grundeigentyumsiverty $1500 
; 5%, '_ 3 Jayre, Grundergeutyumsiverth 18V 
Rihard U. Koh & Co., - Waihingten Str. 

k on... Frfafonmo 


‚ Bauanleihen für Storegebäude (nit über $10,000) 
unter den günftigften Bedingungen. Cs, wird eine 
tleine Anzahlung verlangt, und-der. Reit: fatın in 
moatlichen, hrlihen oder Yejährlichen Raten ab: 
getragen werden. Bin 20 Jahre im Ghicagoer Baus 
geihäft thätig und firift reelle Bedienung wird gas 
tantirt. Ueberzeugt Euch don dem joliden Ungebot. 
Wim. Obihaber, Arhitet und - Ingenieur, - 171 
Baihington Str., Ede 5. Uve., Bhone Dain 4135. 
S j 3mi,dimidoja,im 
Geld ohne Rommijfijion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen ‚umd berechnen feine Rommilfion, tmenn gute 
Eicperheit ‚vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häuier 
und Lors fuel und vortheilhaft verfauft 
sertanjcht iliam Freudenberg & Go., 140 Waib: 
ington Grr., Südoftede La Sale Strme. 
24a, didoja* 


Geld 3x verleihen. 
verleiht Brivattapitalien von 


Louis fFreudenber te 
ommijjton, und bejehit jämmt+ 


4 Brozent an ohne 
ntoften jelbft. Dreifah fichere Hppothefen zum 
Verkauf jtets au Hand. Vormittags: 40 Auguſta 
me Ave, Nahm.: nitys Gebäude, 

Dearborun Str. 1vjep, X” 


liche 


tr, nabe © 
immer — 
reenebaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld aui Grundeigenthum und 
Bauent Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erite Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
&3 "und 35 Dearborn Straße. sin, 


Ichn®. Boerfter & Go, 
155 La Sale Str., maden Anleihen auf bebautes 


Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erite 
2m;X* 


Hypothelen zu verlaufen. 
Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentdum 
zu den niedrigften Raten. 

Hupotheten zu verkaufen. 


9-2 
Rihdarp Ad. Roh & Go. 655 Brain Str. 
5in 


$1000 zu verleihen auf Nordjeite VBroperty, 6%— 
id) bezahle alle Kohlen. Adr.: S. 656 Abenppoit. ifo 


Verlangt! EN auf 3 Jayre, erite Oppothef, zahle 
7 Prozent. Adr. S. 610. Abendpoſt. 
Geſucht: Eine $1800-Anleihe für 3 oder 5 Jahre 
an neues Pridhaus, Furnace-Heizung, Lot 3)- bei 
15 Fuß, nahe Sherivdan Road. Wdr. S. 616, 
Abendpoft. fafonmomi 


Darichen auf zweite Hopothefen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; 4 der renuläten Riten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str.. Zimmer 504. 

> 13juni,imX 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Nordweitieite; Brivatmann. Adr: K 305 Abdvoß. 
I2mai,2m,* 

€ ©. Bauling, 132 Sa Galle Strafe. — 
Grfte Hopotheten zu verfauien.. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. Telephen Main 250. 
. ; Kmai. X, Li 
— — —— — — — —— — — — 
ee NS Essen — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eng liſche Sprache 
nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache korrekt und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberſetzungen bekanntlich erſttlaſſig. Kurſe für Her— 
ren und Damen jetzt beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Yar: 
rabee Straße, nahe North Ave. Etablirt 1892, 

Irjun,jadimi, im 


Enadliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Kleindlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelifäher, beianntlih am beiten gelehrt im 
NM. Bujineb College, 922 Milwaufee Ave., nahe 
Paulina Str, Tags und Abends. - Preij: mäßi). 
Beginnt jezt. Vrof. George Jenſſen, 
Etab lirt 180. 


Peinzipal. 
16ag, didoja® 

Gefucht: Zwei Deutiche fuchen enaliihen Lehrer 
oder Frhrerin, um die engliihe Sprade zu erlernen. 
550 .N. Haliten Str. 


Gejangunterriht —gründlih —von erfahrenem Ge— 
ſanglehrer. Fortſchritt garantirt. Adr.: 5, 
Abenppoft. jajo 

Gründe. Mufikunterriht. Piano, PBioline, Man: 
boline, Zither, Guitarre. Rahn, 765 Clybourn Ave. 

midoſamo 


— ——— erregen 

The American Faſhion Co. von New York, Iehrt 
Entwerfen und Zuſchneiden Schneidern für 860, Zu 
ſchneidern für 840, Kleidermacherinnen ſür 8 
Macht einen Experten aus Euch und erhöht Euren 
Lohn. 160 State Str., Chicago. 10jun fafonmilmi 

gt rienfhule für Knaben und Mädchen vom 
5. Suli bi3 1. September. Anmeldungen ießt erheten. 
Gollrae, 92 Milwaukee Ape., nahe Pauline. -Brof. 
Jenſien PBeinzipal. INP—HTR 
— En LE — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſt ſeite. 


Zu vertaufen: Sprecht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Part Boulevard und 
Francisco Str. vor Kund beſichtigt meine neuen 
Häuſer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß PBrid Baſe— 
ment an R. Francisco Str., 2 Ylods nördlich don 
Elfton und Belmont Ave. Gars, 2 Block ſüdlich 
bon Jrping Bart Boulevard Gars. $IM) Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaufee und Fullerton Abe. 
Hin, frja* 
Zu, dertaufen: Modernes 8 Zimmer Steinhaus, 
Ede Jowa, nahe ‚California Ave., auf Abſchlagzag⸗ 
lung, alle Straßenverbejjerungen bezahlt nur KV. 
2 Wohnungen von 4 Zimmern und Bad; in-qutem 
Zuftand, $2500; nahe YUrmitage und Meftern Ape: 
Sftödiges Vridgedäude, 6-7 und 7. Zimmer. mıt 
Stall, Ajhtend Ave. und Divijion Str.; Miethe 
$7Ww; nur 
Terwilliger, 32 W. Dipifion Etr. 
Bu verfaufen: Modernes zmweiftödiges Framehaus, 
mei 5 Zimmer FFlats, an Lamwnvale WUve,, - nahe 
Hochbahn. und Armitage Ane. Gars, Preis 3250, 
HM Anzahlung, Reſt monatlich. iu29, 10% 
W. 9. Giejede & Bro., 393 Mitwaufee Abe. 
Zu verfanfen: Nur noh Eins übrig (3 find vers 
fauft). Drerftöfiges 3-flat Bridhaus‘ an - Lincoln 
Str., nahe Glybourn Place, Breis 3850, 8500 An: 


zahlung, Reſt Monatlic. doja 
W. 9. GÖiejede & Bro, 38. Milmantee Ave. 


Alley = Lot an zwei Gar-Linien, zwijchen 2 Parts, 
tvegen Abreiſe zu verkaufen. Nächzufragen: 120 
Thomas Straße. 


fria 


Gottages und zweiftödige 
Armitage und Kımbail 
lit, fami, In 


Bu verkaufen, billig: 
Saufer; Geld zu verleihen, 
de. u 


gu berfaufen, Togan Square Cottage und Lot; 
muß bderfauft werden; nur $1850. Naczufragen Re- 
gelin, Ychfon& Co., ‘1426 Humboldt Yivd. 1,3,5,7j 

ga serfaufen: Gin Bargain: Moderne Brid 5 und 
6 Zimmter Flals, Bad, Furnace, Asphalt Strake. 
Mertb 3800, nur K37W.  Negelin, Jenjon & Eo., 
14% Humboldt Blod. 1,3,5, 711 


Bu verlaufen :— S 
Lots an Milwaukee pe... 
An ullerton ve... 
An Galifornia Ave *8100 

Dieſe Lots find gut gelegen für irgend ein Ge— 
ſchäft. Ich baue eben 10 Steinhäuſer in der u 
barichaft. fajo 

Chas..B. Ott 2021 Milwaufer Une. 


.4....$1250 
81000 


Zu verkaufen: 10:Z3immer Brid:Cottage an Nord 
Leavitt Str,, nördlid von Milwaukee Ave. Bermie⸗ 
thet für $15 per Monat. Sehr billig, Garden Gity 
Mutnal Sav. Loan and Bilde. Ailociation, 4 & 86 


La. Salle Stt., Zimmer Nr. 402, 


Zu verfaufen: Zwei Lot3 meftlih vonAddijon nahe 
Gentraf Bart Ave. Zu weniger wie Ader Breis. 
4-, 5= und 6:Zimmer Häujer, alle moderne Ber: 
beyjerungen, zu zchn Dollars ‚pro Monat. Sprecdht 
vor und ſeht ie. 706. Welt Juning Barf Biov., 
Ede Bernard. Offen -jeven ‚Nachmittag. 


Zu verkaufen: Lot, Humboldt Bart Front, an 
Kedzie Ave., billig. ©.. Mahiman, 518 RX, Sacra- 
mento Avenue. jajon 
ee N RE en 

Zu Verkaufen: Wegen Ktantheit, Gejhäftshaus, 
vot zügliche Lage, zwiſchen Milwautee Ave. und Me— 
{ropolitan Hohbahn. Wajlermann, 1215 R. Cali⸗ 
fornia Ane: 

2y verlaufen: Neue 4: und 5-Zimmer Häuier, 
Ghriftiana ve. nahe Belmont Ave. #190 bis 
8250. Leichte Abrahlungen, 69 Dearborn Str. 
Ugent 1797 NR. Spaulding Ave, 30juni, io 


verfaufen: 9 Zimmer Bridhaus, nahe Hums 
bo/dt Part, wegen Abreife, Adr.: 3. 806, — 
rſa 


verfaufen: 6 Zimmer Haus. 198 R. Epaul: 
* Ave., nahe Fullerton Abe. frfa 


u berfaufen: $ und 6 Zimmer neue Käufer mit 
vr rn — Baſement, Yıtk ons, 
Zotten 20 bei 52250. 810 Anzahlung, $18 mo: 
natlih. Otto Dobrotb, Elftion uud Belmont Wpe., 
oder 563 Irping Bart Bonkevard: 2 frja 


taufen: us; “Lot; Toftete 
85000; "tür Haid, 198 &- Talandale We. 


RB 
7 


Zu verfaufen, oder zu me —— 
loorgebäude, dd. Frames — 
6930 und —— Str. t Eigenthi 


? 


| 


644: 


RER Sarmländerei i 2 

Ein & rei für Käufer um todutt 

HR Oärercien. ir veehaflen Sud 

tige, gut lohnende Arbeit, wenn nicht auf 

rem vigenen Lande arbeitet, Deu Siebel 

chon degonnen. - Rnoblaug Warm Land Go., 
tarborn Straße. n 


Wenn YHr eine gute Farm münjht mit Daus 

jetis um Beziehen, haben wir gerade den richtigen 

latz fit Eud in unferer neuen deu Stevelumg 

nahe Yabpjmith, Gates Go., Wis. Die befte Gele 
—— — Such — * RR F 
en wurde Sprecht dor in 

t. 15 arborn Straße. in, fajot 
BEE 


Zu vertaujcen- für bebautes Chicago Grundeigenz 
thum, & Ader Farm, 72 Meilen von Chicago, 
Sturf Kountyg,; Ind., 70 Uder unter Brlug. 
Waldlarnd. Mit-Bieh, Futter und Farm 
Gute Gebäude. Preis $65%0. Penny Savings 
9 Waihington Str. . 


* 


= 
. gu verlaufen: 840 Aeres, Sawyer Co. 
im größten Klee:Gürtel- de Staates; p hr 
Seen, feine Ströme, 8,000,000 Fuß Sägeholz, F 
ter Lehmboden; Eiſenbahn durch s Land vermeſſen 
bringt im Retail von $12 bis $15 per Acrei % 
ihnell verfauft werden. Preis $6.00. Geo. blau« 
Farın Sand Bo., 115 Deatborn Str., Zim, 07. fon 
— — — — — 


— 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Farm: 
und großer Stall. 2 Moniton Place, nahe 
und Fullerton Avenue. . 


129 Ader Farnlarnd zu verlaufen sder zu ver 
taujden. -5017 Loomis Str. ED 


30 derfaufen: Billig, gute Farın 
eriem von Ghicago. KM. per Ader. 
Koh & Co, SB Wafhington Str. 


— 

— 
telefon 
Freie Fahrt nah Colorado. Beltes ‚Weizenland. 
im Weiten. $1 biS $5 per Mer. Leichte Bedinggmme 
gen. Sowie Heimftätten. Erfurfion. am 4. — 


Holt Tidets ‚bier. Früh nah zufragen. Geo. k 
90 Waſhington tr. vo 2Tijunilio& 


$1600, ein Theil baar, faufen SO Ader Wizeomjin 
.. alle Yarmpropufte im 
Rindvieh.  Nebi, ga 


Farm; neue Holzgebäude 
Wachſen; Pferde und 
Salle Str., Z’immer 32. 


dan“ 


33.50 und 85.00 Ader. Houghton Lake, Roscome. 
mon Cr. Michigan. Bech und Maple Land. Schives 
ter Boden, Reuter Bros., 190 Blue Yslahd Me J 

Sin idideſa 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Gut — 
Farmen mit jämmtlihem Inventar und Ernte. 
Zimmer 32,-119 Sa Salle Str. 1203, Didojaje,®; 


ER periaufen: a * Land, 15 Meilen von der 
Stadt. ordiweit. 508 Sputhport u „ 
oben D. ©, ER — — 
— —— — ———— 
gu verfaufen: Elmhurft, elegante Käufer, - feine 
Yots, auh Dupage Co. Farmen, Radenzel, Elmburft.. 
Illinois. 
— — ——— —— ———— 
Zu vertaufen: 80 Acder Dairy Farm R 
von Der Stadt; gute Berbefjerungen; leichte Benin: 
gungen. Simon Hill, 50 Oft 5. Str, dofrjae 


Rordieite. 


Zu verkaufen: 6 "Zimmer moderne Cottage a 
Wınona Str., 82200; 6:Zinmer moderne 7 
nahe Graceland WAde., 2400; 6-Zimmer moderne 
Gottage an Starr Str, $240; 4:3immer Cottage 
an Bos worth Ave. $1500; 4: Zimmer Cottage an 
N. Afhland Ade., $1900; 2ftöd, Framegebäude aiı 
Meltoje Str., nahe. Berrd, mit 2 5egimmer-Wolr- 
nungen, 83,700; 2ftöd. 2 6-Zintmergebäude, Bades 
zimmer und Gaseinrihtung an Diveriep 2ipp., 
nabe Lineoln Ade, $4000; Aftöd, medernes Gebäude 
an N. Peulina Str, nahe Grace Sfr,; 800 eit 
ganz neues - pracdtvolles. Zitöd. Pridgebäude in Late 
View, 3550, Wug. Torpe. 147 €. North Avenue, 
ER jaio 
Pargain: Zweiftöd. Framegebäude, zivei Wohnums 

gen, rede Don 6 ‚hellem, Ihömen Zimmern n 
North Ade. und Larrabee Str: Hodhbahnftation. Nur: 
Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave. & 
dimifrja 


‚Pillig zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und Ir 
ftödige Häujer auf der Nordjeite, befonders in Lake 
View. Taufh für anderes Eigentum in den meis 
ften Fällen berüdfichtigt. Geld zum Kaufen zu 544 
vorgejhojjen. Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln 
Ave., Ede Webfter Ave. Office ud Abends offen. 
6in, Didpfa, Imp 

gu_verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit’ als 
Ion Straßenverbefjerungen, Preis $1675; $10) Alte 
zahlung, $10 monatlid. _2:F.at Bridhaus,. 30H 
200 Anzahlung, $15 monattih. Mebme Lotten im 
auſch. Win. Zelowsky, 537 &. Belmont Avenue: 
3iun, jami* 

re — — — — —e— 
82700 kaufen mein modernes zwei -6:-Zimmer-Haus; 
ın. gutem Zuftand, an %. Ajhland Ape., nahe Di? 
oerſey Blod. Nachzufragen: von 3 bis 12 Uhr Vorl 
nrittags in 746 Southport ‚Ave, im Bafenıens,; 
borne, : jajonmä 
2 

Zu vertaufen: Prachtvolle neue und moderne Cot⸗ 
tage in Navenswood; allg Straßenverbejjerungen und) 
fämmtlich bezablt;. 32600, $1WW Baar, $10 monat: 
lih; nehmt Yincoln Ape.:Gar bis FofterAipe, Engel: 
brecht, Ede Foſter unnd N. Oatley Ave. 7 


2,2W. 


ER RE 2 EEE ET SEE 5; 
tie, 4 lat’ Houfe, 83000; 360 jährliche Reufke- 
un BER Blakigonfe 16900: 8900 Jäbeie, fe 


Zu verfaufen: Auf monatliche — = Neu 

moderne Gottages, 6 Zimmer, Bajement, J 

Farragut Ave., öftlih von Robey Str., Me NW⸗ 
ebot. 82450. Henry Dirls, 1204 Diverſey Blod 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Billig, pracht⸗ 
volle Cottage auf der Nordſeite mit Gas nd Babe— 
wanne, alles in beſter Ordnung. Uebernehme grö- 
heres vberbeſſertes Grundeigenthum mit Schulden, 
am liebſten auf der Rorpieite. Zu erfragen 7% 
Clybourn Ave., oben. 


Zu verfaufen: Billig — Vrachtvolles ges 
Brickhaus mit Steinfront und Treppe, PR Tor 2] 
Wellington Str., 2 Blods von der Northmeitern 
Kodhbahnftation; bringt jehr aute Miethe. Alles Nä: 
bere beim Gigenthümer zu beiprehen.  Wr.: U 
181 Abendpoft. 

Zu verkaufen: 2-ftödiges Framehaus, 
mer Flats, in auter Orbnung, an Rı 
Ave. nahe. Wrightwood Str., neu * 
Großer Bargain. Nicholas Pruifing, 12 ing 
ton Str, oder 108 Ya Salle-Str., Zimmer» 1028 


— 


ar Sim 
Ydlan 
ert. 82700 


= 


gu verfaufen: (Rur $400), "ichönes großes. zwei 
ftödiges Flat:Gebäude, zwei 6:3ımmer Flats, all 
Nerbejierungen; auch fleine Cottage hinten, - all 
in erfter Rlajje Zuftand; -gut vermiethet, bequem zu 
Northmeitern oder Lincoln We. Electric, an Mel 
roje Str., falls Ihr einen Bargain faufen mwoll 
verpaßt Diefe Gelegenheit nicht; nehme au Nord 
feite Lot als Theilzahlung. Wegen Näherem ipreh 
por oder fchreibt an. Nohn Heim, 1713 N. Alble 
Ape., nahe Belmont. * 


Zu verkaufen: Billig, $3000; Bargain— Ein Zeftödi 
ges Framehaus mit zwei 6-Zimmer lat3 in Diver 
ſey Blod. muß billig verfauft: werden, che «3 ge 
richtlih mit Beichlag belegt wird; muß 2 Ga 
haben. » Zehn Heim, 1713 Nord "Afhland Ave 
nahe PBelmont. ” Bi 


Zu verkanfen:-(Nur 8350), ihöne 7=-Zimmer Refi 
denz, Lot 39x125 Fuß, Bosworth Ave. nahe co 
Bpd., alle Verbefierungen, nur $300 und $I0. mo 
natli. - Wegen Näberem fprecht vor. oder - führeib 
an John Keim, 1713 NR. Alhland Une, nahe Be 
mont "Ave. — — 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtödiges Brick Store 
Gebäude ar Center Str, nahe Sheffield übe. — 
Ang. Iborpe, 147 €.-Rorth Ape. fafomı 


Mub beriaufen: 2itödiges ——— mit Go 

tage-an Drhard Str., Lot 33 bei 125, in. befte 
ftand, Mirthe K344, Breis $3300. Geo. J. Schmi 
Som; 23 Lincoln Abe. - > 


x Beitjeite. 
Wünfht Ihr einen Sargein? 


In einem Wohnhaus, Flat:Gebände oder einer Lot) 
Weitlih vom Douglas Bail? 


Falls dem ſo iſt, ſprecht vor und Befichtigt va 
Eigenthum fofort: Ih fann Eu eine gr gi 
Patgains offeriren, und fals ih Euh m ’ 
friedenftellen fann,. wird. es Hein Anderer Tönn: 


Diefer if der feinfte Mopn-Diftrift in 
für ‚Leute der Mittelllafle, 


Benjamin’ Glafer, . 
1573 Ogden Ape., nahe Milard Ave = 

a0 6. Bleffing, deutiher Berfäufer. 
ie. einzige durchaus deutſche Grundeigenth —J 
Office weftlid dom Douglas Bart. Gebr J 
Sicher heits⸗Gewölbe. lojun, ſaſomi.d 


Zu verkaufen, 2 Lotten, Cottage mit 
Zimmern, Blods vom Garfield Bart, 1 
Kedzie Anve.Station der Late Sir.: a 
gute, bequeme Kermath ‚mit Garten. eis 0 
werth 83500. 8ET—889 Bart Ave., nahe Albany As 


Boritäbte. - A 
t. , billig: Ein ziwi.„üdiges Be 
men ———— — eine ide 
ä $ i u; em 7; 
giet Barker "egenüben Main Cie. & 
outh .naniten. -- Breis 550% Yohn 
& Co. 5 Ya Sale Sir. 


Berſchiedenes. 
verla s und Bäd 

ie Saloon. In —* belebten —83 hen 
dem Babırbei; muß billig verfauft werden. Zu 

fragen bei Ba artin, 629 Newport Aue, 
Lincoln Wine, ———— 

as habt für 81500 iuldenfe 
——* — 


7 großd 
Blod 5 
6 


19. mer. s, 14 fen nor ae 
ELSE ee a 





Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn hr fchmac oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltirt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag Bee 
\ Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand⸗ 
lung und möglichſt ſchnelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen der 


Männer. 
Nervenzerrüllung sr, fühc- 
E tiger Verfall, 
durch irgend eine Urjache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht fo 
leicht auf, fichert Euch Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer al Mann zu hans 
deln. TDurdy meine Behandlung gatantire 
ich diejes zu thun. Ihr werdet zufries 


den jein. 

F vergrößerte 
>, Krampfaderhruf, dergedferte 
ftodende® Blut verurfachen viel Dualen 

and Befürchtungen. Sie führen zu Ehwähe und Siehthum. Meine Kur für 
ſolche Zuſtände ift fchnell, jicher und beftinmt. Weberzeugt Euch jelbft, bevor Ahr 
anderswo um Behandlung nadiudt. 


Waflerbrad) Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht ift, fell: 
® tet Ahr mid) ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 
bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat m ihres Gleis 
chen. Davon kann ich Eucy völlig überzeugen. 


Widernatärliche Wertufle isn weiser Aet tann it, fonen und im 


Vertrauen durch kurzen Verſuch meiner 
Behandlung heilen, was ich Euch beitimmt beweifen werde. Duldet nicht, daß jie 
Euren Lebensjaft ausfaugen und Euer Fleijch angreifen und vernichten, wie ihr 
Ursprung und Charakter es bedingt. 


Ilul-Vergiflung oder angeftedtes Blut follten jofort in Behandlung ge 


nommen erden. ch wende eine Methode an, die 
Ihnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen. heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gejund mache, 
wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krantheit. war. Bejucht mid) oder 
fchreibt mir; ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anftedenden 
Blutvergiftung jagen. 


Striktur Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 
I  verftopft find, folltet Ahr Eud) feiner Hirurgijchen oder unfiche- 
ren und-jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor hr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforjcht habt, weiche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den 
Urinfanal ftark, gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernijjen, 
Reiz oder Krankheit. 
sh lade Euch ein, porzufprehen oder an mid zu ſchreiben um 

_ NRathihhlag über irgend ein dhronifches ikebel oder 

eine Shwäde. 

— dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern kommt 
oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ich Euch 
ehrliche rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 
freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Geſundheit führen. Eine Kette leiſtet nicht mehr Wi— 
derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 
ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 
denſtellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 


ich Euch auch heilen. 
Dr. Meintraub, iener Spezialarzt, 
196 Wabash Ave., Ecke Adams Str., 


. Floor. Eingang an Wabajh Une. Nehm: den Glevator. 


Spreöftunden: 800 Vormittags bis 8:dihe Abende. Montags,. Mitt- 


mwochs und Freitags von 8:30 bi 5:30 Nadmittags. Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


— 


N 


a re . a 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Netiung für 
Euch geblieben, 
wenn She den 
Brof. Mo ] | e 
magnetiſch⸗elel⸗ 
triihen Qeib> 
Apparat 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen baben, 
diejer wird Euh 
ficher helfen, Kr | 


Leidet Ihr au den Augen? 


Kopfihmerzen, fhwimmenden, thränenden 
ihielenden Augen, dann fommt zu dem 
deutichen Epesialiiten Dr. Ram- 
Er wird Euren Augen 
fie behandeln zu Den 
Gläſer $1.00 aufmärts. 
DObren:, Naien: und Kebl-Teiden mittelit der 
neueften Methode alle Lurirt. Ünterfuchung frei. 


heilt pofjitip Dr. RAMSER, 


Rheumatis mug. 456 mMilvau koe Ave: 
Bene ZN N nabe Chicago Abe, 2. Flur. 
—— Wo das Rad und die Lichter 
Leber:, Nierenz, 
Lungen: u. ale 
T z Magenleiden, 
menfluß. Mannerſchwäche, Krampfader-Bruch 
ri⸗oeele)j, und alle Frauenleideen. 
‚ebe- Leidende ift im Stande, x zu faufen für 
82.00 aufwärts bi5 $15.0 


WV.J. HEIM. M. S. 
ge Ave., nahe Randolph Str., aan: 
nntags offen bis 12 Uhr. i7no dofa® 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des Nüdgrast, 
der Beine und übe Leis 
denden werden it meinen 
ncueften ee poiltie 
gebeilt. Brudbän 
der, 20 verfiebene 
Sorten, Leibbinden für 
Ihwadhen Leid, Mutter: 
Schäden, fette Leute und 
selbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
adehalter, Krüden, tünftliche Beine u. f. im. 
hbänder 5O Gents und aufwärtd. ejonder® | 
Jene ih mein new erfundens Bruhband, 
e8 eingeführt ift in 
deutichen Armee. 
>08 ficherfte, bequcmite 
dauerbaftefte, welches 
a Naht ohne 
etragen wird 
Feine 52: Heilung 


v 
‚Dr. Robert Wolfert, 


titant, 6O Kitıb Ude, rahe Randolpd 
Sheni alift für Brühe und Ber» 
— en des Körper. Auh Sonn: 
> ; 8 12 Ahr. — Damen werden von einer 
dient. 6 Brivatsimmer zum Unpafjen. 


An 
und 
moblbefannten 
fer, Arzt und Wundarzt. 
Släfer anpalien oder 
niedrigiten Preiſen. 


| s 
| ZN: Fi fi drehen. Spreditunden: 
ANZ 93 „om. bis 8 -Uhr Abos, 
| AP" Conntags 9 bi3 3. 
1ap, ſa* 


Gegen Nieren- Leiden und } 


Blajen: | 
Katarrh. 


A Seilt alle 

a Entleerungen in 
” Hütet Euch vor 

Nahahmungen, 


— 180,,10,° 


— — 


Jede Kapſfel 
trägt den 


Namen EI” 


Borsch 
1& Co., 


Optiker. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Anpaf- 
fen bon Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. 
KNonfultirt uns bezüglich —* Augen. 


BORSCH CO. 215 Dearborn Str. 
Abieh,didofa* gegenüber der Boit-Dffice. 


215 Dearborn Str, 


Epezialift für Männer! ch Deile 
Nerven-Shwäde,  Blutvergiftung 
und äbnlidhe Leiden, u. alle Stranl» 
W . beiten und Schmäden der Männer 
N unter Garantie. ‚tath frei in der 
Dffice oder per Voft. Medizin $L. 

z Dr. Ins, W. Bennett, 

Ne. 45 Ealt * Buren Straße, 
meben Siegel & ze 8, 3. Ds .— Spredituns 
den von 9 Bm. bis 8 Abds., Sonntags —— 

a 


DR. SCHROEDER, 


250 Weit Divifion Str. u 

Hodbahn. . Spezialift für gut. 

figende Zähne. Set und auf 

wärt3 (Brücdenarbeit), Goldlro⸗ 

nen -fchmerzi. Ausziehen, Gold» und Eilbewül- 
Lungen gm halben Preis, Gonntags ofen. 
Arbeiten garantirt. momiia* 


Siqtis für Männer. 


er. ober Arzneien Euch Mt 
verfuht unjere ficheren, erbrubten Hei 
welhe niemals feblihlagen in folgenden 
Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
en jeden no fo hbarinädigen Fall_ von 
Si Krankheiten und Urin-leiden. Preis 
— Welkecaung nalen Siahenee 
t utbergi n allen adien.— 
». — DeBois Paſtules 
wãche —— 
rin, Mela lie 
edenfie A Eheleben. reis 
tel, 3 für 82.50 . — Die obigen 
* a —— up Fer State 
1177 
Ghicage, AU. 13ma 12,1 HUXMANN, Zahnärzte. 
16 Wisconjin Str., nabe Lincoln Parl. Dr. 9. 
> fe: — > güme etc. Ganz Porzellan Ge 
biffe. Dr. 9 Goldfüllungen, Kronen u. Brüs 
den. Dr. g F in Donnerſtags in Niles Gentre. 


DR.J. YOUNG, 10jun,jafomilm 


| WORLD’S MEDICAL 


Naien- und Haldleiben. De 
INSTITUTE, 


‚ biefeiben gründlih und 
bei mäßigen Rreifen u. fchmerzloß. 
ädfiger Nüfenfatarıh, Säwer- 
eit und Kropf oder Didhald nad 
ter Methode lurirt—Rünfllihe Aus 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Aerzte diefer Anitalt jind *8 deut · 
N erelinen und betradten al3 eine 
Er re, ihre leidenden Mitmenicen fo fehnell als 
I‘ 


—8 


d 


‚en; Brillen ange» Unter! nd 
Ki Sinn Bine Ahr 
£“ Een 2—4 Nadıum., 
ld don ihren Gebreden au nf Eie Hei» 


ben nntagd 8—12 Vorm. 
Dieb unter Garantie alle geheimen 
heiten * ge Be mn > 
ationsftörungen © n, 
ern — Seibiti ng, verle 


LEZraNn, 


WE 


— — — 


ee 


Blaft Oper ifale 
Brüsen. ae Farlencele eice Kon 


ns bebor br beiratbet. Wenn 

äfsen mir Batienien in unier Setbarbopiia 
werden vom Srauenarzt ( bes 
Bebeandlung intl. Mediziner 


Mei ae drei Dollard. 
dies aus. — Stunden: 


wurden mir 
in ben 


— 3 ER io Pe B m Fi — a) ar 8". * A. —* J 
r J— 3 a re —— ⸗ * * — ——— Fer: "AM Y — — 
BL RER 7 a: Da 1 * hr I ER, j ———— ie e Po: 5 ä 
a ee —— 
— — — — — — — — — — — — 


— — 


* ont, Tich ana se else 
e rt &ie zu nden 
wahrieinlih auch für andere Parte 
Grund —J—— das zu thun. 

U. R. 726.- — Der: berfiorbene. „Kanonen 
lönig“ war Wittwer. Geine Zocter, Die er zu 
feiner Uniberfalerbin eingelegt bat,- mohnt in 
Eijen. Die Adreffe: „Frl. Krubp, Elfen, Ger» 
many“ dürfte volllommen genügen, 

€. 8. — RWenden Gie fih an das Miniite- 
rium des Innern in Wafhingten, und awar 
adrejliren Eie: Button of Public Lands, 
Wafhington, D. 

2. E — Die —— der „Citigens 
Aſſ'n“. befindet ſich im Zimmer 38 des Gebäu— 
* Nr. 92 La Sale Etr. 


R., Lombard. — Das Gefhäftslofal der N. 

L. —* ‘©. befindet fih Nr. 144—146 Erie Str. 
€. 8. — Die Ihrer Wohnung näcitgelegene 

Tathotifhe Kirche "befindet fih an der Ede bon 
Hermitane Ave. und Jadon Blvd. Wegen der 
„Kirchenordnung“ müllen Sie fi bei dem 
Dlarver erfundigen, der neben der Kirche 


».n 

Mathilde — Im Hul Houfe, an ber 
Halited. nahe Poll Sir., werden Gie die ge- 
wünſchte Auskunft erhalten Tönnen. 

E. U. &. — Die „Eranberry“ ift allerding3 
identith: mit der Preibelbeere, doh wird dieſe 
bier größer als in Nord-Deutfehland. 

„Unmwijifend“. Nah der Maffenhaf- 
tigteit zu urtbeilen, in welcher neuerdings bei 
uns Ceibdenitoffe.. für Belleidungszwede zur 
Verwendung gelangen, follten jegt die Geſchäfte 
der Seidenweber eien beſſer gehen als je. 


O. Sſch. — Kolumbus war ein Italiener, und 
zwar jtammte er aus der Stadt Genua. 
.M. B. — 1. Das Porto, weldes für Ans 
ficht3-Roftlarten zu entrichten ift, die man im’3 
Ausland verihiden will, richtet fi nad der 
Größe diefer Karten. Ueberfchreitet diefe das in 
dem betr. Lande (Deutfchland) für Boltfarten 
zuläffiae Maß. fo muß Brietporto für die Karte 
bezahlt werden, falls man außer derAdreffe und 
dem Namen des Abfenders etwas Darauf 
ſchreibt. 2. Die Stärke des deutſchen Bevöl—⸗ 
lerungs — Elementes in Chicago wird auf an— 
nähernd 600000 Köopfe veranſchlagt. — 3. Beim 
Anlauf von Grunditücden thut man gut, fich zur 
Anftellung bon —— en über den Beligtitel 
ufw. einen Mdbolaten, oder eine „Abitract Co.“ 
au ee zu nehmen. 

Ge — Allerdings find die ürigen 
Mächte, d68 Preibundes verpflichtet, Deutihland 
Heeresfolge im: Kriegsfalle zu leiten. 

Paul RK. — Solche Beſchwerde müſſen Sie 
beim „Board of Rebiew, Geviſionsbehörde), 
76 Fifth Ade,, vorbringen. Sofern es id. um 
die Steuer für das Jahre 1904 handelt, wird 
Shnen aber eine Beichwerde nichts mehr nüs 
gen, denn in diefem Fall hätten Sie Einwand 
erheben mülfen, ehe Cie die Steuer bezahlten. 

PB. 2. 100. — Klagen Tann jeder, der Hagen 
will. Im übrigen, ilt Ihre Anfrage nicht Kar; 
Sie ſagen das eine Mal, die Rolize fei der 
Frau übertragen, und das andere Mal, fie fei 
den Kındern der eriten Ehe berjchrieben. Lau⸗ 
tet die Polize auf den Namen der Frau, ſo iſt 
ſie auch an die Frau auszuzaählen. 

A. C., Auſtin. — 1) Sie ſind nicht verpflichtet, 
für den bon Ihrer Frau miffen We € Ver 
trag tufzufommen.—2) Sie mülfen die Einwan- 
derungsbehörde davon überzeuaen, daB _Sie ger 
willt und imitande find. für die alte Frau zu 
forgen, fo daß fie bier nicht der Deffentlichfeit 
zur Laft fällt. Die Kopfiteuer beträgt $2.00. — 
3) Wenn über den Ausgewanderten wegen Ent⸗ 
ziehung von der Militärpflicht eine Geldſtrafe 
berhängt ift, ſo kann fi die Behörde behufs 
Eintreibung der Strafe an das ihm zufallende 
Erbtheil halten. 

Hyde Vark. Wenn, wie anzunehmen, 
in dem eingegangenen Verirag die Riidgabe der 
Bücher bei Nichterfüllung der Zahlungen aus— 
bedungen iſt, ſo wird dem entſprechend auch 
das gerichtliche Urtbeil erfolgen. Es iſt nicht 
einzufehen, wa3 gegen den Vertrag rehtlih, ein- 
zuwenden fein jollte. Daß Sie die Unterritä- 
gelenenbeit nicht länger benützt haben, iſt doch 
nicht die Schuld der anderen Partei. 

W. E., Indiana Str. — Sie Tönnen dur 
eine „NReplevin“ = Klage beim Friedensrichter 
die Herausgabe des Ihnen vorenthaltenen Ei⸗ 
genthums erzwingen. Ihr Arbeitslohn Tann, da 
Sie ledig find, zum vollen Betrage beichlag- 
nabmt werden. 

E. ©, Weit Huron Str. — 1) Wenn über die 
Rerion felbit fein Zweifel beiteht, fo ift von 
dem Gebraud der abgelürzten oder veränderten 
VBornamensform Tein Trubel zu befürchten. 
2) E3 iit Sache des Verficherten, zu _beitim- 
men, an wen feine Lebensverficherungs Polize 
ausbezahlt werden ſoll. Hat er leine Bes 
ſtimmung darüber getroffen, ſo fällt das Geld 
feinen geſeblichen Erben zu. Stiefkinder gehö— 
ren nicht zu den geſetzlichen Erben. 

K. G. — Wer in die hieſige Armee aufgenom⸗ 
men werden will, darf nicht jünger als 21 und 
nicht älter als 35 Jahre fein; er muß ſelöſt— 
veritändlich förperlidh und geiltig völlig gejund 
fein, und muß enaltih fpreden; leſen und 
fchreiben fünnen, WenzrIbr Bruder diefen Anz 
forderungen entipriäht, To ‘tebt feiner Aufnahme 
— als Semeiner — Tein Hindernig im Wege. 
Ob er jpäter einmal Dffizier werden Tönnte, 
wird bon feiner Führung. umd feinen Pe. 
ten und"bon den Umftän en abhängen. 

A. D. — Geben Eie in's Rolizeigericht ax 
Iajien. Sie ‚die böfen Nachbarn unter Friedens⸗ 
bürgſchaft ſtellen. 

Calumet. — Die Ehefrau hat das ſog. 
Dower: oder -Wittwenreht an allem Eigen— 
tbum, mweldes der Mann während de3 Beltan- 
des der Ehe. befitt oder erwirbt. E3 ift des— 
bald, um das -Eigenthum mit Tlarem Befigtitel 
verfaufen zu Lönnen, die Zuftimmung ber Zrau 
erforderlich. 


eufhnft | 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlien wir die Namen der 
ZTeutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Baus, Margaret, 58 J.; 949 Halſted Str. 

Hendrich, Margaretd, 7 Mo.: 73 N. Wood Str. 

Herbit, Regina, - 3.: 329 MW. North Une. 5 

Hillebrand, Win. U., 35 %.; 1380. Drafe Ave. 

Huebner, ie 773.: 70 R, Humboldt Str. 

Kozel, Sofeph, 40 N; 7221 Albany Ave. 

KRuempel, Mathias, %.: 419 Sedgwid sa 

Reim, Frederid, 67 554 Wieland Str. 

NRofiow, Wilhelm, X: 11% Diverjey Blod. 

Schnidt, Karl, 60 3116 Canal Str. 

Thein, Anna, 9 %.; 320 State Str 

Meidling, Ycby, 2 Mo.: 1129 MW. Adams Str. 

MWeinmann, Saas 40 &%; 149 13. Str. 

Mer, Minnie, SO I.; 8 Eentennial ®Bt. 


4 
3. ; 
32 
3; 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Dora gegen Aaron Levin und Vincent J. gegen 

Dottie Babeock, Ehebruch; Franklin gegen Blanche 
L. Seelh, Maggie gegen Charles E. Eteffan und 
Margaret gegen Henn Meinfeld, Verlaſſen; Fran— 
zisfa gegen Franz Burger und Marie gegen Johann 
Ves, grausame Behandlung; Aofepbine gegen Yojeph 
Gantfren, PVerlafien; Frank gegen Maggie Raim- 
bauft, Chebruh; Mary gegen William E. Redoy 
und Alice gegen Franf MeGinnis, graufame Be: 


Q, 


handlung ; Glizabeth_gegen Francis Coup, Verlaifen; 
Sames % gegen Sarah Gurrie, Ehebruch; Tekla 
degen Joſie Cuttowsti, grauſame Behandlung. 
— — — 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Elerls ausgeſieũut; 
Cornelius P. Harrigan, Loretta Boyrne, ar 23. 
James Sturnot, ‘Frances Breternek, 2, 
Benjamin Gampbell, Mary Richardſon, Eu 22. 
Axel 9. Johnſon, Elara Luſth, 21, 2. 
Hermann Schoenbeck, Louiſe Claufing, 3, 20. 
Piotet Kautor, Maryanna Auguftin, 2%6, 18. 
Ratras Mazones, Katrina Zoftauticze, 3, 21. 
Anton Koiinsto, Antonio Drombomwsti, 23, RD. 
Rayınond J. Eis, Mildred L%. Connor, 33, 21. 
John Kara, Karolina Rulicet, 9, 9, 
ana Mafoweczty, Zufanne Garbaszeivsta, 35,21. 
Willis Holmes, Irene Wallace, 30, 2. 
—* I. Winonsti, Barbar Ryustot, 22, 20. 
Adolph Treichel, Minnie Deiner, DD, 24. 
YJofepb, Hendept, Lonife Medrida, AR, 38. 
George for,. Staniäfawa Miezoref, 3, 2. 
Guſt Olfon, Hulda Hanfon, 32, 32. 
Arbort M. und» Edith T Winteromd, 4, 3. 
Kohn Eltel, Alma Dettmer, 32, 2. 


Di Schrick, Heurietta —J———— 81, 
Richard Cronin, Frances Rafter, 31, 2. 
Simon Vipirad, Barbara Simtate, 36, 7. 
Kohn Janoinsty, Marie Sheiber, 9, 3. 
Arthur ©. Rimball, * G. Das, 24, 3. 
John ©. Bunte, Eva ibbe, 19, 
Eric Stendel, Johanna Boris, 2], —* 
Samuel Levenfen, Mollie Schanberg, 2 19. 
Effingham Mapnard, Annie U. €. Baal 28,30, 
Michael S, Hagenfee. Anna Haionet, 23, 33. 
Wiliom 9. Lerwri, Mary Morfolt, 33, 24. 
John FE Maryanna Suda, 24, 3 
Abel Widman, Hilda Dahlgren, B, N. 
Leonas Daraszins, Maryanna Jocajte A, N. 
Dr S. Cutrie, Helen Owen, @, 25. 
ohn OD. Banion, Fittie Duncan, 49, 40. 
Reter Anberjon, "Maria €. nien, 3, 31. 
gas ". Sieppy, Elizabeth Thomas, 34 
avid P. May, Gamille ©, gi, 32, 27, 
Adolf Jeſſe, Ranlina Sein, 24, 19. 
Gherieß, Swift, Yennie Marlatt, 34, 
Kohn W. Murphy, Delia T. Moonen, 3, 
Capy R. Wright, —— E. ung, 3, 
red Vid, Martha Johnſon, 21. 
tto Danielion, Elin Anderfon, %, 2. 
Soban Radula, Magdalena Rulopiat, gu, 2. 
Milliam Schroeder, Minnie Erblaund, 38, — 
zus MW. Leutbittom, Mary €. Bene 2, 
anmel Durkopic, Anna Mizjalt, 2, 18. a1. 


82. 


2. 
32. 
80. 


Ora J. Anderſon, Grace ©. Rogers, 7, 
George W. Snomwden, Edna 5 21, & 
Wiliam C. Chriftman, Map Gornijh, ®, 2 
Edward A. Weber, Nellie Halen, 5, 2. 
William Leonard, Catherine Torren, 40, 
ohn 2. Mr? Emilie Kulla, 3, 3. 
avid WM. Davis, Lilien R. Blimes, 30, 
Adam Br War Delunajle, ” 2. 
—— Kron, a Mation, 0, 47. 
« — Karla ah Mali — . Rn. 
artin n erg, 
toff, Minnie Sit, En 
imon 3. sid, Sie Bere 21, 18. 
Alerander gan, * B. 
. 31, 21. 
i Au, 


Alerunder Io " 
Emil 5 4, 4. 
Shark —2— —— 2, 


39. 
2. 
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ien Tei 
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——— den 1. Zuli 1906. 
(Dr We gelten nur für den Grokhandel). 
Getreide und Gen, 
Wehe 


(Baarpreife), 
i E Be 3 ‚Re. 5 
I et 160; % re 
back, S70—$1.8 
ommermeizen, Rr. I: a: Re. 2, 91.10 
—$1.15; Re, 3, $1.05-81.1 
* 2, 


Mais, 

Sular; 2 
3, 
9, 


56le; De : 
— © r. 4, 53% ß 
Arte 5 * 313 c; Nr: 
Nr. 3, ee — 8, weiß 
—— 34—35 
Mept, —— 8 00 das dat; 
"Straights”, $. innejota 
—35 — 85. 50 3 bejondere Marken. 


& | f 3 J l ie = ß 3 t 
erfa € € )— x 
r 9 5. : e 10 eſte eilt: 


312.00 
23.00 30.00 re : Eulen 
rit, an; Die, Ne 8. 
Nr. 2 87.00-87.50 . 3, 86.00-87.00; 
4 88.00-85.50. 
(Auf Lünftige Lieferung). 
Beizen, Juli, 93%c; September, 
Deyymber, 8&9%c, 
Mais, Juli, alt, 5öc; neu, 55%—55 
neu, Hu—54 


ber, alt, — 
ber, neu, 5llac; alt, Mc: Mai, 183 


Safer, Yu 2% F September, 31560; Dezember, 
ae; 4l. 

Provifionen. 

$7.27%; September, $7.47%. 

Juli, 


7.97%; 


Se 
rais 
.00; 
Nr. 


EI; 


; Septem: 
Dezem⸗ 


Schin al z, Juli, 

Gepékeltes Schweinefleiſch, 
$12.69%; September, $12.95. 

Rippchen, zu, 87.70; September, 
Dezember, $8.W. — 


8 
F 


Vrima, weiß, 150 

Berfection, 19 ... 

Keablight, 175 

Naphta 

Oleum Spirits. 

Gaſolin (Ofen) ... 
* 2 


m 
** 


— 


A 
u Eu 
FRE 


— Sei. roh, per 5° RER 
do., gereinigt, per 5 Fab...... 

> sr. 

Schlachtvich. 

Rindvpieh. Gute bis aus Sgejuchte Stiere — 
85.40-86.00 per 100 Pfund; gewöhnliche 2 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 4.35.15; 
avte bis ausgejuhte Kühe, B3.50—$4.40; ge: 
mwöhnliche bi3 mittlere Kälber, B.0—B5. 3, gute 
bis ausgefuchte Kälber, $5.50- —F 35; Bullen, 
gute bi3 afsgejuchte, $2.75—$4.0 

Shweime. Ausgeiuhte bis befte (gum Beriandt), 
$5.40--$5.57% per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 85. 30 85. 40; ſchwere 
gemiſchte Be, BER 426; leichte ausge: 
fuchte, 85.3085 

Schafe. Beſte en Sammel, per 100 Pfund, 
84.55.50; gute bis ausgejuhte Schafe, 84.50 
—$5.10; gute bis ausgejuchte Jährlinge, B.35— 
ge: gute bis ausgeſuchte Lambs“, 85. 2- 

«id. 
Molterei-Brobutte. 
„Sreamery*, extra, per Pfd.....$ 0.20% 
year ..... 0.18 —0.19 


Nr. 1, per 2 
nenne 16 —0.17 


eers2P2>2>>2 


&% 
* 


Butter— 


Nr. 2. per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund ..... — 
Nr. ],.per Pfund . — 
Ladles, per Pfund 

Vadwaate. frijch, per Pfund.... 
Je— 

Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, per Pfund 

„Young WUmericas“, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfuud 
Eier— 

Yrifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 0.1 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dußend —— ein⸗ 
eingeſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent früch.. 

Ertra für den Stadtverfauf vers 


padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Tıuthühner, das PBiund 
Gänje, das Dugend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Bänfe, da3s Pfund....coconre» ... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das f 
Kälber (geihladtet)— 
9— 80 Bid. Gewicht, 
65— 75 Rid. Gewicht, 
8-15 Pd. Gemwist, 
Fiſche— 
—— Nr. 1, Yer 
Schwarzer Barſch, ber Pf 
Weißer Bari, per Pfund 
Piderel. per Pfund...... 
Hechte, ve — 
Karpfen,, Dex Piu 
Perch eßeehe * Bund. 
Zah, per Pfund .... 
Seit, der_ Pfund. 
SHalibui, per Pfund.. 
fundern, per Pfund. 
Hole, per Pfund..... 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Bfund.. 
Trout, Nr. 2, per Pfund.. 
Paderel, per Pfund 
Hummer (gefoht), per Bfund.... 
Friſche Früdıte, er 
Aepfel. in Carladungen, Faß.. 
Zitronen, Kalifornia, per Kilte...... ae 
taugen, SKaliforria Narel3, DEAN 3.00 
Ananus, kubaniſche, per Rifte. 25 
Rhabarber, per Bündel 
Nothe Nüben, per 100 Bündchen.. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duarts.. 
Stadhelbeeren, 16 Quarts 
Kirſchen, MQuarts ........... —— 
Himbeeren, rothe, 24 Quarts 
do., ſchwarze, 24 Quart3....... 1. 
Brombeeren, 2 Quarts......... — 
Melonen, Gems, die Kiſte........ 0.75 
Walfermelonen, per hundert ......20.00 40. 
Kraut, per Rifte...-unooncries wear 
Nopfialat. per Kübel......000.. ER 5° 
Blattjalat, hiefiger, per Kiſte........ 
Tomaten, per Kifte.. 0 
Mohrrüben, per Buſhel 
Sellerie, per Bündel .......... ⸗- 
Rüben, per Kiſte 
Rettige, per 100 -Bündcen.. 
Gurten, per Dußend 
Spinat, biefiger, per Kübel cuanuıs. 
Blumenkohl, per Rifte „...... 
Spargeln, per Kiſte —P............... 
wiebeln, per Buibel 
hotenerbien, per Buibel.......... iA 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 
Trodene „Beans“, auserleien, 
per Mujbel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, 
do., neue, 


ſt ä 
0.094—0.10 

0.104 —0.10%% 
0. 1040. 1008 


0. 08% 
0.0332 


........... 


2 —0.13 

0.124 0.13% 
0.15 

0.17 


0.11% 
—).2) 
0.14 —.5 
4.0 —6.00 
0.10 —.14 


ren m 
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per Qufbe . 
— — — — 
Bankerott⸗Crklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
um Banterott⸗Erllärung eingereicht ‚bon: 


Edgar 8. Starr — Berbindligkeiten, $2690; Bes 
ftände $261. i 
RB. Ghriftian — PBerbindlichteiten, 3396; 
Reftände, $67. 
420; 


Thomas U. . Bedett — Berbindlichkeiten, 
Beftände, 185. 

am Ellgak — Berbindlichteiten, 800; Beftände, 
Ber 


Samuel Baer — Berbindlichkeiten, $1018; 
ftäude, $15. 


„Ber läuft, mag lefen!“ 
tft eine alte Rebensart, 
und mer 


SAL-LAG nimmt, 


mag laufen und fpringen und. feine 
jugendliche Zebhaftigfeit miebererlan« 
— — 


Krupp Remedh Co. ——e gu ” 
Meine Herten! 

3 erhielt die Flaſche von SalRac, bie ; 
Eie mir jidten, und jept gebrauche ic bie’ 
bierte Flafche. Ih befinde mich bedeutend 
bener als feit vielen Jahren. JM litt feit 
sehn Jahren an Rheumatismud und bin 
dantdar, daß is, Eal-Sae feinen lernte. Ich 
füßle mi um zwangis Jahre jünger. Sch | 
bin fünfundfegsig Jahre alt. Gal-Lac wird 
immer meit®Mittel fein, und ich werde es 
imm + empfehlen. Sb danle Zähnen ans 
ganzem Seren . 

\ Achtunasvoll 
417 Cornelia — — Ju. 


Diefer Brief ift ein einer. von. ben tauts 
fenden, bie wir erhielten. Taufende 


Be 


ati, bie Lifte ter im biefigen Deu 


Wenn 


f 
abge en 


1. Ntiabemifon John 
2 Abt George F 
5 Arte Yohann 
4 Aidutas Peter 
5 Wlbertini Oscar 
6 Amftabt Adam 
T Undrejen 
8 Antonowich Kazimir 
9 Armafowaitez 
10 Armin Emil 
11 Urentowicz Yelig 
12 Yzufas Rantas 
13 3. Antonia 
4 Aadıinzfi Jakob 
Barivevie Jozio 
4 Bary Leon 

7 Barnat Jojzef 
18 Bardelt Karl 
19 Barewicid Juzup 
2% Banfiat Eugef 
21 Barthel sie 
22 Baron Felits 
23 Batuf Ian 
24 Baulf Jan 
25 Beder Willie 
26 Beder Peter 
27 Beder Louifa 
3 Beiticher Rudolf 
M Benewicz Aletjander 
3) Bertulis Anton 
31 Bialoftotsty 
32 Bidenah Glijabetha 
33 Belb Johan 
34 PBiernaciaf Bartolo- 

migd 

3 Pires Frent 
36 PBleida Edward 
37 Boczar yon 
38 Bogadi of 
3) Boedien Gar 
40 Bornftein 2 
41 Bozeno Lomoea 
4 Boraws ky Andrzei 
Bartolon Petrokawitz 


biejelben nicht innerhalb 


vom wntenfiehenden Datum au geredet, 
werden jie nad) der „ cab Let: 
fire in Boelpinsien geſandt. 


Chicago, 1. Juli 1905. 


245 kevin M 

A Lewandows li Adam 

217 Yewanbowsti Wılentiy 

248 Leydorf Chriftino 
249 Liner Maria 

30 Ligas Katarrynıa 

2351. Eigen Franf 

252 Leibowig Mr 


milia353 Yipa Mr 


254 Lipfove Bratri 
5 Lofjoe S 
265 Lszchnsti Biter 
257 Lula Aogef 
233 Lundgreen Mr 
29 Macel Anna 
209 Mahu 3 
261 Madaj Andre 
262 Malensjet Jodann 
263 Malona Rn 
264 Maliszewsti Ygnaci 
2365 Maletovic ‘van 
266 Marbieftone Chas 
20 Warinodwie Marin 
2688 Marista Franciſet 
269 Maziarla Josef 

70 Verii Frantıjef 
1 Marulewsti Loreng 
272 Maslih Guſtav 
273 Matthiza Mm 
274 Mawibfi Wiladysiam 
275 Midalsta Wiltoria 
276 Michalsti Kazimiersz 
277 Mienevdart U 
278 Marenta Mitolas 
279 Mitotarzat Auzef 
RI Midaszewce Eyılus 
a1 Mita Anon 

222 Minga Frant 

%3 Miron Yan 
Rt Mistovcit YJanacz (2) 
285 Mroworynsti St 
26 Mujata Baijile 
27 Munigne Elije 
DR Newtomwstis Bruno 


44 Boihenrieder Ludwig 389 Narjudhez Yrann 


45 ®ratef Yan 
% Baſtit Iwann 
47T Briaftieter Yan 
48 Beztzomsti Yozef 
49 Bzepnidiy Jan 
50 Pucztowid Jgnacy 
531 Burch Johan 
52 Burian John 
53 Burnat Jozef 
54 Buttler G 
55 —— Auguſta 
56 Buza Jan 
57 Ghalupa Yan 
58 Chambre Johann 
59 Gbarlier Amelie 
60 Chmwiottosfi Jozef 
61 Chmielewsti Theromi 
62 Cholewy Stanislama 
v3 Choozepa Augufta 
64 Chowanid Ana 
65 Ghriftman Gertrude 


(2) 

66 Chudp Andro 

67 Chylla Vincent 

68 Ciehanowsfi Marein 
69 Kida Aofef 

70 Eieslasti Andryes 
71 Cheny JohnSywell 
72 Connell IJ 

Gruhra Maryana 

74 Gjra Aniela 

75 Gzerniewsfi Johann 
76 Tabet Karol 

7 2— Mats 

78 David 9 

79 Debsti Wladyslam 
8 Debomwiat Nozef 

81 Debnert Auauft 

82 Dembsti W 

3 Delifat Julius 

84 Dennbhöfer Anna 
85 Depowäti Xojef 

86 Deringer Felits 

5 Dinfo Wilhelm 

8 Draca Gjuro 

89 Dudzinsfi Michal 
H Demeternef Michalta 
91 Muro Maric 

92 Birk Magdalenna 
93 Dit Jozef 

9 Tyindat Johan 

95 Dzwonkiewiez Jozef 
96 Eizenberg Eſther 

37 at Emil 

98 Esſtes 

Felice Aloiſe 
100 — 3 (2) 
101 Ferenczit Jozef 
102 Fine Joſe 

103 Fint Salmen 
104 Fogeli Margarete 
105 Fraj Adolph 

106 Frahbaum 8 

107 Friedland S 

108 Friedman Sam 

19 Fronczat Wiadyslam 
110 Frye Frant 

111 Gatenszty Tomas 
112 Galpereyn Mendel 
113 San Chas 

114 Gara Yan 

115 Garpin Harry 

116 Gawedy Yan 

117 Gebrte Pertha 

118 Gentwill Jojeph 

119 Glenda -Ferencz 

120 Glid Blanche 

121 Glinsti FFelitz 

122 Glowackiy Joſef 
123 Glüd Morice 
124 Gold Mr 
125 Goldbaum Mr 
126 Goldberg M 
127 Goldberg ’ 
128 Beer, 
129 Golcba ogef 
130 Goner Franf 
131 Gors zezudi Theodore 
132 Goyle Johann 
133 Guapnttiien Wladys⸗ 


la: 
134 Greaus Stefan 
1355 Griekmajer John 
136 Gregur Blagoje 
137 Grigaliunas Nurgis 
138 Gronet Stanislaw 
139 Grovowsfy Mr 
140 Grzybowsta Paulyna 
141 Guralsfi Yan 
142 Gusztiewicz Wicentp 
143 Gpula Gfch 
144 Hahn Emma 
145 Habian Joe , 
146 Hagenauer Jolef 
147 Hagenauer Samie 
148 Halun Marie 
149 Hajce Anna 
» ajduf Karolina 
151 Sajdufiewice Razimir 
152 Halıd Jade M 
Schebender 
153 Halperin 3 
155 Heep Magdalena 
155 Hcep Magdaleni 
156 Hermonowicz Adolf 
157 Herrmann William 
158 Dersh 2 
15% Sofmann Charles 
160 Hoffman Otto 
161 Holule | 
162 Somma Rudof 
163 Horodesy 9 
164 Hoffman ® 
166 Hyrczit Karel 
107 Iwansti Stanislaw 
168 Jacob IM 
169 Nacobjon A 
170 Yafes Yojef 
171 Jantomwsti Yozef 
172 Yanus Maryanna 
8 Janus zewen Tomas; 
4 Jaromin Ignae 
— Jedr ʒy 
6 Ienien Ghriftian 
Keglinsti 
5— 
onus zaustis Anton 
oanowws ti Woi 
l Judela Kotrina 
“= Junfeomsti Michal 
83 Aurgaitis I 
1a —— 
185 Kagbar YErasl 
186 Rayan Moicıeh 
187 Kabanamely Morris 
18 Roleno Johan 
189 Kalisti Tomasz 
199 Raperda Mara 
191 Rapupigi Marfu 
1092 Raroly Lutze 
19 Karner Maria 
194 Redzio Balbina 
195 Keller Philip 
196 Kozer Jan 
197 Ayndzicwsti Ya 
198 a ano 
199 Aielar Wojciech 
200 Rimszel Kazıcmierz 
3 Küjalt auf 
202 King Fit 
38 Ritieg — 
— warf 
on Margitt 
2 il ee Maria 
Klucit 
= 55 * 


“ 


78 


29) Neutjon Enas D 
291 Reubaus N 

WU2 Niedermirer Kofeph 
293 Nootny Anton 

4 Nowarzyt Atony 
295 Spabet Maryanna 
a Olszomsti Nozef 
297 Dlßzewöteri Stefan 
298 Badosfi Stanislawa 
299 PBadto Zofia 

300 Bahl Yoban (3) 

391 Paliga Jan 

392 Palonis Gicilia 

303 Valvaz Hreufo 

804 Panet ozef 

305 Barizef Fanny 

1306 Pawela Andrzy 

30 VawlatJozef 

308 Pecat Yan 

30 Pedibi Parl 

310 vitras zowski Ludwik 
311 Vetrovits Vaia 

312 BVertzilet R 

313 Vetlewicz Stanis law 
v4 — Wladys⸗ 


aid 
315 Bietruszfa Karol 

316 Bilat E (2) 

317 Plata Yuzef 
318 Vlewa ® 
319 Pliaha Marcin 

> Nlucinsti Antoni 

1 Vocus Szapıs 
323 Pocoiti Me;i 
323 Voderus Guitas 
324 Vodzamski Jauo 
325 Vokorna Anna 
326 Vollowsky Isnacyh 
327 Vollok K 
33 Voſeh Karl 
329 Voft Paula 
3410 Voterazfi Zeofila 
341 Votopowicz Franciszel 
342 Votrzeba Hozef 
343 Prati Jofef 
344 Prarmarer Karl 

34 Przybylsty Wladys⸗ 

law 

313 Pizrbyrsz Jakob 

347 Punisztis Jojeph 

348 Pyziak Jalob 

349 Quinn Elzza A 

350 Quiednuel Franz 
Kachnj Rudolf 

2 RagurstiB 

3 Ralowski Woj 
Ramonowski Klementi 

35 Rawitch St. 

56 Raymond Mrs 
Rechtoveyk Jozef 
Reichenberger Wolfgang 
Reichelt Richard 

360 Reitler Franz 

361 Remo Johann 
302 Reutewall Charles 

303 Niedi Ana 

4 Kipnis A 

365 Rogaldfa Stı:fa 

366 

367 

NS 

309 
370 
371 


Roscinstis Juzopas 
Roſenthal H 
Rorra Pawel 
Rozenſtein Lewis 
Rotenberg J 
372 Rotler UA 
313 Rofter Mar 

374 Notman Pion 
3 Rustin George (2) 
376 Saadeldfi Franc 
377 Sadloinna Nella 
378 Sadlon Yuno (2) 
379 Sapvlosfi Mifslaj 
380 Salaha Anton 
31 Salamon AYuray (2) 
32 Samoleures Roman 
35 Samuel! Sam (2) 
341 Sanof MWojcieh, 
385 Schabhütl Tyelir 
386 Schewin Gonftant 
387 Schipula Nofef 
38 Schlöttt Mik M 
389 Schram Mejor 
300 Soren⸗ Franz 


391 Schutt 8 
392 Saul M Miß 
Gheries 


393 Schweidler 
394 Schw; nghamer Ch 2 
3 ©: Franf 
396 Selimmie Abınet 
37 Sengolfsty Roſa 
38 Seplovig Mar 
399 Setkewicz Kazimer 
40 Sieczka Mozciech 
401 Simecki Mato 
42 Sts zypin Anna 
403 Slemp Jacob 

404 Slezak Wieanty 
405 Smolen De 

406 Smolen PRomel 

407 Sodoma Pavel 

408 Sodl Joſef 

409 Soldman a 

410 Solomeg S Mik 

411 Spritop Benzl 

412 Spilta Anna 

413 Spitalny Wladys law 
414 Srofa John 

415 Stabrand Walentu 
416 Stachowicz Juzef 

417 Studl Juzef 

418 Stark Adam 

419 Starzut Jozef 

4% Stee Nojzef 

421 Sturt Paulina 

422 Steinbardt Henry 

423 Stojaf Andry 

424 Stra3 Minni 

425 Stümfe Emilie 

4%6 Stupis Frant 

47 Suhmi Tefla 

423 Sufua 
429 Sumfa 
40 Sunonepr 


an 


a 


ranziszet 431 Sydely Anna 
—B Szot Ludwit 


433 Sjule Karol 

* — gi 
3 Sıymbara Kazimer 

486 Sımet Anna , 

437 Swber Yan 

438 Tandavie Tomo 

439 Talenblum J 

440 Tamer Delia 2 

441 TZaraba Aoyef 

442 Taiariol Antorio 

443 Tarasıfa Kataryna 

444 Terez; Zhoron 

445 Termen Mr 

446 Tieztumus Gospar 

447 Tigerman Mır 

448 Tittel Morig 

449 Tlad Aosef 

40 Togact Siarvack 

41 Toleitis Petra 

652 Treda Anna 

63 Trineo Aohn 

454 Tringler Yofef 

455 Tszemfosfi MW 

456 Tulte Gottlieb 

457 Tymufi Franz 

A5R Ubelafer Tini 

8 Untermag Louis 
460 Urft R 


461 Varfily Gful 

462 in — 

453 Vejedy Bohumil 

= 5* nme 
neifagen: 

466 Bodrusla Fuge 

467 Bulaja Auri 

2 —— 7 

40 Ph a a 

471 lerzuf Walenty 

42 lonis Jurgis 

54 Waptennet” okee 

enn 
8 Warjenen Gufta in 


Romonowski Mechslaw 


At, 


a 


— TGodman Medical Institute 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 
Epredjftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bif 3. Montags, Mittwochs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends. 
Unterfuhung, Konfultstion und Prode-Behandlung find frei, 


Die Spezialiften diejer Anftakt find allgemein belannt 
diegene und ehrliche Behandlungsiweife, jo daß ein jeder 


trauen unter ihre Aufficht ftellen kann. 


ähre wifjenichaftliche, ges 
fe ji mit vollem Bers 


Kran 


Alle Krankheiten ded Magens — Dyspepfie —, der Leber, Nieren, 
Zungen und des Daljed — Bronditis, Schwindfuht, Aitbma und 
statarrh —, Der Augen und Ohren; alle hroniihen und abjehrenden 
Krankheiten der Männer und Frauen; Brühe und Hämorrhoiden 


mit Erfolg behandelt, 


68 ift ganz gleich, woran Yhr leidet, Tommt zu uns und wir werden Eud) bemweifen, 
daß wir Eud) Durch eine nod) nie in Chicago angewandte, höchft wijlenjchaftliche und oris 
ginelle En ne, heilen fünnen, trogdem Andere e3 nicht fertig gebracht haben. 


Alle Augenfehler — —Freie Unterſuchung 
für Brillen. — Bri 
Brillen find nöthig, wenn man nicht 


für 32.00. — 


en beſorgt 
enau ſehen 


iann oder da3 Augenliht nicht Mar ijt beim Leſen 


oder Fernſehen. Schwaches 
nerböſes Kopfweh, Neuralgia, 


ugenlicht perurſacht 


Schwindel, rothe 


Augen und Wäſſern, Entzündung und ein Ge- 


jüdt al3 06 Sand im Yuae fei, 
ven Lidern. 


Geihmwülite an 


Bei Kindern find Augenfehler häufig 


die Urfahe von körperlicher Schwäche. 


Schielende Augen ae 


ur ohne Schmerzen 
oder 


3Z5° Bringt dDiefe Anzeige mit, um freie Unter⸗ 


fuhung und Konlultation zu erhalten. 


Nebmi den Glevator auf? Pan unteriten Sloor, 70 Dearborn Str., Ede Randolph Etr. 


Basti 


Glafifdje 


und alles in unjer 
niedrigften Preijen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 


dad Einfhiagende fünnen 

Gute einfeitige Bänder von 65e aufmwärtä; gute dop⸗ 
Die erfahreniten Baudagiiten, für Herr ven und 
Unterſuchen und Anpaſſen it f frei. 


Ain,je* 


Bruchbänder, O 
Zeibbinden, 


Strimpfe 


Sie jegt direlt von der fyabrif zu den allers 


Ein gut pajjen 


des we an d hei it d en * ru * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Abends. 


Wir 
Bänder 
theke: 
nicht irreführen. 
Fabrit und Anpabziın 
mer jind 
Kehbmt Elevator. 


Offen täglich von 9 Bormitings bis 9 
Sonntags von 9 Bormittiagd 
bis 7 Uhr Abends. 


verkaufen feine 
in ‚einer Apor 
laſſen Sie ſich 

Unſere 
6. Stod. 


im 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmuhr-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot. Nehmt Clevator. 


J 


men genannt zu werden. 
Diefe St. 


len und Nerpofität. 


FILE EFF 


: &t. Johannis Tropfen 


find eine mundervolle Medizin und mohl mwerth, mit biefem hoben Na= 


Johannis— Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren — von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, 
Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Preis 25c und 5Oco. 
Fr HHHEHHEHRH DI POHPIHPERFEHÄEFPIH FILES TER SERS 


Al 
| 
ii 


Diefe Tropfen gewähren 
Ohnmachts⸗Anfäl⸗ 


EEE EIN 


z 


RT RAR 


SCHROEDER 


— und eK MILWAUNEE: AVE 
ONE COR CHICAGO AVE 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge— 
naue Aumeſſnug von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für anf Beitel- 
Ing gemadte „Brillen md 
Augengläfer find wiedriger ald 
die für fertige. 


AB Wojtowicz Anton 
4 Wojtezas Piotr 
500 Wolf Yeopoid 

501 Woltfohn D M 
502 Wozniat Xozef 
508 Wurglitich Therefa 
504 Wpbdansfi Michael 
505 Wofohi Yan 
506 Zonat Fmil 
507 Yabna Wojeicch 
508 Zadharewicz 03 
509 Zajaeowna Juzefa 52 ZwizhosliJ 
510 Zaszefarinsfi Aler 523 Zwieid Sion 


— — —— — — 


511 Zawilat Jan (2) 
512 Zawmoſat Proir 
513 Zegan Yan 

514 Zegaert 4 DO Mı3 
515 Zelinsti Stanis 
516 Better Mr 

517 Zewicz; Nurgis 
518 Ifanie Joſeph 

519 Ibedive Juzopa 
520 Zuczews li K 
521 Zwiorzynski 
e 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigentyums- Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt. 
lih eingeträgen: 

Eupyler Ape., 175 5%. meitl. 
Bart, Nordfront, 25 bei 125; 2. 
Mary J. Beuſon, $2,75. 
Fartagut Ave. 201. iF. Öftlih von Weftern, Süpfr., 
3% bei 124; Oster ®. Gonflin an Otto 9. Bann, 


Lincoln Ave. 81 F. ſüdlich von Roſcoe Str., Süd— 
ftont, 25 bei 115; Leonard Heer an Garl und 
Hulda Berrbaum, 3,500. 

füblih von Nobey Sir., 


Waveland Ape., 21 F. 
—— 60 bei 124; W. E. Turner an Anna 
Nord: 


Kopp, $1,80. 

Beiden An., D %. öftlih von Ballou Str., 
Bet, 95 bei 125; 8. Hamwfins an John GCleve, 
Dasjelbe Gigentbum, John Kleve an Unna Ham: 


fin, 8,000 
Kreiögerichts-Rommiijton, Lot3 1, Bubdivifion 

und öftl. * dl. 
n 5 


fünf, %, —— 4. 
Gray an 
$10,000. 5 
don Barneile, ea 


nordmweitl, %, 21, 8; 

Henty ©. Zander, $1 

Hamlin Ape., 149: #. * 2 
bei 125; 9. Haenge an Burmahlin, $1,800, 

Harding Abe. 241 F. acht. von Worth, Oftfront, 
1 * 12; 3. Seinold an Clarence E. Lee, 

70 

Irbing Part Ape., Eüpmeftede von R. 53., ent! 
tend 15.49 Adır; Emily Kilian an YAugufta 
mann, 322,500 

Irving Part Ane., 0 5. dftl. von Homan, Süpdfr., 
50 bei 195; Ann Rellie Hield an Mtbert Dobroth, 


w & nördl. bon Bpron, Weltfront, 
50 bei 15; 4. Glanz an Aullian Samborsfi, 


2. 
PR Aoe., 176 #. fünöft. ge —— Nord⸗ 
——— 25 bei 185; 3. ©. Aubass an Anton 


Etie Sir, = öftlih von gewis, 24 bei 100; 
3 ii George —* 

* ST hät. —* a "Abe., 8* 

B. J. Cummings an Henty Trepp⸗ 


* 

Rees ©tr., i61 8. öftl. von Halfte, Südftent, 3 
bei 100; ©. Und. d den M 
——— —— 

—1+90 — ——— 


Galvator und „Bais 
bet Sönzab 


von W. Navensiwood 
G. Schwarg an 


81,100. 
Kedzie Ube., 


- 


Ban: Erlanbniißicheine 


murben ausgeftellt an: 
Emil Belz, 114-ftöd. Frame-Cottage, 882 Ker: 


5123 


foot Ave, IA. 
1:ftöd. yrame-Cottage, 
May Str., KU. 
ner Avenue, 860 
W. B. Herbert, Ir Srame Platgebäude, 2012 
Joſeph Berger, Are Padfteinsfäden und Lofts, 
4845 Albland Ade., 86000; 
37... Black, 87000. 
Rihard I. Ton, Lt FramesCottage, 1064 
Rihard J. Tom, 1-ftöd. FramesGottage, 11570 La: ‘ 
F ette Ave. 8120 
Avenue, $ 
James en 2:ftöd, BadfteinsWohnhaud, 7150 
8 B. Kelver, zwei 1-Mtöt, Frame⸗Cottages, 668 
John Zach, 14ſtöd. Frame⸗ Eottage, 2956 Nord 54. 
Court, $7W. 
— 2:ftöd. ¶ Iame · wohnbau · 
fer, 6 
Bw. Didinfon, 9 =. 
Grayland Eonaregation, 1:ftöd. Frame-Fir 0 
Nord 48. Une., 1200. — — 
Heilen, abiofut alle Unzegelmählgkeiten,: - 
men. Au jede Adreiie veriandt nah 
Empfang de Preijed von $2.00.- 


Adam Mühlbaujen, 
Nicti Hlejia, Ieitöd. Frame Flatgebäude, 1221 Tur- 
Gladys Abe., EX 
M. Hirte, 2-ftöd. Baditein Bront: Anbau, 2367 
Wentworth Uve., 
* Rda. Frame⸗Cottage, 11252 Center 
Rhodes Avde. 
62 W. 104. Eitt. 
— —— en, 
1:Bött. Cottage, 1562 
Huthinjon Str;, 
ganz gleich and welcher Uriahe fie Fam 
Bertram Drug Co, 





Einlagen während. der eriten | 
schn Tage im Anli 


in unferem Spar = 


3 Prozent per Jahr, jede eh Monate gutgefchrieben, das bebeutet, 


Departement ziehen Zinfen vom 1. Yuli an zu 


daß 


auch die Zinfen am Ende von jeden jeh3 Monaten Zinfen zu tragen be= 


ginnen. 


Bei anderen Kapital-Anlagen werben die Zinfen nicht gutgefchrieben, 


fondern liegen brach wenn fällig, bi3 mieder angelegt. 
Geld, das Geld verdient, ift das Geheimni vom Reihthum. E83 ars 


beitet täglich 24 Stunden für Eud. Wir richten Eu) Spar-Kontoz ein 


mit jedem Betrag von $1 aufwärt3. 


| On the West Side | On the South Side 
110 WASHINGTON BLYVD. 159 LA SALLE STREET 


PRAIRIE 
STATE 


Established 1869 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bildg,., 
152 Monroe S$t. 


Money deposited on or before the tenth 
ofany month will receive interest from 
the first of that month. 

SAFE DEPOSIT VAULTS, The most spa- 
cious and complete Safe Deposit Vaults in the 
world are operated in connection with this 
bank. Boxes $3.00 a year and upwards. 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, FRED G. McNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 
W. J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Pres’t. 
CHAS. E. SCHICK, Cashlen 
26jun* 


First 
Trust 


and 


Savings E3ank 


2ionroe und Dearborn Str. 


3 Zin ſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Radjlafjenichaftei verwaltet. 
Bertrauensjachen bejorgt. 


Die Altien Ddiefer Bart gehören den 
Tetieninhabern der Firft National Bank vf 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 

FIRST NATIONAL BANK QF-CHICAGD 
ein. 2lap,dborani* 


: 
H 


Bejondere Zinjen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Dffen Samitags bis S Uhr Abends, 


ò44 


— — — — — 


14in,famomi,* 


er + 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Sir. 


Berleißen Geld in nnie 
Bau⸗Anleihen. 


CF” Ber Eigenthum verfaufen oder fans 
fen will, wird erfucht, fih an obige Yirme 
yu wenden Sap,dipoiel 


7% HoLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— er 

u. 6 Prozent au runde 

Geld & sen au verleihen. 

She on. —— es in beliebigen Beträ, 
am Berfauf —218 — 
. enmilg® 


In Chicago feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str, 

u ver- i 
geld iger ans Jrundeigenifum 
Befte Bedingungen. 

BausAnleiben unfere Spezialität, 

Erfte Hppotheten zum Berkauf, ftet8 an Hand. 
1feb, jamt, 1} 


Geld zu verleihen! 


su günjtigen Raten auf Grundeigeuthum in Chi: 
tage u. Imgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deardarn NR 


4 H.Chussenus &[n 


bi Eröfhaften Bollmadilen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär -· u. Ben- 
Aiensſachen, Notariatd- und Rehtöburenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


..95 Dearborn Strasse. 


BANK | 
X (oma 


| 
| 
| 
| 


PRAIRIE 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


THE 


RIBERNIAN 
BANK 


Südoſt-Ecke Clark n. Monroe Str. 


0 00 0.4 


Unferer Gewohnheit ge 


mäß, bezahlen wir auf 
Einlagen, die in unferm 
Spar : Departement an, 
oder vor dem 


10. Tag des Juli 


gemacht werden, Sinfen 
vom 1. Juli an. 


HENRY B. GLARKE, 


Vizepräſ. & Mar. Spar-Dept. | 


in29—j110% 


Schiffsfarten 


von und nah Guropa. 
KHajüten und Zwiihended 

au billigften PBreifen. 

Off.sieller 
Hertreter aller Pinien 
und General-Agent, 

Deuticdhes Geld ge: und verkauft. 
Deutſche Reichspojt, MoneyOrders 


EEE Bonds, Hypolheken. 


Spezialität: 


BEE Grbichaits: 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


vollmachten A 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str 


18ma, Dir. . 


Gesrändet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Y8land u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tit Expreß⸗ und ae 
pfern A. Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Feſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Upds. Sonntags 9 bis 12 Norm. 
Tien,modideia,* 


— ZA 


—— EL FULLERTON 


Speziell für int! 


Sc echtfarbiger Lan — 
per Darb: . , 


öe Handtücher mit — — 


per Stüd.. . . 
1.25 Kleider-Röde (Dud 

Stirts), per Stüd * 
Große Granite — ⸗ 

fel, das Stüd . . 22 
8 Dt. Granite Einmasiefie, 

bas Stil . . . .25t 
Beite Seifen Chips, Re Pfund . 3e 
Amber Seife, 3 Stüde zu . . . 10e 
Round Steak, das Pfund zu . 10e 
3 Pfd.Pail Silver Leaf Lard . 25e 


+ J 


St. Johns 
Military 
Academy 
Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in 

Gang Late "Besten. Far Sntainge Rataloge 

DR. Ss. T. SMYTHE, en 
Delafield (Wanteiie Ca.) Wis. 


(Gigene Morrefpondeng der „Mbenbpof) 
New Horter. Plauderki, 


\ 
Nies taucht wieder auf. — Picterifhe Grübe 
dom Gardafee. — Allerlei Erinnerungen — 
Die Reifezeit ift da —- Vom Auszug der ſom⸗ 
merligen Ameritamüden — Warum fie reifen. 


Nem Hort, 28. Juni 1905. 


Hei lebet noch, hei lebet no und 
madelt mit dem Schmweife! Doch nein— 
das fann man bon einem Dichter nicht 
fagen. &3 müßte heißen: und jchlägt 
mit Fleiß die Leier. ch Hatte es 
[hon mit der Angft befommen, wollte 


I jhon einen Aufruf in den Zeitungen 


erlaffen: Verlorengegangen ein deutid- 
amerifanifcher Dichter erjter Klaffe, 
bon Mittelgröße, fehr lyriſch ausſe— 
hend, das heißt mit blondem Haar 
und blauen, immer jeelenvollen Au- 
gen, |pricht mit fanftem Tonfall, ift 
ausgerechnet in Gt. Louis anfällig, 
wo die Begafufje fchaarenmeife in der 
Luft herumfliegen, hört auf den Na: 
men Konrad Nies. Zulett um den 
Gardafee herum gejehen, imo er fi 
dichtender Weife in Dlivenhainen er— 
ging. Konrad, fehre zurüd. Alle Ge- 
dichte vergeben! MWahrhaftig — an fo 
einem Aufruf arbeitete ich bereit. Da 
las ich zum Glüc im legten Sonntag3- 
blatt „Lieder vom Gardafee”, die er 
verfaßt hatte. Und nochmals:Hei lebet 
noch, hei lebet noch und jchlägt mit 
Yleiß die Leier. E3 war aud) die höch- 
fte Zeit. Wenn man meiß, ein Freund 
und Dichter weilt am .Lago di Garda 
(Dichter mweilen, Andere halten fich 
auf) und gibt feine Gedichte von Tich, 
fo ift Etwas nicht in Ordnung. Denn 
am Gardajee dichten jogar Dichter, die 
feine find. Folglich, wenn ein wirkli- 
cher Dichter am Gardafee mweilt, ijt es 
einfach feine verfluchte Pfliht und 
Schuldigfeit, in die Saiten zu fallen 
und fie mächtig zu jchlagen. it das 
nit von Uhland? MWber ich hoffe, 
daß Freund Nies vom Gardafee mehr 
nad Haufe bringt, als dieje drei Lie- 
ber. Gie beſingen das Lenzwunder, 
das ſich im Mai am Gardaſee voll— 
zieht. Oder iſt das Wunder die Liebe? 
Oder das Leben überhaupt? Die Lieder 
klingen etwas zu ſchwermüthig und 
entſagungsvoll für den Mai am Gar— 
daſee. Ich erwartete Luſtigeres, Da— 
ſeinsfreudigeres, Farbenſatteres, mei— 
netwegen Berauſchteres. So überkam's 
mich, als ich im ſchlankenSchifflein mit 
dem ſaffrangelben Segel über den See 
nach Cascata Ponale fuhr oder inRiva 
in den Lorbeer-Lauben des HotelsSole 
d'oro ſaß beim Wiener Schnitzel mit 
Sardellen, Kapern und Zitronen. 
Wenn das Schnitzel nicht geweſen wäre 
und me'ne holde Begleiterin mir nicht 
den Bleiſtift weggenommen hätte — 
wer weiß, ob die deutſche Lyrik heute 
nicht um mindeſtens eine Probe reicher 
wäre! Und haſt Du, o Konrad, Paul 
Heyſe in Gardena aufgeſucht und mit 
ihm auf der blüthenduftigen Veranda 
ſeines Dichterheims geſeſſen und ihm 
erzählt, daß es ſogar in Dollarika noch 
deutſche Dichter gibt, bei welcher Gele— 
genheit Du ihm dann Deine Gedichte 
überreicht haſt? Ich will es hoffen. 
Denn am Gardaſee geweſen und Heyſe 
nicht geſehen zu haben, iſt für einen 
Dichter viel ſchlimmer, als in Rom ge— 
weſen und den Pabſt nicht geſehen zu 
haben. Und dann warſt Du hoffent— 
lich, o Konrad, auch gleich ein wenig 
mehr ſüdwärts in Salo und haſt Dir 
die Villa Halkyone angeſehen, wo Otto 
Erich Hartleben letzten Winter die mü— 
den Dichteraugen ſchloß, in den Armen 
der Freundin, die ihm zugleich ſeine 
Muſe war. Als er hier mit der Freun— 
din ſeinen Einzug hielt, ſchrieb er die 
ſtimmungsvollen Verſe: 


Aus ſchwarzem Marmor fügten ſie dereinſt das 
Thor, 

Und eines ſeltenen Stolzes Inſchrift gruben ſie 

Auf ſeine Stirn. Es drängten die Jahrhunderte 

un diefen Pfoiten fich borbei, a3 Haus zerfiel 

Das Thor beftand. Heut öffnet e3 die Flügel 


weit 
Auf dieien alten Schwellen Jag mand träger 
Staub — 
Heut aber jollen braundurhmwobne Purpurdeden 
Die grauen Duadern tauchen in den Strom 
der Ceide, 
Und einer Herrin wunderzarte Füße follen 
Die großen Wanpdeliteine fhön auftretend 


fegnen. 
63 träumt der Herbit fein reiches Felt. E3 


berriht am See 
Der weißen Chryſanthemen ſpätgeborne Pracht 
Und jener dunkelrothen Blätter Ueberfluß, 
Der . ein Mantel auf den morjdhen 


iegt — 
No die Zypreſſen dort im Abendlichte glühen, 
Erfunteln fie don Fäden dunfllen GoldS durchs 


wirft’ 
Hinab — - reinen Stufen fehreit’ ih Fragen» 


der bin 


Lebt ift der Poet ein Häufchen Afche 
und feinKopf ruht, feinem legtmwilligen 
Wunfche entjprechend, in einer befon- 
deren Urne: mit Kalt. Hartleben 
machte immer alle3 anders al3 andere 
Leute. 

Aber an Gardajee ijt’3 jeßt jtil und 
einfam. Die Hotels und Villen jchlie= 
Ben und die Dichter ziehen nah Nor= 
den, wo e3 weniger heiß ift. Glüdliche 
Menjchen, die wie die Zugpögel leben 
fönnen und immer dahin ziehen, imo e8 
grade am Ihönften tft! Von einemLanbd | 
in? andere, bon einem Erbtheil in den 
andern! Was ift der Ozean heute noch 
für Vergnügungs = Reifende? Nur für 
die alten Leute, die ihn vor bierzig.$ah- 
ten auf der Fahrt von Europa nad 
Amerika freuzten und feitdem nie wie- 
der, hat er feine Schreden behalten. 
Befonders, wenn fie feitdem nie wieder 
in eine Hafenjtabt gefommen jind und 
feine Gelegenheit gehabt haben, einen 
der gewaltigen Baljagierdampfer neu= 
fter Bauart zu befichtigen. Sie laffen 
fich nicht außreben, daß bie Reife auf 
fo einem Dampfer noch heute mit un⸗ 


ſäglichen Widerwärtigkeiten und mit 


unmittelbarer Lebensgefahr verbunden 
iſt. Und dabei haben ſie jetzt auf den 


Mauern , 


neuften deutfchen Dampfern Berfonen: . 


Aufzüge gerade für die alten Leute und 


die Damen, um ihnen da3 Treppenfteis - 


gen befonders bei jchlechtem Wetter. zu 
erfparen. Sit es ein Wunber, baß der 
Auszug der Kinder Sams jeden Som- 
mer einen gemwaltigeren Umfang ans 
nimmt? Bon zuperläfliger Seite höre 
ich, daß die Anzahl der von New York 
diefen Sommer auf den verjchiebenen 
Linien in der 1. und 2. Kajüte nad 


Betrag, Tr Amerita. „verloren geht, 


aufs tieffte. Aber fie — 
5 ie ihten noch. 2 

jum Jammern haben, — 
behaupten Kenner im —— 
pfer⸗Geſchäft mit Recht, daß die 
der fommerlichen Ameritamüben künf- 
tig in’3 Unermeßliche fteigen _ wird. 
Die fommerlihe Europafahrtt mirb 
immer bequemer und angenehmer 
und immer mehr Mode. Was foll der 
MWohlhabende im Sommer in Ame- 
rifa? 3 bietet ihm menig oder Nichts, 
In feiner Villa over im Hotel ift e3 
gleih Tlangmeilig. Den Stabtgäften 
im Sommer-Refort Etwas zu bieten, 
etwa nach Art der deutjchen Kurorte, 
fällt den Landonfels nicht im Traume 
ein. Gewöhnlich ‘ verefeln fie Einem 
no den Landaufenthalt durch ihren 
berbohrten Puritanismuß und den 
Mangel an Komfort, von den Muski— 
t08 und allerlei gefundheitlichen Schä- 
digungen durch ihre Untenniniß ja- 
nitärer. Einrichtungen gar nicht zu re= 
den. TIhatfache ift zum Erempel, daß 
nad) den Sommerferien dje Sterblich- 
feit an Typhus in New York ven 
böchiten Grad erreicht. Das hat fich der 
New Yorker gewöhnlich im Lande ge- 
holt, durch verfeuchtes Trinkwaſſer. 
Dabei muß er für diefeg Mindeftmaß 
bon Verpflegung, Bequemlichkeit und 
Vergnügen die gefalzenften Preiſe zah— 
len. ©o jagt er fih: „Nein — dann 
reife ich lieber nach Europa, mo ich 
für dasfelbe Geld das Dreifache habe, 
an Vergnügen ficherlih!" Hat er nicht 
Recht? Was der großen Maffe Long 
%3land ift, das ift dem Begüterten und 
Gebildeten Europa. Nur-in unendlich 
bergrößertem und bverfeinertem Maf- 
jtabe. Dort findet er Alles, was es an 
leiblichen und geiftigen Genüffen über- 
haupt gibt — ohne Musfitos. Und 
wenn er Nicht3 meiter thut al fich in 
einen der fleinen Kurorte zu begeben 
und bei den taufendfachen fleinen Zer- 
ftreuungen inmitten einer feingebilde- 
ten und liebenswürdigen Gejelichaft 
gemüthlich in ven Tag hinein zu leben, 
jo ijt felbjt das noch ein Vergnügen, 
wie er e8 im Sommer in Amerifa 
nicht haben fann, wo man die Gemüth- 
lichfeit nicht kennt. Noch etwas Ande- 
res ziehen die Dampfer-Linien für den 
zufünftigen Baffagier-Verfehr zwi— 
fchen Europa und Amerika in Berech- 
nung: Den immer enger werdenden 
Anschlu des MWeitens an den Dften. 
Achtzehn Stunden von Chicago nah 
Nerv York! Kann man angefichts jol- 
cher Leiftungen überhaupt no) vom 
fernen Welten reden? Bon Chicago 
nah Europa zu reifen, wird bald eine 


fo einfache Sache fein wie von Nem j 


York. Der Mtlantifche Ozean Jinft 
langfam aber ficher zu einem befjeren 
Teich herab. 9. %. Urban. 


Keine Tortur läßt fih mis Rheumatismus vergler 
hen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietes 
ichnellite Yınderung. 


Auf der Reife in Maroffo, 


Wie man in Maroffo reift, darüber 
gibt ein Mitarbeiter der ‚franzöfifchen 
Seitfchrift „Le Tour du Monde“ ge- 
naue Anmweifungen; fie laffen,etfennen, 
wie ſchwer zugänglich das Land no 
ift. 3mei bis drei Monate braucht 
man, um die Sehensmwürdigfeiten des 
eigenartigen Landes zu genießen, und 
man muß eine gute Gejundheit und 
eine. wohlgefüllte Börfe Haben, ich 
aud, bejonders in gemillen Gegenden, 
nicht vor einem Weberfall fürchten. 

Db man von Tanger, Zarajh, Ma= 
Jagan oder Mogador aus in Maroffo 
eindringt, die Vorbereitungen zur Reife 
find diefelben. Die fleine Karawane 
muß aus einem Führer, einem Kod), 
einem „Mothazni“, Meaulthieren, 
Maulthiertreibern und Gejchenten be= 
ftehen; fo ausgerüftet gelangt man | 
überallfin. Der Führer dient gleich- 
zeitig ala Dolmetfch; er organifrt die 
Etappen, jtellt die anderen Führer an, 
bejorgt Maulthiere und Treiber, fauft 
die Lebensmittel, verhandelt mit den 
Behörden. Ein folder Führer fommt 
ziemlich theuer zu ftehen; für alle Käu- 
fe, Verhandlungen und Beforgungen 
macht er fich vorweg bezahlt; aber man 
vermeidet viele Unannehmlichkeiten 
und foftfpielige Jrrthümer, und eg tft 
immer noch beffer, von ihm allein ges | 
brandjchaßt zu werden, aı3 von einer | 
unehrlichen Klique, die fich die Unmwij- 
fenheit des Neifenden zunuße macht. | 
Ein guter Führer ift in Maroffo ein 
weißer Rabe. eder Führer betont, 
daß er die Küche verftehe, und um Jich 
da3 Monopol der Einkäufe zu fichern, 
räth er dem NReifenden ab, einen Koch 
zu engagiren. Wenn er auch die ein- 
fache mufelmanifche Küche verjteht, jo 
ift man doch übel daran, menn man 
feinen Rath befolgt. ALS dritter und 
als einzige militärifche Esforte gefellt 
fich der „Mothazni“ dem Berfonal zu. 
Er tft ein Soldat aus der Umgebung ! 
des Kaids und fpielt die Rolle des 
Gendarmen; er ift der Gefährte und 
Beſchützer des Reiſenden. Im allge- 
meinen wird jedoch der Reiſende von 
den Eingeborenen freundlich aufge— 
nommen, beſonders wenn er freigebig 
iſt. Zum Reiten bedient man ſich am 
— nn 


Dr. RICHTER’S 
weltberü hmter , 


“Anker” 
- Pain Er peller 


Europa Gereiften auf 200,000 gefhägt 


wird. Nehmen wir an, daß davon Je— 
der-durchjchnittlich 500 Dollars inEu- 
ropa läßt, jo ergäbe das eine Summe 
von 100 Millionen Dollars. Das ift 
eher zu niebrig als zu hoch geg en. 
Kreifchende —. Dee 
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Eure 4. Auli Ausflug: Berürfniffe. 


können am heflen hei Wiehotdts gedeckt werden, dem idealen Einkaufs: Zentrum. 
= Laden offen am Montag Abend. — 


Damen: Skirls Damen-Skirls_ zu $1.68 anflalt 32.95 


u 


— — 
M zu.. 
Shirt Waiſt 


tem Kalilo 
Front, 


18 =: 


Suits—au3 dunflem gemuiter- 

gemaht — Waijt bat pleated 

iſt lilted — 51 50 
e 


Skirt 


Dieſe Skirts ſind aus gutem Daniſh Cloth gemacht, ein 
feiner waſchechter Stoff — unten Pleated — Flaps von 
demſelben Stoff — mit Knöpfen beſetzt — 
Schwarz, Braun oder Blau. 

„Frocks und Frills“—ein prachtvolles mei 


lnenes Duting Suit—9 gored pleated Sh 
wertb $5.00 — ipeziell 


in Weiß, 


Seidene und Eamn Damen-Waills. 


Waiſts werth bis zu $2.98— Weihe u. fhtvarze 
Ehinafeide und fancy Lawn Waifts—in allen 
neueften Sacons—eine pradtvolle Offerte — 


Auswahl zu 


Fanch Hüte und Bonnets für 
Babies und Kinder — Stide- 
rei, 
fegt mit Bändern und Pom— 


$388, du —— 81 48 


285 geſpart an Munner Anzügen 


82 


Feine wollene W 
— gemacht mit den 
relt wie die beſten 
alle Größen — zu 
Ruſſian und Buſter 
Jahre— doppeltnöpf. 
06 Größen 8 bis 16 Jahre—$2.50 
33.00 Wertbe—au: 


Farbige 

Se — — 
Seide und Ebiffon—be- fhirrch 
$1.48 mertd, 
fpeziell zu 





Drown Anzüge—2% bis 8 
Ebeviot und Thibet Anzü— 


1.38 


oriteds und Caffimere Anzüge—alle neuen und beliebten Facons 
Shape retaining Fronts und eng anſchließendem Hals — ſo lor— 
Schneider ſie nur machen können — 810 und 312.50 Werthe — 


für junge Männer—alle beliebten braunen 
grauen Effefte- 
$10 Wertde, .zu nur 


5000 Yards feine weiße Pique Barftinas— 








Gerade der Stoff, der ijekt gebraucht wird für jene Inftigen, fühlen Shirtwaiſt Suits. — 


zu 206. —Nur 12 Yards an einen Kunden. — Montag, ſolange 5000 Yards 


Muslins, 
Federn 


363öll. extra ſchwerer ungebleicht. 


die Yard zu 


Strumpfwaaren⸗ 
Bargains 


Baumwollene Damenſtrümpfe 
— nahtlos—ſchwarz und loh— 
farbig, 150 Wtb., 
per Paar 
Nahtloje Männerioden — in 
ſchwarz, lohfarbig und ſei— 
denbeſtickt, aſſortirte Farben 
— das Paar c 
——— —— 
Schwarze gerippte baunmwol- 
lene Kinderftrümpfe — nabt- 
8-—-Doppelte Knie — 6 bis 
9% — 15 
„serth, 3 


Kurzwaaren, 
Gürtel 


Hand Bags für Damen — 
in ſchwarz und loh— 25 
farbig — au 
atentledergürtel für 8 
naben —zu nur 


Weiße Perlmutterknöpfe, le 


zu nur 
Weißs Baumwoll⸗Ein⸗ ic 


faßband, 2 Rollen zu... 
Liköre 


Crcam Pure Rye—regulärer 
Preis per % Gall. Jug 2.2 25 


- Montag, ver 51. 55 


% SU. Zug 

Be Bunte... 49€ 
Pe ge ar 69 
84c 


Malt Marrow, 
Prima Tonic, Ded..... 


Muslin— 
gen- 


35C 


per fd 


2 Pf. 


per Bid 


per Bid 


wahl 
oder 
5 Nid, 
Eimer 


Fancy 


m 


beiten des Maulthiers. Vier genügen 
füg den Reifenden, den Yyührer, den 
| sch und den Maulthiertreiber, außer- 
| dem tragen fie noch 75 bis 100 Kilo- 
gramm Gepäd. Bei einer längeren |- 
' Reife ift es billiger, menn man bie 
 Maulthiere fauft, ftatt fie zu miethen. 
| Der Reifende muß natürlich alles Ri- 
| Tilo tragen, wenn ein Diebjtahl oder 
Unfall vorfommt. Alle Vorräthe, die 
unterwegs nicht fäuflich find, muß der 
' Reifende mitnehmen. -Die hauptfäcdh- 
lichiten find Gries, Zuder, Thee, der 
' aus Minze und anderen aromatifchen 
Pflanzen bereitet wird; ebenfo brau= 
' hen fie reichlich Zucker, mehr als ein 
halbes Pfund täglid. Zum Mohnen 
| dient gewöhnlich ein Zelt, man muß 
| aljo wenigjtens zwei Zelte mitführen, 
bon denen eines für das Perfonal be= 
ftimmt ift. Wbends jchlägt man das 
Zelt neben einer mehr oder meniger 
bedeutenden Nieberlafjung auf, imo 
| man Gerfte für die Thiere und Fleiich 
für die Menfchen findet. 
Das Klima Marotfog ift gefund, 
aber je nach der Gegend jehr verfchie- 
| den. m Küftenftrich fennt man mes 
| der große Hite noch ftarfe Kälte, wäh— 
| rend bie Ebenen de Innern im Som- 
| mer fehr heiß und im Winter ftarfen 


| Regengüffen auägejegt find und in der. 


| Bergzone im Winter Schnee fällt. Bor 
allem muß man fi vor Nachtfröften 
ı hüten, um jo mehr, ala die Nacht jehr 
ſchnell hereinbricht. Der Marokkaner 
liefert im allgemeinen dem Reifenden 
| die Lebensmittel, über die er verfügt, 
umfonft, aber er erwartet, daß man 
| fich erfenntlich dafür zeigt und. man 
thut am ‚beiten, menn man auch ihm 
bezahlt, mas man fehon einmal dem 
Führer und Yourier bezahlt hat. Als 
| Gejchente dienen Gewehre, Revolver, 
|. Dpernguder, Uhren, Kleinodien uſw. 
Die täglichen Ausgaben für eine Ka— 


Francs. 
Ein „vollendeter Eſel“. 


Ein auftralifher Beamter vermei- 
gerte in Hobart: (Zasmanien). einem 
wohlhabenden Briten, ber mit feiner 
Tochter eine Gejhäftsreife nach Au 
‚ftralien macht, die Landung unter Be- 
tufung auf das neue Einwanderung3- 
gejeg. Der Grund dazu mar, daß der 

| Reifende blind*fei, und nad) dem Ge- 
| fe follen nur geſunde Einwanderer 
zu werben, Der Reifende än- 
— Bel ande —— Reiſeplan. 


wertb Sc— 
per Yard 


Dentiches rothes Feder-Inlet — 
garant. federdicht, reg. 
KING, ; oasasrenenae 


Sanitarı Bänfeiedeen, re 
— regul. 


Oriole White Dats, 
Packet zu 


Feine Santa Glara 
Zwetichen, 
16c; oder, 


Fanch Japan Reis, 
4 Pd. 1öc, 


Fruchtbutter — Aus⸗ 
von 
Pflaumen, — 


Mutton 
oder gekocht. Gornbeei, h 
n. Bunih geihnitt., Bi. 


-— 111. — — — 


Beamten mit tolonialer Offenheit ei= | 


| 


‚| ramwane belaufen fih auf etma 35.) 


vorbalten — 


Bänder, 


bis 10 DBards Län— 
— 


ipeziell, Stüd 


Neinfcid. double faced Satinband 


22 und 40— 


25c, 3 


Nr. 
wtb. 


19c 


farbiger Rand— 
und rotb— tb. 
$1.5 zu nur 


0, 
CSFroceries 
und Provijionen. 
Borven’s Peerleh 


Gream, 6c gie 
Büchſe zu....... 2 


856c Werth, 


1-Pfd.⸗ 
Badet zu.. 


Beiter granuf. 
3 pp, | Puder, Bid * 
Vis /oldt's befted Par | det 


tentmehl, Bol. Sad 
31.50, % $2 9% 
} + 


Bol. Sad.. 

Rava und Moda Kaf- 
fie, 5% Bf. 

$1; p. Bid 


Eiseream 
100 Pfund 
Cad 


Seeſalz, 


Aepfel⸗ 
Gunnowder oder Oo— 


long Thee, 350 27e 


Sor e, Pfd 


Geräuchertes und Büchſen-Fleiſch für Piknils 


Roll, Veal Loaf Libby's Ham Loaf, 
16e | Steat oder getrockn. 
‚x e 

Rindfleiſch, Büchſ 


nen „vollendeten Eſel“ nannte. Da— 
mit wird wohl wenig geholfen ſein, 
und Auſtralien wird wie auch die Ver. 
Staaten die Erfahrung machen, daß 
es gefährlich iſt, Unterbeamten die 
Ausführung von freiheitswidrigen Ge— 
ſetzen anzuvertrauen. 


— Kennzeichen. — Schneider (zum 
jungen Mann, der um die Hand der 
Tochter anhält): „Ich habe keine Luſt, 
Ihnen meine Tochter zu geben. Sie 
ſcheinen ein rechter Don Juan zu fein... 
Ihre Hoſen ſind immer zuerſt an den 
Knien durchgewetzt!“ 


Telephene North 1328. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindedädler : Konlrakler. 


Neined Galiformia Nothhoiz und Waihington 
vothes Zeder, von friihem Holz — 
und mit kupfernen — gelest. 


— CHICO«G 
80 HUDSON AVE. nes 


Boranihläge auf Berlangen. 


Dampfcerlinien. 


Goodrid Line Dampfer—$l nah Mils 
waufer, 9:30 Vorm. und 9 Uhr Abends täglich; 51 
nad Racine, 8:00 Vorm. ımd 9:00 Abends; $2 nad 
Grand Rapid; $1.5) nah Mustegon und Grand 
Saven; $1.75 nah White Hall, Vic, 7:45 Ubenbs 
täglich; nah Sheboygan umd Danitowoc, 8 Uhr 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Str., 
Dod am Fuk der Michigan Ave. Bunt 
— —— — —— — — UN 

Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Nidels Blate—Rew York, Chicago & St. Louls 

R.B— La Salle Sttation, ®-n Buren u. Lafalle, 
Tider:Offices, I11 Adams Str. u. Auditor'm Anneg 
Bone Eentr. 2057. Alle Züge tägl, Abi. Ankunft. 
Reim : Dort und Boiton Erpreb.. 10.35 Bm 9. i5 Am 
New York Errvrek 2 Nm 5.25 Rın 
Rew York und Bolton Erpreß... 55 Nm 7.40 Bm 


Rate Ehore und Midigan Southern Bahn. 
N.2.6. &H. NR. una B & N. Bahnen. 
Babıtof. Ya Sale Str,-Stanon, Ban Buren 
und Ya-Salle Str ui JI. Str. Stadı Tidetz 

Difiee; 10 S. Clart Str. 
Abfahrt: ‚Ankunft: 


Ta 

5358 Albany & Rew Vork. 
Bulle And Shicagn Special.. 

ort & Bofton Epecial. "10: 3 8. 

——* Century Limited. ... 2:30 NR. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreh 
Rem Englaud Erprei 212* 
Buffalo und der Oſte 
Late Shoce Limited. ......... *3:3) 3 
Eithart Altomodation :35 
Xoledo, KGieveland ımd. dem 


Diten 
Xoledo, € —— Columbus. 
Eier! ton W. Ba. NR 


—— und Boſton 
“Täglich. Mus 


Baltimore & Obio. 


—* Grand Gentrai Paſſagier-Station; Tidet⸗ 

Omices: Clatt Str. und Auditorium. Reine 
Extra-Faprpretie verlangt auf Pimite» Zügen. 

Abjaprt Antunft. 

7,158 4582 
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BESihs Ges 
we Besen tenen 


4 2438888 


Ss 


9:0 R. 


—— Sonntaas. 


ee ve des — 


Regeuſchirme 


25 Dutzend Chemiſettes ·agrnirt 
mit Stickerei u. Spitzen — 25c 


Scivene Damen-Regenihirme — 
ſchwarz, 


Reine Kornſtärke — 


Pulveriſirter 
chemiſch rein — 


4 Pfd. Sack 


Santa Claus oder 
Lenor Seife, 
7 Stüde für. 


Hamburger 


O8C 


Sateen » Unter- 
röde ihr Damen — fanch 
Slounce — völlig 


"ine wollene Worfted und Gajlimere Anzüge 


und 
8 


Größen 30 bis *86 50 


Diefe Sorte 


Männer: 
Ansitattungen 


Feine  Negligeehemden für 
Männer— Größe 14 bi3 17— 
reaul. 50c Wertd— 

zu 


Balbriaganyemden und So— 
jen für Männer — Hofen ba= 


ben doppelt. Sig— 
5dc Werth 


braun 


Männer-Hofenträger — Liäle 
und ſchweres Web — u 
regul. 39c WtB., .,2d€ 1 


leider: 
Stoffe 


Schwarz; und weiß Tarrirte 
Kleideritaffe — regutlärer 25€ 
Wwertb—ipeziell viefen Mitt 
woch, per Yard 


Sie 


Borar 


1 Partie hochfeine importirte 
ſchwarze ——— 
und Seide — $2 und 9 
Stoffe — Montag, 

per Yard nur 


Screens 


Verſtellbare Drahtfenſter 
bei 30—ſolange der 
Borrath reicht 


24 bei 36 — elonse 
der Borratb reidt.. .20c 


Drahttuch -grün * ſchwar 
1.35 


Sa — 


20c 


a ET Tg 


— 


—bei der Rolle, 
100 2. Fuß + 


Giienbafn- Fahrpläne, 


JUinois Gentral⸗Eiſenbahn 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Sent 
Bahırhor, 12. Str. und Part Row. Srarufid ı 
„nike w Wdams GStr., Bbore Gentrul. 270. 7 I 


bie 
»10: ni. N. Orleans: Pempbis Special 
Limited, Memphis, N. Ors 

620 N. keans, Hot Springs, 

St. Kouis und Springfieb— 
. Daylight Gpecial 
. Diamond Gpecial.. 
h — * Pa 
ad)on, Zenn., Sol) Spros. 
und ſudſich Fa Mail 
Champaign, Decatur, 
und Mattoon Erpreb.. 
Bloomıngten u. Chatsworth 
Bloomin * u. DEE 2 
. Gpunseille 
Goenseie, € 
Ranfatee und Gilman 
Minneapolis » St. Paul Ltd. 
OmabasGouncil Blu Ltd. 
Tubugue, S. City, als * 
—— Omaha. €. Bluffs * 
ubuque, 6. City Faft Mail * 
Minneapoliß und St. Baul.. 
— Bailenger....+. 0: 
Rodford, Preeport, Dupuaue iR, 


— — 


vo 


3 


“ 
5a 


N 
45 
3 


“ 
“ 


— — 
282828 8 


— 


Re en 8 us 


4 
75 
0:00 
.?2 
je 
9:2 
J 


de 


7 


BBeit Shore Eifenbann. 


Gier Ldimited Gchnellzüge tägl iden Eid 
and Gt. Louis nad $ Rem Wert ' 2 Bee —— r 
bafh Bienen > Nidel Plate Bahn, 
ten 3. und Buffer· Schlafwagen u * 
senwediel. 

Süge geben ab * ar wie felgt: 


Si fh. 
Gbfahrt 1.00 Borm., * Ankunft in Rem 2 
Ankunft in Bolton. — 
Abfadit 1.o0 Abends, Ankunft in Rem Port 7.54 
Untunft in ®o * 


2326 — 
Abfahrt 10 B Borm be ur A 


Enfabıt 10.15 Mbends, Snfanf in New York 
Antunft in 


De. ‚0. 
Büge geben ab * St. —5 
a 
abiabet o.io Ama, "daten Ham Yert 
u 8.40 Udends, An in Reim York 7.56 
* EA 


Degen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafw 
® fm. vor oder jhr:ibt em 
la . forcht zen Sa 
5 PVanberbilt Wor., New Mork. T 
Sen. Weltern Bafı a. 
95 8. Glart ‚Sr. En Ghicago, 
LidetsAigent. 5 8. Elart Sir. 


Chicago & Ylton. „Ber einzige 
Stadt Tidet-O 0 

zeiten 4626 3. Dalfasır . Em 
* zwiſchen Adams und Madiſon 


St. Louis⸗Sp Bun Säge. u, 
Brairie_ State 
Kiton Lim YEy 


j a ee $ ie - : 


Pr 
nn 


———— Clart Etr. 


ida Linien... 2.30 ar e a 
—— 8* und Gircinnat.. * 2.4 
faperte ie... 9 
Indi 


ar Eee - F 
Indianapefis, Gineinneti und * 


... — ·· 





